
u . A

> * K

' »< ' i
>

' ’**
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6 . Februar 1936 .Nr . 36 .

Der Einzug der Nationen

Das Fest des Friedens unter den Völkern

Amerika , die mit einem starken Aufgebot erschienen find .

Dann klingt der Fridericus - Marsch auf .

Der Münchener Skiläufer vonKaufmann trägt das

Hakenkreuzbanner , die Fahne des Dritten Reiches .

Ihm folgt der Reichssportführer mit den Offiziellen
und dahinter die deutsche Olympiamannschaft .
Das ganze Stadion ist von den Plätzen aufgesprungen und

jubelt ihnen zu , und die Begeisterung verebbt erst , als die

deutsche Mannschaft ihre Plätze eingenommen hat .

Front hinter ihren Tafeln und Fahnen Ausstellung zu
nehmen . Mit besonderem Jubel werden Japan , Kanada ,
Norwegen , aber auch Ö st erreich und Polen und

die Nationen begrüßt , deren Repräsentanten in der gesamten
sportlichen Welt bekannt sind . Den Schluß der ausländischen
Teilnehmer bildeten die Vereinigten Staaten von

Das Signalkommando der Marine -Nachvichten -

schule Flensburg - Murwick hat aus dom Olympia -

Berg an der Großen Sprungschanze die Olympia -

Flagge gehißt . ( Scherls Bilderdienst , M . )

über 1000 Olympia - Teilnehmer .

Nun setzt Marschmusik ein . Die Spitze des Zuges der

Nationen ist am Eingang zum Skistadion zu sehen . Be¬

wegung geht durch die Massen . Ein Orkan des Jubels
2 schwingt durch das weite Rund als di « Kämpfer d e r 2 8

Nationen , über 10 0 0 Olympiateilnehmer , sich

| in Bewegung setzen . Vor jeder Nation trägt ein Jugend -

K sicher des Skiklubs Garmisch - Partenkirchen die Tafel mit

dem Namen der Nation in deutscher Sprache . Wenige
V Schritte dahinter folgt der Fahndnträger und hinter

| ihm in Dreierreihen die offiziellen Vertreter der Nation .
- Von den Aktiven marschieren an der Spitze die Teilnehmer

der militärischen Skipatrouillen . Ihnen folgen die Ski -

s fwhrer , die Eisläuser , die Eishockeyspieler , die Bobfahrer ,
während die Eisschützen den Beschluß machen .

Als erste Nation marschiert unter den Klängen des

Helenenmarsches Griechenland mit tosendem Jubel

empfangen in das Stadion . Vor der Ehrentribüne senkt der

-7 Bannerträger Griechenlands die Fahne vor dem Führer des

| Deutschen Reiches , dem Olympischen Komitee und den Ehren¬

gästen . Während sich die Fahne senkt , krachen von den Höhen
di « Ehrenschüsse der Gebirgsbatterien . Australien , Bel¬

gien , Bulgarien und Estland ziehen ein . Als die kleine , aber

im Sport so große finnische Nation einzieht , verstärkt

fich der Jubel . Jedesmal , wenn die Fahne einer Nation

vorbeigetragen wird , erhebt sich das gesamte Stadion und

grüßt sie mit dem deutschen Gruß . Als Frankreichs Aus¬

erwählte vor der Ehrentribüne vorüberziehen und die fran -

Mschen Wettkämpfer vor dem Führer ihr « Rechte erheben ,
. erschallt der Jubel der Tausende durch die Kampfbahn , den

Franzosen zum Dank für die herzliche Geste .

So zieht Nation um Nation , von immer erneutem Beifall
^ rgrüßt , an der Ehrentribüne vorüber , um dann in langer

Beginn der Winter - Olympiade
Feierlicher Auftakt in Garmisch - Partenkirchen .

Farben . Sie setzen hier alles ein zum Ruhm des Sportes ,
zur Ehre ihrer Nation .

Im olympischen Kampf sind und bleiben die Kämpfer
Freunde . Sie ehren die Worte des Begründers der modernen
Olympischen Spiele , Baron Pierrede Coubertin , den
wir hier in dieser weihevollen Stunde grüßen , wonach nicht
der Sieg , sondern die ehrenvolle Teilnahme
anden Spielendas Wichtigerer st , wonach es nicht
auf die Tatsache des Kampfes , sondern auf die Art des
Kämpfens ankommt .

In wenigen Minuten wird die Flagge mit den fünf in -
einanLergeschlungenen Ringen , uysere olympische Flagge ,
das Symbol der Verbundenheit aller Nationen , gehißt . In
wenigen Minuten flammt oben vom Turm das Feuer auf
und leuchtet weit ins Werdenfelser Land hinein . 2n wenigen
Minuten erklingt die olympische Hymne , das Lied der Ge¬
meinschaft der Nationen .

Und dann tönt es in die ganze Welt hinaus , daß die
IV . Olympischen Winterspiele ihren Anfang genommen
haben .

Die Kämpfer der Nationen schwörenden olympi¬
schen Eid , daß sie in sportlicher Begeisterung ihre Pflicht
erfüllen und als ehrliche Sportsleute und gute Kameraden
getreu dem olympischen Gesetz mit aufrichtiger Einsatzbereit¬
schaft und idealer Hingabe um den Sieg kämpfen werden .

In dieser feierlichen Stunde ist es mir ein besonderes
Bedürfnis , allen meinen Mitarbeitern , allen meinen Kame¬
raden , die sich um die Vorarbeiten der Spiele in jahrelanger
uneigennütziger Arbeit verdient gemacht haben , herzlich zu
danken . Sie sind meine Bürgen für das gute Gelingen

Staat und Bewegung , die Spitzen der Behörden und das
Diplomatische Korps willkommen .

Auf dem letzten Teil des Anmarschweges bildet die
Leibstandarte Adolf Hitler Spalier . Der
Jubel wächst , nur noch wenige Augenblicke , und das große
historische Ereignis nimmt seinen Anfang .

Der Führer trifft ein !

Garmisch - Partenkirchen , 6 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .)
Der Führer traf um 10 .20 Uhr in Kainzensbad ein .
In seiner Begleitung befanden sich Reichsminister Dr .
Goebbels , Reichsführer SS . Himmler , Reichsstatt -
halter Ritter von Epp , die Staatssekretäre Lammers
und Meißner . Obergruppenführer Sepp Dietrich mel¬
det dem Führer die angetretene Ehrenformation . Der
Führer schritt die Ehrenkompagnie ab . Zur Begrüßung des
Führers hatten sich am Bahnhof eingesunden der Reichs -
fportführer von Tschammer und Osten , der Präsident
des Organisationskomitees Ritter von Halt und andere
Sportführer . Der Führer begab sich nach seiner Ankunft in
die oberen Räume des Olympiaskihauses , wo ihn der Präsi¬
dent des Organisationskomitees Ritter von Halt die Mit¬
glieder des internationalen Olympiakomitees und des Orga¬
nisationskomitees vorstellte .

Der historische Festakt .

Die Riesenarena des Skistadions ist mit schätzungsweise
50 000 b is 60 000 Menschen gefüllt . Pünktlich um
11 Uhr betritt unter dem Jubel der festlich gestimmten
Menschenmasse in Begleitung des Präsidenten des Olym¬
pischen Komittees Graf Baillet - Latour und des Präsi¬
denten des Organisationskomitees für die 4 . Olympischen
Winterspiele , der Führer den Ehrenplatz auf dem Balkon
des Skihauses . Begeisterung steigt empor . Die unüberseh¬
baren Massen deutscher Volksgenossen aus allen Teilen des
Reiches und die Sportelite aus 28 Nationen grüßen
den Führer . Die Musikkapellen spielen die Nationalhymnen ,
die von den Mafien begeistert mitgesungen werden . Das
Bild , das sich dem Auge bietet , das farbenprächtige Stadion
inmitten des schneebedeckten Landes , die jubelnden Mafien ,
die sportgestählten Prachtgestalten der olympischen Wett¬
kämpfer , ist von grandioser Eindringlichkeit .

Der Präsident des Olympischen Komitees für die
Olympischen Winterspiele 1936 ,

Dr . Ritter von Halt
betritt das Rednerpult und heißt den Führer und Reichs¬
kanzler , den Präsidenten des IOK . und dessen Mitglieder ,
die Sportkameraden und die olympischen Gäste willkommen .

Mein Führer ! Herr Reichskanzler ! Herr Präsident und
meine Kameraden des internationalen Olympischen Komitees !

Olympische Gäste !
Es - ist mir eine hohe Ehre und eine besondere Freude ,

Sie im Namen des Organisationskomitees für die
IV . Olympischen Winterspiele 1936 auf das herzlichste will¬
kommen zu heigen !

Das Organisationskomite « hat in engster Zusammen¬
arbeit mit allen zustäiüngen Behörden und insbesondere mit
dem Bürgermeister unseres Olympiaortes Garmisch -Parten¬
kirchen mit Begeisterung alle Maßnahmen getroffen , um den

Spielen einen würdigen Rahmen zu geben , getreu dem

olympischen Protokolls getreu dem olympischen Geist , der uns
alle beseelt .

Und nun sind Sie , meine olympischen Gäste , hier im

größten Skistadion der Welt versammelt , um den

Weiheakt der Eröffnung der Spiele zu begehen . Di « Ver¬
treter von 28 Nationen der Erde mit ihren besten Kämpfern
stehen vor Ihnen und erwarten den wohl von uns allen schon
seit langem ersehnten Augenblick , in dem das Zeichen zum
Beginn des olympischen Kampfes gegeben wird . Sie treffen
fich in blühender Jugendkraft zu ritterlichem Wettstreit un¬

guter Kameradschaft . Sie geben ihr Bestes für den Sieg ihrer

Das Olympische Feuer brennt !
Garmisch - Partenkirchen , 6 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .)

x Jetzt ist der Winter mit einem Schlage da , als ob er all das
i

'
. nachholen wollte , was er bisher versäumt hat . In dichten

Flocken wirbelt der Schnee auf das Werdenfelser Land , un¬
unterbrochen und unaufhörlich . Das Olympiadorf scheint im
Schnee versinken zu wollen . Von dem Grün der
Girlanden ist nicht mehr viel zu sehen . Alles ist weiß . Die
Spitzen der Fahnenmasten tragen eine dichte Schneehaube .
Auf den Dächern liegt der Schnee so hoch , daß sie schier zu¬
sammenzubrechen drohen . Die Bäume neigen sich tief unter
der schweren Last des Schnees , und die Fahrzeuge haben ein
ganz unwirkliches , seltsames Aussehen . Dabei hat es aber
gar nicht den Anschein , als ob der reiche Flockensegen bald
wieder aufhören wollte . Wenn zu dem Schnee auch noch der
Frost sich gesellt , dann ist der Traum des Olympiavolkes in
Erfüllung gegangen .

Ei » ermunternder Auftakt für die großen
olympischen Tage .

V Vor dem Skihaus ist eine Ehrentribüne errichtet . Zur
Linken und zur Rechten bis an den Beginn des Auslaufes
heran ziehen sich Tribünen den Hang hinauf . Vor der Ehren¬
tribüne steht mit Tannengrün bekränzt und mit der olympi¬
schen Flchn « geschmückt das Podium , von dem der Präsident
des Organisationskomitees Dr . Ritter von H a I t , seine An¬
sprache und Willi Bogner als Vertreter der Teilnehmer
der Olympia den olympischen Eid sprechen wird . Im Innern
der hufeisenförmigen Anlage liegt etwa 20Zentimeter
Neuschnee . Ärbeitsdienstmänner stampfen mit ihren
Skiern im Takte der Lautsprechermusik den Schnee fest . Vor
den Tribünen bilden einige hundert Hitlerjungen in blauen
Skihosen , braunen Blusen mit roten Mützen und Handschuhen
Spalier . Die Freude darüber , daß sie dieser historischen
Stunde beiwohnen dürfen , leuchtet aus ihren Gesichtern .

| Die Ehrentribüne und die Stehtraversen sind
L lange vor Beginn bis auf den letzten Platz besetzt ,
f Im Saale des olympischen Skihauses haben sich die Mit¬

glieder des internationalen Olympischen Komitees und des
Organisationskomitees für die 4 . Winterspiele , versammelt .

| Präsident Karl Ritter von Halt heißt die Vertreter aus

„ Zur Ehre unseres Vaterlandes ,
--

zum Ruhme des Sports .
“
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irtschaftlich fahren heiht Devisen sparen
seinem Fahrzeug herauszuholen , sei es in bezug
auf Höchstgeschwindigkeit , Beschleunigung , .Bremsen oder
Kurvenfwhren . Er schont dadurch nicht nur sein Fahrzeug ,
sondern spart auch für sich an Betriebskosten ,
ferner aber — und das ist für die Allgemeinheit ' heute ganz
besonders wichtig , — an Devisen , da wir Rohgummi be¬
kanntlich einführen müssen . Der Motor , behält bei wirt¬

schaftlichem Fahren immer eine gewisse Krastreserve , die dem
Fahrer wiederum die Möglichkeit gibt , einen angemessenen
Reisedurchschnitt einzuhalten . Eine vernünftige Fahrweise
wird sich zweifellos auch sehr schnell in der Unfali¬
st a t i st i k günstig auswirken . Im Jahre 1933 ( eine neuere
Statistik liegt noch nicht vor ) wurden nicht weniger als 4700
Menschenleben durch Kraftfahrzeugunfälle vernichtet . 1935
hatten die Versicherungen einen Zuwachs von 50 v . H . bei
den schweren Schadensfällen zu verzeichnen , woraus man
ohne weiteres schliessen kann , dass die Zahl der tödlichen Un¬
fälle im gleichen Verhältnis gestiegen ist . Die traurigen
Überreste von Kraftwagen , die täglich nach Unfällen in die
Werkstätten eingeschleppt worden , sollten jedem Kraftfahrer
eine eindringliche Mahnung sein , durch freiwillige
Selbstdisziplin den Hinweis des Stellvertreters des Führers
zu beherzigen .

Em Aufruf der Fachgruppe Aukomobil -

industrie
an alle Automobilisten Deutschlands .

Berlin , 5 . Febr . Der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Hess , hat bei dem kürzlich abgehaltenen
Generalappell des RSKK . in Berlin auf die zwingende Not¬
wendigkeit hingewiesen , durch vernünftige Fahr¬
weise und Vermeidung übermässig schnellen Fahrens die
Reifen zu schonen und dadurch zur Devisenersparnis beizu¬
tragen .

Hierzu teilt der Leiter der Fachgruppe Automobil¬
industrie I . Merlin folgendes mit :

Diese Aufforderung des Stellvertreters des Führers
sollte nicht nur von den Angchörigen des NSKK ., sondern
von sämtlichen Kraftfahrern beachtet werden , da der
Rcifenverdrauch bekanntlich mit zunehmender Ge¬
schwindigkeit unverhältnismässig schnell ansteigt . Das haben
nicht zuletzt auch die Erfahrungen der grossen Rennen be¬

wiesen . Jeder deutsche Kraftfahrer sollte den Ehrgeiz haben ,
gut und wirtschaftlich zu fahren , ohne das Letzte aus
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unseres grossen Werkes und für die bestmögliche Durchführung
der uns gestellten Aufgabe . Mit freudiger Genugtuung glühe
: ch auch Sie , meine lieben Mitarbeiter , als Ehrengäste in
unserem Olympiaort Garmisch - Partenkirchen .

Ferner danke ich allen hier vertretenen Nationen für die
noch niemals so zahlreich gewesene Beschickung olympischer
Winterspiele . Ich betrachte Ihre Anwesenheit als erfreuliches
Zeichen Ihrer engsten Verbundenheit mit der hohen welt¬
umspannenden olympischen Idee .

Wir Deutschen wollen der Welt auch auf diese Weise
zeigen , dass wir die Olympischen Spiele getreu dem Befchl
unseres Führers und Reichskanzlers zu einem wahren
Fest des Friedens und der aufrichtigen Verständi¬
gung unter den Völkern gestalten werden .

Und nun , meine lieben , braven Kameradinnen und
Kameraden aus aller Welt : Rüstet Euch zum edlen olympi¬
schen Kampf und zum frohen Spiel . Olympia Garmisch -
Partenkirchen beginnt !

Ich bitte Sie , mein Führer , als Schirmherr die
IV . Olympischen Winterspiele 1936 für eröffnet zu erklären .

Unter atemloser Stille erklingt in tönender Klarheit

die Stimme des Führers :

„ Ich erkläre die Olympischen Winterspiele 1936 in Earlnisch -

Partenkirchen für eröffnet ."

Hissung der olympischen Flagge .

In den Jubel der 50 000 bis 60 000 klingt die olym¬
pische Hymne , dröhnen die Salven der Gebirgsbatterien ,
klingen von Garmisch - Partenkirchen herüber die Glocken ,
während im Turm des Skistadions das olympische
Feuer aufflammt , um aller Welt den heiligen olym¬
pischen Frieden zu künden . Langsam steigt am Mast
die weissseidene olympische Fahne mit den 5 Ringen
empor . Das ganze Stadion grüsst sie entblössten Hauptes
und mit erhobener Rechten .

Die erste Pressekonferenz in Garmisch -

Partenkirchen .

Garmisch - Partenkirchen , 5 . Febr . Auf der ersten Presse¬
konferenz der 4 . Olympischen Winterspiele am Mittwochnach¬
mittag richtete Regierungsrat Bade vom Reichspropa¬
gandaministerium herzliche Begrüßungsworte an die in statt¬
licher Anzahl erschienenen Vertreter der Weltpresse und schil¬
derte , was in Garmisch -Partenkirchen für die 4 . Olympischen
Winterspiele geschaffen worden ist . Wir haben , so betonte
der Vortragende , einvölligneuesKunsteisstadion
gebaut , das über eine halbe Million Mark erfor¬
derte , wir haben ein Skistadion geschaffen , wie es zum
zweiten Male auf der Welt nicht existiert , und eine Sprung¬
schanze , die mit zu den schönsten gehört , die es gibt . Wir
haben dafür rund 8 0 0 000 RM . aufgewandt . Wir haben
f ür 300 000 RM . die Bobbahn umgebaut und für
die Presse eine völlig neue Tribüne an ihrem schönsten Teil
errichtet . Wir haben eine olympische Zentrale geschaffen , um
für die Presse alle Wege , die sich aus der Einzelnnterbrin -
gung der Büros ergeben hätten , zu vermeiden . Auf einem
Platz von 10 000 Quadratmeter erheben sich 6 grosse
Baracken , die der nationalsozialistische Arbeitsdienst uns zur
Verfügung gestellt hat , und die wir mit einem Kostenauf¬
wand von 80 000 RM . zu einer Arbeitszentrale ausgebaut
haben , die einen völlig neuen Vürotyp darstellt .
Darüber hinaus haben die Deutsche Reichspost , die Deutsche
Reichsbahn und der deutsche Strassenbau Millionenbeträge
investiert , um das Nachrichtenwesen und Verkehrswesen so
zu vervollkommnen , dass es auch den höchsten Ansprüchen
genügt .

"

Anschliessend gab der Pressechef des Organisations -
komitees Dr . H a r st e r einen Überblick über die pressetech¬
nischen Vorbereitungen für die 4 . Olympischen Winterspiele .
Er teilte dabei mit , dass insgesamt an die 500 Journalisten
nach Garmisch - Partenkirchen gekommen seien , ausserdem noch
55 Hilfsberichterstatter , 100 Mann vom Film und 160 Rund¬
funkreporter und Rundfunktechniker von 26 verschiedenen
Rundfunkgesellschasten .

Beide Ansprachen wurden anschliessend ins sranzösisifche
und englische übersetzt .

„ Bravo "
, sagt das Ausland .

Garmisch das „ Paradies der Journalisten " .

Paris , 4 . Febr . Der Sonderberichterstatter des „ I o u r "

meldet seinem Blatt aus Garmisch , man glaube sich dott an¬
gesichts der gewaltigen Anstrengungen , die für das Wohl¬
befinden der Presseleute unternommen worden seien , in das
Paradies der Journalisten versetzt . In Garmisch seien 350
ausländische Journalisten aus allen fünf Erdteilen zu¬
sammengekommen . Jeder von ihnen werde beraten und er¬
halte Auskunft , als wenn er allein anwesend wäre . Alles
für einen Zeitungsmann notwendige habe man zur Ver¬
fügung gestellt , und besonders auf dem Postamt , das bis
Mitternacht offen sei , werde man mit einer Freundlichkeit
empfangen , die sich erheblich von der Behandlung der fran¬
zösischen Journalisten in Frankreich unterscheide . Die Orga¬
nisation sei so , dass jeder Zeitungsvertreter bereits zehn
Minuten nach jedem Wettkampf das Kampf¬
ergebnis in einem eigenen Exemplar schriftlich

in seinen Händen haben könne . Man müsste wahrhaftig un¬
dankbar sein , hierzu nicht bravo zu sagen .

In Schweden verrieten die Berichte mit Rücksicht auf
die nicht gerade günstigen Witterungsverhältnisse einen weh¬
mütigen und betrübten Ton . aber am Dienstag war diese
Stimmung nach den Schneefällen sofort in frohe Hoffnung
umgeschlagen . Fast überall sind nur anerkennende
Worte über die Unterkunfts - und Trainingsverhältnisse
gefallen und sehr ausführlich wurde über die Japaner be¬
richtet . die man als Sensation von Garmisch -Partenkirchen
bezeichnet . __________

Der Olympia - Sternflug .

54 Maschinen in München eingetrossen .

München , 5 . Febr . Der vom Aero - Klub von Deutschland
ausgeschriebene und von der Luftsport - Landesgruppe

München durchgeführte internationale Sternflug zur Winter -
Olympiade 1936 , der am Montagmiltag seinen Anfang g«,
nommen hatte , ist am Mittwochnachmittag mit der

"
Er¬

reichung des Zieles zu Ende gegangen . Insgesamt sind auf
dem Flughafen Mllnchen - Oberwiesenfeld 54 Sport¬
flugzeuge eingetroffen , und zwar 47 Maschinen innerhalb der
Konkurrenz und 7 ausserhalb des Wettbewerbs . Unter den
47 Sportsliegern befinden sich 12 aus dem Ausland , einer
aus Finnland , einer aus Ungarn , einer aus Belgien , zvri
aus Österreich , zwei aus der Tschechoslowakei , zwei aus
Frankreich und drei aus Polen .

Nach den Wettbewerbs - Bestimmungen errechnet sich die
» beste Leistung bekanntlich aus zurückgelegter KilometerzM

mal Kopfstärke der Besatzung mal Stärke des Flugzeug¬
motors . Die Leitung des Sternfluges ist dabei , die Sieger
festzustellen , die am Samstagabend in Garmisch - Parten¬
kirchen bekanntgegeben werden .

Otto von Habsburg in Paris .

Frankreich wird mißtrauisch gegenüber Starhemberg .

Budapest wünscht Aufklärung von Wien .

as . Berlin , 6 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Zn den Pariser diplomatischen Gesprächen
hat es gestern einen Mißklang dadurch gegeben , daß
Otto von Habsburg plötzlich in der französischen
Hauptstadt eintraf . Es wurde zwar sofort versichert , daß
es sich um einen Besuch rein privater Natur
handele , aber es ist klar , daß man diesen Besuch in Zu¬
sammenhang bringt mit der Frage der Rückkehr der

Habsburger auf den österreichischen Thron , eine Frage ,
die freilich eben erst von Fürst Starhemberg als zur
Zeit nicht akut bezeichnet wurde . Es ist also kein
Wunder , daß man in Paris mißtrauisch geworden ist
und den Wert der Starhemberg -Erklärung als stark
herabgemindert bezeichnet . Zum mindesten , so kann

man hören , wolle Österreich sein Abrücken von
den Habsburgern und sein Einschwenken in

die Front der Kleinen Entente so teuer wi

möglich verkaufen . Auf der anderen Seit

haben die Londoner und Pariser Verhandlung «

Starhembergs auch in Ungarn eine gewisse Miss
st i m m u n g erzeugt . Der ungarische Autzenminist «

hat auf der Rückreise von Paris , wo er übrigens an de

wichtigen Verhandlungen nicht beteiligt war , in Wi «

Station gemacht , um sich nähere Aufklärung über Li

österreichische Politik zu verschaffen , llngarischerseit
betont man sehr nachdrücklich , daß man sich an keinerst

Donaupaktplänen beteiligen könne , die einer Vet

ewigung des gegenwärtigen Eebietsstandes im Donar
raum gleichkämen . Ungarn hält also an seine
Revisionspolitik fest . Die Österreicher schein «

diese Bedenken dadurch zerstreuen zu wollen , daß sie ei
klären , man beabsichtige zunächst lediglich auf Erun
der Verhandlungen die Möglichkeit einer wirtschaft
lichen Annäherung im Donauraum Z>

prüfen . Ob mit dieser Erklärung die ungarisch «

Bedenken zerstreut werden können , muß dahingesteü
bleiben , zumal auch andere Fragen zur Zeit die N

ziohungen zwischen Wien und Budapest belasten . Seh

wenig Notiz nimmt man von all diesen Vorgängen
Italien . Man ist offensichtlich zu stark mit M

abessinischen Frage beschäftigt . Die Beschlüsse D«

faschistischen Eroßrates zeigen klar , daß Italien en !

schloffen ist , alle Kräfte für den afrikanischen Feldzuj
einzusetzen , um die Ziele zu erreichen , die es sich geitrck
hat . Auch die Reisen des faschistischen Parteisekretär !

und des Propagandaministers an die afrikanische Fron

zeigen , daß der abessinische Konflikt nach wie vor i”

Vordergrund steht und daß man garnicht daran denkt
den eingeschlagonen Wog zu verlassen .

Ehrenzeichen .

land übertragenen Olympischen Spiele 1936 stifte ich bas
„ O l y m p i a - E h r en zeich e n “

.
2 ,

Das Ehrenzeichen wird in zwei Klassen verliehet
3 .

Die erste Klasse ist ein aus fünf Balken be¬
stehender weiß emaillierter goldumran¬
deter Stern , der von fünf goldenen gerieften Strahler
unterbrochen ist . Die Mitte des Sternes trägt die f üni
olympischenRingein weisser goldumrandeter Emaille .
Über dem oberen Strahl schwebt mit ihm verbunden baj
Hoheitszeichen des Reiches gleichfalls in weißes'
goldumrandeter Emaille . Das Ehrenzeichen wird an ein «
fünf Zentimeter breiten ziegelroten , schwarzumrandeten , 1
der Mitte von fünf weißen Streifen durchzogenen Band an
Halse getragen .

4 .
Die zweite Klasse ist von gleicher Form und Aus

führung wie die eiste Klasse , jedoch etwas kleiner und wird
an einem drei Zentimeter breiten Band von gleicher Aus
führung wie das der ersten Klasse i m K n o p f l o ch oder auf
der linken Brustseite getragen .

5 .
Das Ehrenzeichen wird von mir auf Antrag des Reichs

Ministers des Innern verliehen .

6 .
Der Beliehene erhält ein von mir unterzeichnetes Bei

f itzzeugnis .
7 .

Nach dem Tode des Inhabers verbleibt da !
Ehrenzeichen den Hinterbliebenen als Erinne
rungszeichen .

8 .
Die Verleihungen sind im Deutschen Reichsanzeiger uni

Preussischen Staatsanzeiger bekanntzugeben .

9 .
Mit der Durchführung der Verordnung beauftrage id

den Reichsminister des Innern .
Berlin , den 4 . Februar 1936 .

Der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler .

Der Reichsminister des Innern ^

Frick .

Ein Olympia
Verordnung des Führers und Reichskanzlers .

Berlin , 5 . Febr . Im Reichsgesetzblatt Nr . 9 Teil 1 vom
6 . Februar 1936 wird eine „ Verordnung des Führers und
Reichskanzlers über die Stiftung eines Ehrenzeichens für
Verdienste um die Olympischen Spiele 1936 “

veröffentlicht ,
bie die Unterschriften des Führers und Reichskanzlers fo -

Deutsches Olympia -Ehrenzeichen erster Klaffe .

(Scherls Bilderdienst , M . )

wie des Reichsministers des Innern Frick und das Datum
vom 4 . Februar 1936 trägt . Die Verordnung hat folgenden
Wortlaut :

1 .
Zum sichtbaren Ausdruck meiner Anerkennung und des

Dankes des deutschen Volkes für Verdienste um die Deutsch -
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Die Davoser Tragödie .

Wer trägt die Verantwortung ?

In Daoos hat die Kugel eines jüdischen Mor -d -

6üben einen verdienten deutschen Mann dahingerafft .
Über die Gründe dieser ruchlosen Tat bestehen nach
dem Eingeständnis des Mörders keine Zweifel , Er
will mit ihr das gegenwärtige Regime in Deutschland
treffen .

Wenn man die Dinge zunächst einmal rein menschlich
ansieht , mutz man sich an den Kopf fassen und mit Ent¬

setzen fragen , welche Verwirrung aller sittlichen Be¬

griffe hat hier zur politischen Motivierung eines Der -

Lrechens geführt , Las eben zunächst einmal nichts weiter

ist , als ein ganz gemeiner Mord . Wieso wird das

r ■
-

Landesgruppenleiters , der feit 1917 das Gastrecht des

Landes geniesst , eingehend zu beschäftigen . Was dabei

heransgekommen ist , hat Bundesrat Baumann in der

Sitzung des Nationalrats vom 26 . September 1935 in

längeren Ausführungen bskanntgegeben . Danach hat
sich Gustlvff niemals in die innere Politi 'k der Schweiz
eingemischt . Er hat sich niemals in Widerspruch zu den

Schweizer Gesetzen gestellt . Zm Gegenteil , er ist — so
sagte Bundes rat Baumann — gegen gelegentliche Über¬

griffe seiner Parteigenossen scharf aufgetreten . Die

Schweizer Bundesregierung sehe keinerlei Veranlassung ,
die in der Interpellation des Sozialdemokraten Canova

verlangte Ausweisung Eustloffs vorMnehmen . Zu der

„ Hetze "
gegen ihn Stellung zu nehmen , lehnte Baumann

vornehm ab . . .
Gustloff , der das Opfer seiner politischen

E e s i n n u ng geworden ist , ist damit vollauf gerecht¬
fertigt , und jeder Versuch , die schändliche Mordtat durch
sein Verhalten begründen zu wollen , müsste scheitern .

Die wirkliche Erklärung für die Tat gibt das Wort

„ Hetze
"

, das Bundesrat Baumann d̂amals bei der Zu¬
rückweisung der gegen Gustloff gerichteten Inter¬
pellation gebrauchte .

Der Jude Frankfurter versucht den Mord gewisser¬
matzen als eine politische Demonstration hinzustellen .

Eine Demonstration gegen das heutige Deutschland .

Was weiss er von ihm ? Er ist nicht Deutscher . Im
nationalsozialistischen Deutschland hat er nie gelebt . Er

kann keinerlei unmittelbare Anschauung von den Zu¬
ständen und Verhältnissen haben , gegen die er angeb¬
lich demonstrieren wollte . Es ist nicht ,

einmal angu -

nehinen , datz ihm in seiner früheren jugoslawischen Um¬

gebung Auffassungen eingeimpft worden wären , die

ihn jetzt zu dem Morde veranlasst haben . Diese Auf¬
fassungen sind in der Schweiz an ihn herangetragen
worden . Seit Jahren lebte Frankfurter in Bern . Das

Gift , datz ein grosser Teil der Schweizer Presse gegen

das neue Deutschland verspritzt , ist dort in ihn einge¬
drungen . Die meisten Schweizer Zeitungen mussten
schon seit geraumer Zeit wegen ihrer hetzerischen Hal¬
tung von der Verbreitung in Deutschland ausgeschlossen
werden . And laufend vorgenommene Nachprüfungen
haben ergeben , dass sich bisher an ihrer gefährlichen
Einstellung nichts geändert hat . Der Geist , aus dem

heraus Frankfurter auf Gustloff schoss, ist der , der aus

jenen Schweizer Blättern fast täglich spricht .

Die Verantwortung für die Tat von Davos wird die

Schweizer Presse , soweit sie den Hetzfeldzug gegen

Deutschland mitgemacht , hat , nicht von sich abschütteln
können . Wir beneiden sie nicht um die Ernte , die aus

der von ihr ausgestreuten Saat aufgegangen ist . Und

einen Rückhalt wird sie nur bei jener üblen Emigranten «

presse des Auslandes und einigen ihr wefensverwandten
Organen finden , die aus recht durchsichtigen Gründen

die Verhetzung der Völker gegen Deutschland zu ihrem
Geschäft gemacht haben . Können sich die Schweizer
Blätter , die es angeht , aber wirklich wohl fühlen etwa

in der ' Gemeinschaft einer Zeitung vom Schlage des

„ Pariser Tageblatts
" des Herrn Georg Bernhard , der

seine verleumderische Journalistik schliesslich ja nur da¬

durch zu finanzieren vermag , dass die französische Re¬

gierung laufend 5000 Exemplare seines Blattes bezieht
und sie an ihre ausländischen diplomatischen und konsu¬
larischen Vertretungen auf dem ganzen Erdball ver¬

schickt ?

Das beklagenswerte Ereignis in Davos sollte der

Schweiz Veranlassung geben , die alles Mass erlaubter

Kritik überschreitende Haltung eines großen Teils ihrer
Presse unter dem Gesichtspunkt der Auswirkungen
solcher Hetze nachzuprüfen . Was sie in verbrecherischen
Köpfen wie dem des 26jährigen jüdischen Medizin¬

studenten Frankfurter anzurichten vermag , das ist eben

mit tragischer Deutlichkeit ans Licht gekommen .

Deutschland fordert strenge Bestrafung
des Mörders des Landesgruppenleiters Gustloff .

Der deutsche Gesandte in Bern unterbricht

seinen Urlaub .

Bern , 5 . Febr . Auf die Nachricht von der Ermordung
des Landesgruppenleiters Gustloff hat der deutsche

Gesandte in Bern seinen Urlaub abgebrochen und ist

sofort nach Bern zurückgekehrt . Bereits bei seiner Ankunft

fand er ein Schreiben des Leiters des Eidgenössischen Poli¬

tischen Departements , Bundesrats Motta , vor , in dem

dieser namens der schweizerischen Regierung tiefste Be¬

stürzung über das verabscheuungswürdige Verbrechen äußert .
Der feige Anschlag des Täters müsse in der Schweiz überall

lebhafte Entrüstung auslösen . Die Eidgenössische Re¬

gierung sei aufs schwerste betroffen von einer Tat , deren

Ruchlosigkeit eine Beleidigung der Tradition ihres Landes

bedeute . Das Schreiben schließt mit dem Ausdruck des Be¬

dauerns und der Bitte , der Witwe des Verstorbenen das

tief empfundene Beileid der schweizerischen Regierung zu
übermitteln .

Der Gesandte hat Bundesrat Motta aufgesucht , ihm für

sein Beileid gedankt und hat im Aufrage der Reichsregie¬

rung strengste Untersuchung des Attentats ,
dessen politische Motive nicht zweifelhaft seien , auch bezüglich
eventueller Hintermänner des Mörders , gefordert . Er hat

hierbei auf den großen Ernst der Angelegenheit hingewiesen
und der Erwartung Ausdruck gegeben , daß die schweizerischen

Behörden alles zur Aufklärung und Sühne des Verbrechens
Erforderliche tun würden . Der Gesandte hat ferner daran er¬
innert , daß die Hetze , die die schweizerische Linke seit vielen

Monaten in der Presse gegen den Landesgruppenleiter
1

Gustloff trotz wiederholter Warnung des Gesandten geführt

und sogar in das Parlament getragen hätte , opensichtlrch den

Boden für den feigen Mord vorbereitet habe .
Bundesrat Motta gab seinem Bedauern über die Tat

erneut lebhaften Ausdruck und versicherte auf das nachdrück¬

lichste , daß seitens der Schweiz alles geschehen würde , um die

verabscheuungswürdige Tat aufzuklären und den Mörder

seiner gerechten Strafe zuzuführen .

Scharfe Verurteilung der Mordtat

in der Schweiz .

Bern , 5 . Febr . Da die wenigen in der Schweiz er¬

scheinenden Morgenblätter schon am Wend zuvor sehr früh

schließen , wurde die Ermordung des Landesgruppenleiters

Gustloff in der Hauptsache erst am Mittwochfrüh bekannt .
In Basel wurde sie durch Extrablatt bekanntgegeben . Die

Bestürzung und die Anteilnahme die die Tat nicht nur im

Bundeshaus , sondern auch bei allen einsichtigen Schweizern
hervorgerufen hat , ist groß . Gustloff , der aus jahrelangem

Aufenthalt die Schweiz kannte , wirkte mäßigend und aus¬

gleichend , sodaß man ihm auch im Bundeshaus die Sym¬

pathien nicht versagte .

Ein Mitglied des Bundesrats erklärte dem Vertreter

des DNB . Mittwochfrüh , daß er über den Mord auf das

allerschwerste betroffen sei . Durch die vielfachen Angriffe sei'
Gustloff Unrecht geschehen . Bei der Beantwortung
der Anfrage Canovas im Nationalrat am 26 . September
1935 sei Bundesrat Baumann , gestützt auf eigene Sach¬
kenntnis mit Überzeugung für den

,
ermordeten Landes -

gruppenleiter eingetreten . Gustloff hätte auch selbst schon

persönlich im Bundeshaus zu tun gehabt und das betreffende
Bundesratsmitglied hätte den Eindruck gewonnen , daß er

Wilhelm Gustloff t ,

lWSltbild , M . )

gegenwärtige Regime in Deutschland getroffen , wenn
ein ehrenwerter und mannhaft für sein Deutschtum
Eintretend -er , der feit 19 Jahren im Auslande lebt , der

an die neue Ordnung der Dinge in Deutschland glaubt
und ihre Idee unter den in der Schweiz lebenden Aus¬

ländsdeutschen vertreten und verbreitet hat , einfach
über den Haufen geknallt «wird ? Nimmt der Jude
Frankfurter an , datz der Tod dieses Mannes , der ihn
als neues Opfer in die Hunderte von Blutzeugen der

nationalsozialistischen Bewegung einreiht , an dem Re¬

gime Deutschlands etwas ändert ? So schmerzlich , rein

menschlich gesehen , die Lücke aufklafft , die dieser Mord

reißt , so wenig kann sie irgendwie die geschlossene Front
der Anhänger des Dritten Reiches durchbrechen oder

auch nur beeinträchtigen .

Gegen den erschossenen Landesgruppenleiter Gustloff
ist in der Schweiz seit Monaten gehetzt worden . Im
Nationalrat hat der Sozialdemokrat Canova im Sep¬
tember v . I . eine Interpellation eingebracht , in der er

behauptet , Gustloff habe durch politische Wühlereien ,
durch die Errichtung militärischer Stützpunkte in der

Schweiz ( ist es auch Wahnsinn , hat es doch Methode ! ) ,
das Gastrecht verletzt , und in der er die Ausweisung
Gustloffs und seiner Mitarbeiter fordert . Das war

eine schwere Anschuldigung , die die Schweizer Regie¬
rung wohl veranlassen musste , sich mit der Tätigkeit des

Wandlungen des deutschen
Landschastsgefühls .

Von Richard Eerlach .

Unsere Väter und Großväter haben die Landschaft anders

erlebt als wir . Wenn die Natur auch dieselbe geblieben
wäre , die sie vor fünfhundert Jahren war , so haben die

Zeiten sie doch sehr verschieden gesehen . Die Ausstellung

„ Fünfzig Jahre Münchener Landschafts¬
malerei " in der Neuen Pinakothek in München ist die

größte Schau , die der Landschaftsmalerei seit langem ge¬
widmet ist . Obwohl sie sich auf die Münchener Maler und

die bayerische Landschaft beschränkt hat , gibt sie einen Über¬
blick über die Entwicklüng unseres Verhältnisses zur Natur

überhaupt . Beinahe zweihundert schaffende Künstler sind
vertreten , aber nur mit reifen Werken , von jedem eins , zwei
oder drei : die Gesamthaltung wird deutlich , und das um

so besser , als die voraufgegangenen anerkannten Meister her
vorigen und vorvorigen Generation mit ihren schönsten
Bildern zum Vergleich einladen .

Im letzten Menschenalter sind die Maler aus den

Ateliers in das freie Licht hinausgegangen : sie haben die

Leuchtkraft der Farben neu entdeckt . Die alten Maler sahen
über den Vordergrund hinweg : ihr Blick war in die Ferne

gerichtet , und darum nahm der Himmel bei den Holländern

zwei Drittel des Raumes ein , bei den Flamen die Hälfte .
Bei den deutschen Romantikern , bei Wagenbauer , bei

Caspar David Friedrich herrscht der Himmel durchaus vor ,
ein in Dunst gehüllter Himmel , ein Wolkenhimmel , der das

Spiegelbild der Seele und das Gleichnis des Grenzenlosen

Heute wird kaum noch ein Wolkenhiminel gemalt , über

den meisten unserer Landschaften blaut es rein und strahlend .
Wir sind gewohnt , im Hellen Licht des Mittags zu stehen .
Der Himmel ist oft schmal geworden , ein -streifen am

oberen Rande des Bildes . Nichts mehr erinnert an die

heraufziehenden Unwetter Jacob van Ruysdaels ^
beten

dunkles Dräuen noch vor fünfzig Jahren auf manchen Bil¬

dern nachklang . Nicht mehr abendlich verdämmernd ist die
'

Stimmung wie bei Friedrich . Wir erfassen die Einzelheiten

der Nähe
"

mit klarem Bewußtsein . Wir sind für bte ent¬

schiedenen Jahreszeiten , für den Sommer , für den Winter .
Kaum ein Maler hat den Herbst gemalt . Ebenso selten ist
die Morgenfrühe . Wohl gibt es Bilder , auf denen die

Stimmung vorherrscht : so
'

hat Maria Caspar - Filser den

Vorfrühling int Jnntal mit viel Rosa und sanftem Braun

als reine Farbensinfonie empfunden ; so läßt Julius Heß die

Beete wnb Tulpe » im „ Gartengewitter
" von farbiger Unruhe

zucken . Aber die meisten Maler wollen nicht das Gefühl
geben , das die Landschaft in ihnen erregt , sondern die ge¬
schaute Wirklichkeit , deren Schönheit aus sich selbst leuchtet .
Darum wählen sie zum Gegenstand nicht die Tages - und

Jahreszeiten , sondern einen Blick auf eine Vorgebirgsland¬

schaft , auf eine Häusergruppe , über Hügel und Felder . Wolf¬

gang Panizza stellt drei kahle Päume vor ein einfach ge¬
furchtes Feld . Anton Lamprecht läßt den Himmel aus einem

Treibhausdach widerstrahlen . Arnold Balws malt eine ge¬
mähte Wiese , über die zwei Frauen mit dem Rechen gehen .
Die verschneiten Ruderboote am See begeistern Richard

Pietzsch , sich in ihren farbigen Reiz zu versenken . Über dies

alles hätten unsere Großväter hinweggeblickt , sie hätten nicht

gewußt , was es daran zu sehen gäbe . Unsere Generation

hat die Nähe wiedergefunden , die vor vierhundert Jahren

Albrecht Altdorfer so sehr der Betrachtung wert hielt , daß er

jedes einzelne Pflanzenwesen mit Ehrfurcht nachbildete ,
Blatt für Blatt . Der Hintergrund freilich war ihm ein

Tummelfeld der Augenträume ; niegesehene Eisgipfel und

Meeresbuchten , überwältigende Himmelserscheinungen flogen
über jede Wirklichkeit hinaus .

Heute geht es um die Wahrheit der Natur , nicht um ein

Reich der Phantasie . San Brueghel erträumte sich Gebirge ,
die in Flandern nicht zu erreichen waren , um des seltenen

Zaubers willen . Wir verlangen von einem Landschaftsbild ,

daß es die vollendete Wiedergabe der Natur ist . Claude

Lorrain fühlte sich in der Landschaft wie in einem Tempel .

Die großen Formen allein schienen auch dem in Griechen¬
land geschulten Rottmann würdig der erhaltenden Kunst zu

sein . Wir sehen nüchterner , schärfer , kälter . Uns genügt

nicht der Hauch , die erhabene Gebärde , der Blick darüber

hin , wir wollen das Greifbare und Tatsächliche sehen . Kaum

einer von unseren Malern geht mehr in das Innere des

Waldes , wie es noch Spitzweg tat . Nicht das Gestufte und

Getönte lockt uns , sondern das Klarumreißbare . Dies aber

wird uns nicht zur Idylle und lieblichen Verzauberung ,
wie es noch Hans Thoma erlebte . Die Schönheit kommt uns

aus den Farben und Formen der Landschaft selbst .

Merkwürdig ist , daß nur wenige Maler in das Hoch¬

gebirge hinaufgestiegen sind . Es ist , als hätten sie eine

Scheu , der allzu großen Natur gegenüberzutreten . Paul
Bürks „ Blick vom Tiflis

" oder das „ Steinerne Meer " von

Paul Förtfch zeigen , welche großartige Schau gerade mit

den Mitteln einer Kunst möglich ist , die der Wirklichkeit
dienen will . Der verklärte Blick aus der Ferne ist ettetzt
worden durch die Ergreifung der Nähe und des Tatsächlichen .
Wenn die Kunst in die reine Lust der Gipfel emporsteigt ,
wird sie uns die Augen für ungeahnte Welten öffnen , die

über uns liegen .

Residenz - Theater .

Gastspiel Henny Porten .

Zdenko v o n K r a f 1 hat in seinem Schauspiel „ Maria

Gar land " das stille Heldentum einer deutschen Frau

geschildert , die die Tat einer anderen auf sich nimmt . Die

Handlung spielt im Memelland im Jahre der Schlacht bei

Jena . Die französische Besatzung läßt sich , allerhand Übe ^ , .
griffe gegen die Bevölkerung zuschulden kommen . Da schlägr
ein Bauer den Sergeanten nieder , der sich an einer Frau
vergreifen wollte . Die Gattin des Gutsherrn verhilft ihm

zur Flucht , aber der französische Kommandant hat Verdacht

geschöpft und die Ausführung des Planes droht zu scheitern .
Da springt Maria Earland ein und gibt sich für die Gattin

des Gutsherrn aus , was um so gefährlicher ist , als dieser
eine tiefe Neigung für Maria empfindet . Zunächst glaubt
man , ihre Tat sei auf eine Gegenliebe zurückniführen . Aber

immer reiner tritt die Selbstlosigkeit der Maria Garland

zutage , und dank dem ritterlichen Verhalten des französischen
Obersten nimmt das Stück keine tragische Wendung , wozu
die Möglichkeit gegeben märe , fondern verklingt leise , ohne
einen effektvollen Abschluß zu suchen .

Die Rolle ist wie geschaffen für Henny Porten . Als ein

Mädchen aus der Fremde taucht sie am Anfang auf , erfüllt
ihre keusche Mission und verschwindet wieder ins Unbekannte .
So gleicht sie der Königin der Nacht , die ihre schneeweiße
Blüte nur für eine Stunde öffnet . Henny Porten , die ewig
Junge , ist während ihres ganzen Spieles von einem mädchen¬
haften Hauch der Unberührtheit umwittert und doch gleich¬

zeitig die mütterliche , zu jedem Opfer Bereite , gänzlich un -

sinnliche Frau . So schlicht tritt sie auf , so ganz ohne Ab¬

sicht , etwas aus sich zu machen , daß man meint , jede andere
könne fo was auch . Aber gerade in der Unaufdringlichkeit
der Gebärden , der Blicke und der Worte liegt die groß »

Kunst , die überzeugt . Sie spricht mit dem von waffenstarren -

den Soldaten umgebenen Feinde in dem gleichen liebens¬

würdigen Ton . mit dem sie einen Zeitungsreporter im Hotel
empfängt . Sie entwaffnet jeden , der ihr zu nahe treten

möchte , den galanten Franzosen ebenso wie den preußischen
Junker , durch ihre gleichbleibende , unerotische Freundlichkeit .
Sie wehrt die Liebe des Deutschen ab in einer wundervollen

Szene , in der ihre feinen Hände auf der Brust des Mannes

ruhen und doch mit jedem Fingerglied Zurückweisung be¬
deuten , sie spielt mit dem Franzosen ein Spiel auf Tod und
Leben , aber ohne jede Koketterie , sehr klug , ja berechnend
und doch voller Unschuld . Das Kitschige so mancher Filme ,
in denen jie früher auftrat , hat sie gänzlich überwunden , und

man möchte behaupten , daß sich ihre Kunst e » f der Bühne
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Der Fall von Makalle bevorstehend ?

Mit dem
Heeresdienst 1

Jahres zum

Wissenschaft und Technik . Der verdienstvolle Dominion -
Botaniker tn der kanadischen Hauptstadt Ottawa , Dr . H . T .Eue s s ow , gebürtig aus Breslau , wurde zu seinem
^ lahrrgen kanadischen Dienstjubiläum von der Königlich
Niederland >,chen Gesellschaft für Gartenbau und Botanik
einstimmig zum Ehrenmitglied eryaM ,

I Die Verteilung der Rohmaterialien und Markte
Außenpolitische Aussprache im Unterhaus .

Seite 4 . Nr .3b .

* Obermusikmeister Georg Fürst , der Komponist des
Badenweiler - Marsches f . Obermusikmeister Fürst ist am
Mittwoch ui Pasing bei München , wo er seinen Ruhesitz
hatte , im Alter von 66 Jahren gestorben . Er wurde in
Feuchtwangen ( Mittelfranken ) als Sohn des dortigen
Stadtmusikmeisters geboren und entstammt einer alten
Musikerfamilie . Als Obermusikmeister der „ Leiber "

, des !

königlich - bayerischen Leibregiments , rückte er 1914 ins Feld
und komponierte am 12 . August 1914 nach der Schlacht von -
Badonvillers den so berühmt gewordenen Badenweiler '
Marsch , den Lieblingsmarsch des Führers .
30 . April 1935 schied Fürst aus dem akttven _____ _
aus , nachdem er noch am 20 . April des gleichen Jahres zum
Geburtstage des Führers vor der Reichskanzlei und im Lust¬
garten konzertiert hatte . Als Komponist war Fürst auster -
ordentlich fruchtbar . Reben dem Badenweiler Marsch hat

'

er ^ 0 M i l i t ä r m ä r s ch e geschaffen , außerdem viele andere
Musikstucke .

das Britlfche Reich aufzuteilen oder Afrika unter dieses
oder lenes Volk zu verteilen . Er wünsche aber , daß eine '
Autorität geschaffen werde , um festzustellen , w i e d i e R o h -

'

Materialien der Welt organisiert und für den ,
Gebrauch aller Völker der Welt zur Verfügung gestellt wer - V
den konnten , und alle Nationen sollen erklären dürfen , wie
das zu,geschehen habe . Wenn die Regierung in der Lage ge - >
wesen sei , eine Organisation für die Sühnemaßnahmen Her - Z
bei zufuhren , würde es dann nicht viel leichter fein , den
menlchlicheren Vorschlag anzuwenden , die Reichtümer der

'

Welt zu teilen , um Blutvergießen zu verhindern ?
Der unabhängige konservative Abgeordnete

'

Emery Evans brachte hierauf einen Abänderungsantrag j
ein , wonach die Regierung alle praktischen Schritte unter¬
nehmen solle , um den internationalen Wohlstand und eine s
bessere Verständigung der Völker zu fördern . Jedoch wandte
er sich gegen die Übergabe von Kolonien . Wenn :
Italien und Deutschland Klagen wegen
Ubervölkerunghätten , so sollten sie Schritte '
unternehmen , um dieses zu verhindern oder -
zumindest nicht das Wachstum der Bevölke -
zu fördern . ( ! !)

Für die Simon - Liberalen sprach der Abgeordnete i
Bernay . Er bestritt , daß Deutschland , Japan oder Polen -
Schwierigkeiten bei der Beschaffung von Rohmaterialien 1
hätten . Die Schwierigkeiten lägen nur in der i
Bezahlung der Rohmaterialien . Er wies dann s
darauf hin , daß die Rüstungsinteressen in England ein Hin - 1
dernis für Hin Übereinkommen mit Deutschland seien , weil
jedes Abkommen , das sine Verminderung der Rüstungen be - -
deute , Tausende von Arbeitslosen schaffen würde . Gegen den I
Vorschlag Lansburys wandte sich der Redner mit der Erklä - i
rung , Lansbury wolle den Frieden sichern , indem er etwas -
wsgschenke . ( Eine Bemerkung , gegen die sich Lansbury selbst 3
verwahrte . ) Man dürfe nicht erlauben , daß ein Angrisf sich

:

bezahlt mache . Wenn Lansbury seinen Willen habe , io werde j
sich ein Angriff bezahlt machen .

Hierauf sprach Lloyd George . Er führte aus , die ■
Lage sei zu ernst , um eine parteipokitische Erörterung zu ver - -

schall wurde von Ras Eugsa , dem „ Herrscher von Ost ^
tigre

'
, feierlich eingeholt . Badoglio und sein Stab begaben

sich unter militärAhem Geleit zunächst zur koptischen Kirche
Dann sand eine Vesichttgung der Heimattruppen und der
gruppen des Ras Gugsa , die auf dem Marktplatz Aufstelluno
genommen hatten , statt . Der Marschall hielt eine kurze An¬
sprache an die Truppen .

Italienischer Heeresbericht :

Vormarsch im Süden wieder ausgenommen .

, ^ " "
x

^ vTöbr . Der italienische Heeresbericht Nr . 11 -
lautet : „ An der Somalifront haben die Truppen des Gene¬
rals Eraziani am Webi Gestro den Vormarsch wieder
aufgenommen . Eine Abteilung , die von Vucurale aus aus¬
gebrochen war , verjagte den abessinischen Führer vor
Lammafcilinghi und besetzte diese Ortschaft . Hierbei konnten
bedeutende Lebensmittelvorräte gefunden werden .

Am Dana Parma ist unsere Aufklärungsabteilung bei
Malca Eubba auf eine starke abessinische Truppe gestoßen
Der Feind konnte nach heftigem Widerstand mit großen
V e r l u st e n in di « Flucht geschlagen werden . Gefangene
Waffen und eine Berpflegunasabteilung sind in unseren ;
Sanden . Im Verlaufe des Gefechts hat sich eine Schwadron

"

der Ulanen von Aosta ausgezeichnet .
Von der Eritreafront ist nichts zu beM

richte n .

Ein Antrag Lansburys .
London , 5 . Febr . Das Unterhaus behandelte am Mitt¬

woch tn einer längeren Aussprache einen Antrag des
arbsiterpatteilichen Abgeordneten Lansbury des be¬
kannten früheren Führers der Partei , der die britische Regie¬
rung auffordert , mit Hilfe des Völkerbundes eine inter¬
nationale Konferenz einzuberufen , die die Frage der
Rohmaterialien und Märkte behandeln

'
soll , um

ein internationales Übereinkommen herbeizuführen das den
Anreiz für die Völker zur Aufrüstung beseitigt und so den
Frieden der Welt sicherstellt .

Der Antrag wurde von Lansbury selbst in einer Rede
begründet , in der er u . a . ausführte , zu keiner Zeit seines
Lebens seien so grauenhafte Waffen angeschafft worden wie
jetzt , und zu keiner Zeit seien die Regierungen fieberhafter
bestrebt gewesen , Vereinbarungen und Pakte abzuschließen
um ihre Sonderinteressen zu sichern , wie augenblicklich . Die
Demokratie sei in Mitteleuropa in den Staub gesunken und
sämtliche Regierungen in der Welt rüsteten auf . Auch in
England werde in wenigen Wochen eine Aussprache erfolgen
über die Verteidtgungsmittel , die man für nötig halte . Unter
diesen Umständen wolle er die Regierung fragen , ob sie nicht
die Zeit für gekommen erachte , uni auf einer anderen Grund¬
lage eine Anstrengung zu machen . Der Völkerbund sei nicht
in der Lage , die für den Frieden der Welt notwendige Arbeit
zu leisten . Er , Lansbury , fordere daher die Regierung auf ,den Völkerbund zu einer ganz neuen Hand¬
lungsweise zu führen . Es komme nicht darauf an ,
was politische Schreiber über die Bedürfnisse Deutschlands ,
Italiens oder Japans dächten . Man müsse vielmehr er¬
wägen , was die Staatsmänner dieser Länder für sich selbst
zu sagen hätten . Er meine , daß die Deutschen das
gleiche Recht in der Welt hätten wie die Eng¬
länder . Was hätten alle dies « Zusammenkünfte
der Staatsmänner Südosteuropas in Paris zu
bedeuten ? Bedeute es das gleiche wie im Jahre
1914 ? Er denke , daß die wirtschaftliche Lage der Welt auf
einer Weltkonferenz geprüft werde . Er wünsche keineswegs

Theater und Literatur . Der gleichzeitigen Urauffüh¬
rung von Richard Villingers Schauspiel „ Die Here
von Passau

"
, die vor einigen Monaten in Hamburg

( Schauspielhaus ) und Berlin stattfand , lag eine spätere
Fassung des Werkes zu Grunde , die der Dichter unter dem
Eindruck , den er selbst dabei gewann , nunmehr zugunsten
seiner urfpruiiglichen dramaturgischen Formulierung des
Handlungsablaufes wieder aufgegeben hat . Diese Urfasiunq
wurde in Anwesenheit Villingers vom E s s e n e r Schauspiel¬
haus aus der Taufe gehoben . Die unmittelbare Wirkung des
Stuckes gewann erhöhte seelische Bedeutung . — Von Lips -
comb - Minney wurde das Schauspiel „ Kampf um
2 ndi e n “ in Altona zur Uraufführung gebracht . In den
Mittelpunkt ihres Schauspiels haben die Engländer W . SB.
Lipscomb und R . I . Minney Robert Clive gestellt , dem
ihr Vaterland die Eroberung Indiens verdankt .

'
Die über -

letzung des Stücks ins Deutsche besorgte Elsbeth Schoeller . Es
bandelt Zich hier um ein handfestes Theaterstück , das von
leinem segelnden Thema und von dankbaren Rollen ge -
ttagen wird . — Das Theater der pommerschen Stadt S t o l p
brachte die Tragödie „ D a s R i ch t s e st

" von Ludwig V u t t -
r . Zur erfolgreichen Uraufführung . Der Verfafler wendet

stch in dem Stuck , das bereits vor dem Kriege entstanden ist .
gegen Klagendunkel und Sittenoerfall . — Das rührige
Gubener « tadttheater setzte die Reihe seiner Urauf -
Mhrungen mit dem Schauspiel „ Das Reich

" von Walter
B e st fort . Die Handlung Ipielt int frühen Mittelalter . Der
Kasseler Dramatiker beschäftigt sich mit dem Kampf der welt¬
lichen und geistigen Kräfte um das Reich . Die Aufsübruna
erbrachte einen . unbestrittenen Erfolg . 1 Da - Programm
wr die Parifer Festwochen ^ die in die Zeit vom
28 . April bis Mitte Juli bteies Jahres fallen bringt an
wichtigen künstlerischen Veranstaltungen ein

'
dreitägiges

W a g n e r - F e st s p i e l in der Großen Oper , ein Mysterien¬
spiel vor Notre Dame und Moliere - Festspiele im Ehrenhof
des Louvre .

sich durchaus an die vom Bundesrat aufgestellten Richt¬linien halte , absolut ehrlich vorgehe und sich keinerlei Spitze -
leien gegen die Schweiz zuschulden kommen lasse . Die Hal -
tung der m arxist i scheu Presse und eines Teiles der
bürgerlichen . Presse , die in ihren Angriffen ständig die Aus¬
weisung Gustloffs verlangt habe , sei bedauerlich Der

sei aber dieser Forderung nicht nachgekommen , daEinerlei Grund zu einer Ausweisung bestanden habe Der
^ rurteile die Tat wegen ihres verwerflichenCharakters und der damit verbundenen Trübung der zwi -

Ichenstaatlichen Beziehungen auf das energischste . Der
Bundesrat lege stets den größten Wert darauf di « De -
ziehungen . mit den Nachbarländern korrekt und freundschaft -

kalten , ungeachtet der verschiedenartigen politischen
■hh >nÄ ? 9 - Ichweizeristhe Regierung seit stets bemUt,die Rechtsgrundlage genau einzuhalten .

Aber auch gehässige Ausfälle .

Basel , 5 . Febr . Zur Ermordung von Gustloff schreibt1 u a l zeit u n g
" u . a . , die Tat rufe in ihrer

Sinnlosigkeit und ihrem demonstrativen Charakter den Mord
an dem Sowietvertreter Worowski in Erinnerung . Für die
fanatische Leidenschaft eines solchen Täters sei di « ver -
Lrecherlsch « Sinnlosigkeit nicht faßbar . Er vermag auch das
Unrecht , das er dem gemeinsamen Gastland « von Mörder
und Ermordetem und dessen Rechtsordnung zufügt nicht zuempfinden . Das Blatt entblödet sich dann nicht,

'
gehässige

Angriffe gegen Gustloff zu richten und den Bundesbehörden
TätiA^ ?stch? § ^ Kn .

^ ^ Ekeit "
gegenüber der

. Ähnlich äußert sich auch die marxistische „ Arbeiter -

inrr «
Ut " ." gemessen hält , von einem „ gewöhn - '

lu
^

metoen "
1
^nie“ 1 prei ^ en ' 3“ *) em Deutschland „ nichts

T - - ^ „ ^ ^ mokratische „ V o l ksrecht "
schreibt : „ Euft -

I " sf . ist tot , durch einen ausländischen Studenten der gleichen
3) 16 König Alexanders und

des Präsidenten Barthou . Diesmal ist eine Schweizer Stadt
Dramas ist unser Land befleckt durch Methoden poli -

Wn - pite , ! iie wir von feher scharf verurteilen und als
Erbrechen empfinden , auch dann , wenn sie einen Gegner wie
Gustloff treffen . Wenn jemand Ursache hat , über den Mord
von Davos empört zu sein , dann die Schweizer insgesamt
ohne Unterschied der Parteien .

Überführung der Leiche in die Heimat
Schwerin .

,
ö - Febr . Die Überführung der Leiche des ermor -

^ - n ^ ^ ruppenletterp E u st l o f f nach seiner Ge¬
burtsstadt Schwerin ist für Samstag vorgesehen . Am Sams -
twgvormlttag findet in der Kirche von Davos ein feierlicher
Trauergottesdienst statt , dem Gauleiter Bohle mit einer
Äborünung _ der Leitung der Auslandsorganifation der
NSDASsT ferner Vertreter der Ortsgruppen der NSDAP ,in der Schweiz der deutsche Gesandte mit mehreren Mit¬
gliedern der Gesandtschaft und des deutschen Konsulats in
DEsveiwohnen werden . Im Anschluß daran wirddi «

aeiüftrt
6 ^ Ut ’ 2tnPau - Wurzburg nach Schwerin über -

ü * I * *•

Der Streit um die Shakespeare - Übersetzungen . Reichs - 3
Minister Dr . Goebbels hat an namhafte Persönlichkeiten
der deutschen Theaterwelt und Literaturwissenschaft eine
Umfrage gerichtet , welche Stellung sie in der in letzter 1
Zeit heiß umstrittenen Frage der Schlegel - Tiecks ch en s
bzw . R o t h e s ch e n Übersetzung Shakespearescher Dramen -
einnehmen . Dr . Goebbels hat sich Vorbehalten , nach Eingang

‘

der Antworten der befragten Literaturhistoriker , Kritiker j
und Theaterfachleute eine Anordnung für die deutschen 1
Theater herauszugeben , welche der beiden Übersetzungen in -
der Folgezeit als die für den gegenwärtigen Spielplan der
deutschen Theater maß - und richtunggebende zu gelten hat -
Es soll damit vermieden werden , daß dieser Literaturstreit 3
nachteilige Folgen für die Entwicklung des deutschen Theaters l
nach sich zieht .

* Amerikauische Mufikabstimmung . Eine der yrößten
Radiogesellschaften der Vereinigten Staaten , das Columbia -

'

Broadcasting - System hat jüngft an ihre Hörer , deren Zahl ■
he auf fünfzehn Millionen schätzt, die Frage gerichtet , welcke
Komponisten sie m dem Programm eines Orchefterkonzertes
aufgeführt wünschen wurden . An der Abstimmung beteilig¬
ten sich nur 12112 Hörer . Die meisten Stimmen , 1888 er - ■
hrelt der finnische Komponist Jean Sibelius . Es folgen
dann : Beethoven mit 1876 , Ravel mit 910 , Brahms mit 904 ,
Wagner mit 788 , Tschaikowsky mit 648 , Richard Strauß mit
616 , Bach mit 556 , Stravinsky mit 418 , Mozart mit 258
dämmen Bruckner mit 160 , Schubert mit 136 und Debusiy
mit 130 Stimmen .

11’

Abessinische Frontberichte .
Addis Abeba , 5 . Febr . Nach Berichten von der Nord¬

front entwickelten sich in der Gegend von Hausten sowie im
Gebiet « von Agula heftige Kämpfe . Abessinische Meldungen
behaupten daß der Fall von Makalle bevorzustehen scheine
nachdem die Italiener , di « seit acht Tagen Makalle mittels
Flugzeugen nut Lebensmitteln versorgt hätten , in den letzten
Tagen kein « Fluge mehr nach Makalle gemacht haben sollen
Dafür werde das ganze TembiengeLiet bis nach Koram stän -
blI niit Bomben belegt und mit Maschinengewehren be¬
schossen . Der Schaden soll im Verhältnisse zum Kräfteeinsatz
gering sein .

Von der Südfront werden überaus starke Regenfälle qe -
" sewet , dievor zwei Tagen eingetreten seien und all « italie -
n ischen Aktionen , die un Norden von Regelli begonnen wor¬
den feien . , gehemmt haben sollen . Nach abessinischen Mel¬
dungen befchaftigen die Italiener ihre Truppen hauptsächlich
mit der Anlage von Blockhäusern und dem Ausbau einer

Dolo , da sie hier in der nächsten Zeit einen
abessinischen Gegenangriff erwarten .

Marschall Badoglio besucht Makalle .

Asmara , 6 . Febr . ( Funkspruch des Kriegsbericht -

Mters des DRB .) Marschall Badoglio stattete am
Mittwoch Makalle einen offiziellen Besuch ab . Der Mar -

2lus Aunst und Leben .

v
*

Kammerkonzert im Kurhaus . Das Kammerkonzert ,das am Mittwoch im kleinen Kurhaussaal stattfand , hatte
Dr Thierfelder um der letzten Nummer willen als „ Wil -
helm - Berger - Eedächtnisfeier angezeigt . Der
Komponist Wilhelm Berger ist 1911 , vor 25 Jahren also ,
fünfzigjährig gestorben . Am bekanntesten ist er wohl als
Liederkomponist geworden ; zum Bedeutendsten seines
Schaffens mögen seine großen Chorwerke zu zählen sein . In
denKriegs - und Nachkriegsjahren ist Vergers Nachruhm
freilich rasch verblaßt . Daß man sich seiner heute wieder
erinnert , bedeutet die würdige Ehrung einer lauteren Be¬
gabung , die in einer zu sensationeller Übersteigerung der
Mittel verlockenden Zeit ihrem erwählten Ideal „ absolurer
Musik

" treu geblieben ist . Dr . Thierfelder hat vor einigen
Wochen im Berliner Rundfunk ein Werk aus Bergers Nach¬
laß , die „ Serenade "

für 12 Bläser , op . 102 , aufgeführt . Nun
hörten wir sie , gewissenhaft betreut und mit der vom Vläser -
ensemble des Kurorchesters gewohnten klanglichen und
technischen Geschmeidigkeit vorgetragen , auch hier . Es mutz
allerdings dahingestellt bleiben , ob sich in der liebenswürdig
biederen Genre - Musik dieser fünf Sätze die Persönlichkeit
Wilhelm Bergers in ganzem Format widerspiegelt . Der
ernste , in spätromantischer Stimmungsschwere gehaltene
vierte Satz , die „ Romanze "

, ließ darauf schließen , in welcher
Sphäre die eigentlichen Werte Bergerscher Musik zu suchen
wären . — Der Anfang des Abends brachte eine Urauf¬
führung : eine ebenfalls für zwölf Bläser ge chriebene
„ Cassation "

( über die Ableitung des von Mozart gebrauch¬
ten Ausdrucks , der dasselbe bedeutet wie Divertimento oder
Serenade , ist man stch noch nicht einig ) des in Düsseldorf
lebenden Komponisten Fritz Brandt . Sie begegnet stch mit
der Bergerschen Serenade auf dem Gebiet gehobener Unter¬
haltungskunst , steht ihr an satztechnischer Dichte kaum nach
und weiß uns Heutige vermöge ihrer lockerer behandelten
Rhythmik und Harmonik sogar stärker zu fesseln . Besonders
der marschartige erste Satz erscheint besonders gelungen . Die
Neuheit , die die Spielmöglichkeiten routinierter Bläser , wie
sie hier zur Stelle waren , geschickt ausnützt , hatte freund¬
lichen Erfolg , in den sich der anwesende Komponist mit
Dr . Threrfelder teilen konnte . — Zwischen den beiden
Blasmuftken stand , nicht nur durch den andern , den Streicher -
Klang von ihnen isoliert , das 6 - Dur -Streichguintett von
Schubert . Es ist Schuberts letztes Kammermusikwerk , sozu¬
sagen das instrumentale Gegenstück zu den Heineliedern .
Wenn von hier aus überhaupt ein Weg weiter gegangen ist
dann zu Bruckner . Alle orchestrale Pracht Bruckners aber hat
das Mysterium des „ Klanges an sich

"
nicht reiner darstellen

können , als es sich hier in dieser Sinfonie für fünf Solo¬
instrumente enthüllt . Den Herren Ringelberg , Nocke
Nies ch , Schildbach und H o i g t gelang die hohe Auf¬
gabe besonders in den Mittelsätzen sehr dankenswert '
spontaner Beifall des Publikums zeigte ihnen , wie gern
man ihnen ihre Leistungen für diese Gabe lohnte . W . St .

Veranstaltungen des Reichsverbandes jüdischer
Kulturbünde bis auf weiteres verboten .

Berlin . 5 . Febr . Nach der Ermordung des Landes -
grupvenleiters der NSDAP , für die Schweiz , Wilhelm Gust -
loff , durch den Juden David Frankfurter in Davos hat der
Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda sämt -
liche Veranstaltungen des Reichsverbandes jüdischer Kultur -
bunde in Deutfchland bis auf weiteres verboten , um etwaigen
Zwischenfällen vorzubeugen .

^ es
^ ^

Kiito ^ bart a ^5 ’ n den Virtuosenhaften Doppelrollen

Die Mitwirkenden sind in einem gewissen Abstand ,aber mit Anerkennung zu nennen , vor allem der Gegenspieler
r - Urs° I ® eJ ■ der den Oberst Durappin als vollkommenen
Soldaten und gleichzeitig als Kavalier spielte , dem trotz

Ealanterie auch die Frau des Feindes stets die Dame
bleibt . Gertrud de L a l s k y und Walter Bäuerle führten
ihre bescheidenen Aufgaben befriedigend aus . Ein besonderes
Lob verdient vofef Dischner als biederer , ostpreußelnder
Verwalter Brofch .

„ Kein Lob dagegen verdiente ein großer Teil des
Publikums das wahrfcheinlich einen Operettenfilm erwartet
wtte und der Künstlerin die ernstesten Szenen , die es für
Witze hielt , durch Gelächter verdarb . Der guterzogene Teil
griff mit Zischen zur Selbsthilfe und spendete Henny Porten
zum Schlüsse stürmischen Beifall . W . W .
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i *'
Agen . Seftdem der Locarnopakt vor 10 Jahren abae -
^ iloffen worden sei , habe die Rüstung der Well um die

.zugenommen .
■ * . - Diese Rüstungspermehrung sei bis zum Jahre 1932 nicht

M eine Aufrüstung Deutschlands zurückzuführen gewesen .
- Italien und den Vereinigten Staaten sei das

- tl « her der Fall gewesen . Ts sei dieRüstunqsver -
« h r u n g derjenigen Völker gewesen , die den

g ^ ^ ertrag von Versailles abgeschlossen
Maarten , der all « seine Unterzeichner verpflichtet hab « die
£ Rüstungen zu vermindern . Man stehe einer Wiederaufrüstung

Bg n ôgbritannlens gegenüber . Die Begründung hierfür wolle
s .- \ r Nicht erörtern . Di « gesamte Welt bewaffne sich wieder , da
s kdiine England nicht ohne Verteidigung

leiben .
°

A . . ..Lloyd George führte weiter aus , das , Grotzbritannien
?M - nlu .r verantwortlich sei , wenn ein Zustand der Furcht oe -

M fallen worden sei Aus der E r k l a r u n g v o n S t r e s a
$ l

' abe Deutichland »chlieMn müssen , das , die drei Großmächte
KV . m Ad,icht hatten , zu Handlungen zu schreiten . Hitler habe

- - l Ä darwuthln sagen müssen , es sei keine Zett zu verlieren ,
str lrnd , so erklärte Lloyd George , „ dafür

verantwortlich , eine Atmosphäre der Furcht
ch a f f enzuh a b e n . In Deutichland sowohl wie in

, . Rußland besteht eine Furcht vor einer Einkreisung .
" Sei es

.. denn unmöglich , diesen tödlichen Kreislauf zu zerbrechen be -
- - vor es zu spät ist ? Er bitte di « Regierung , die Möglichkeit

v - eines Eingreifens auf wirtschaftlichem Gebiet nicht ganz von
oer Hand zu weisen . Japan sei in China aus wirtschaftlichen
Gründen eingefallen . Mussolinis Feldzug in Abesfinien fei
darauf zuruckzuführen , das , dieser glaube , Italien werde
einen wirtschaftlichen Vorteil von ihm haben . Er , Lloyd

U George sei nicht dafür , daß Teile des britischen Weltreiches- fortgeschenkt würden . Aber er behaupte ernstlich
dah die unter dem Vertrag von Verlailles an

MEngland gegebenen Gebiete nicht als Be -
fr .^ ungen gegeben worden seien , sondern an den
Völkerbund , wobei dem Völkerbund alle Rechte zustünden
( Austen Chamberlain rief dazwischen : Nein !) Jeden -
falls befänden sich diese Gebiete in einer anderen Rechtslage

: als die übrigen Besitzungen des Britischen Reiches . Man sei
übe reingekommen , diese Gebiete England nur als Mandate

H - zu übergeben und nicht als tatsächlichen Besitz . E r g l a u b e
nicht , das , esFriedeninderWeltgebenwerde ,

« vor nicht die Mandate neuerwogen worden
seien , und er fühle sich verpflichtet , dies als einer der Ver -

V rreter zu erklären , di « Grotzbritannien bei der Herstellung
W des Friedens von Versailles vertreten hätten . Er bitte die

■ Negierung , nicht die Tür zuzuschlagen . Es gebe viele harte
Dinge , die man über Deutschland und Italien sagen könne ,

. ober man könne vielleicht auch viele harte Ding « von den
i

"
Engländern sagen . Die Zeit sei gekommen , um die Zukunft

ir - der Menschheit in die Hand zu nehmen .
M Für di « Negierung antwortete hierauf Lord Cran -
^ borne . Er führte aus , dast di « Regierung sehr weitgehend

£- mit den Ansichten Lansburys übereinstimme , und datz Mei¬
nungsverschiedenheiten nicht grundsätzlicher Art feien . Der
Völkerbund in seiner gegenwärtigen Form sei kein vollkom -

M ^ mencs Werkzeug . Aber er fei unverhältnismäßig bester als
Sj . garnichts . Daher stimmte die Regierung mit Lansbury

darin überein , datz sie den Krieg verurteile . Auch gebe es
| L keinerlei Meinungsverschiedenheiten mit Lansbury darüber ,
E datz in der Manzen ( ? ) Welt Vorbereitungen für den Krieg

getroffen würden . Furcht und Besorgnis bedrängten zurzeit
alle . Er hoffe jedoch noch , datz die Zeit kommen werde , in
der eine Abrüstungskonferenz gute Ergebnisse zeitig « . Wenn
die Regierung den Zustand ihrer Rüstungen von neuem er »

g Wäge so geschehe das nicht , weil England einen Krieg
wünsche , sondern weil es die Kräfte der Ordnung
gegen die Kräfte der Unordnung zu stärken

l i wünsche . Wenn ein Wechsel in der Lage eintrete und Ge -
ZegMheit für eine Verminderung der Rüstungen ringsum

gegeben würde , so würde jedermann in diesem Lande unter
|
*

r Einschluß der Regierung die Gelegenheit mit beiden Händen
ergreifen . Auch bezüglich des Vorschlages Lansburys , wo -

|
* " ach der Völkerbund sofort eine international « Konferenz

! «inberuten solle , sei die Regierung der Ansicht , datz sie gegen
, - diesen Vorschlag nichts einzuwenden hab « . Der Redner er -
Mtlä ' tt : im übrigen , datz er über diese allgemeinen Bemer -

Wkmugen hinaus nichts sagen wolle . Er könne versichern , datz
11*1) Regierung sich nicht auf eine Politik festlegen werde , die

ja oem britischen Reich Schaden bringen würde . Die Politik der
1 britischen Regierung habe sich seit der Erklärung Hoares

über die Kollektivitäten nicht geändert . Di « Regierung hab «
g keineswegs die Absicht , die Tür Mzusthlagen .

'
Sie glaube .

Wdatz Besprechungen dieser Fragen von außerordentlichem
Nutzen fein würden , um die bestehenden Schwierigkeiten zu

| lösen . Aber diese Fragen seien nicht gleich zu losen . Sie
U feien außerordentlich verwickelt . Könne wirklich

jemand sagen , datz die Welt für eine weitere
S Wirtschaftskonferenz reif sei ? Di « Wirtschafts -

? Konferenz von 1933 fei ein Fehlschlag gewesen , weil die Welt
für sie noch nicht reif gewesen sei . Könne man ernsthaft
sagen , datz die Welt im Augenblick hierfür reif sei , wie das'

f ; der Antrag behauptet ?
K Die Regierung wolle den Problemen nicht aus dem

Wege gehen , und eine vorbereitende Prüfung der Frage habe

Um die Schlachtschiff - Tonnage .

Britisch - italienische Besprechungen .

London , 5 . Febr . Wie Reuter meldet , fanden am Mitt -
i wach Besprechungen zwischen der britischen und der italie -

Nischen FlottenaborLnung statt , di « sich auf die Frage be -
? Sogen , wie weit Italien in der Frage der Begrenzung der

1 Schlachtschiffe auf feiten Frankreichs stecht , das erklärt hat ,
; die Schlachtschifftonnage mühe auf 27 500 Tonnen begrenzt

werden . Man fei der Ansicht , datz diese Forderung darauf
zurückzuführen sei , datz Frankreich angesichts der Wahlen nur
nach „ langem Kampf

" dem sehr teueren 35 000 - Tonneu -
Schlachtfchiff zmtimmen könne . Falls Italien dem französischen
27 500 - Tonnen -Schlachtfchiff zustimme , würde eine Lage ent -

£
n , in der England . Frankreich und Italien sich gemein «

für diese Schlachtschiffgröße einsetzen würden , sodatz
rika mit dem Vorschlag eines 35 000 - Tonnen -Schlacht -

schiffes allein bleibe . Es fei dann wahrscheinlich , datz Amerika
einer Grütze von 30 000 Tonnen zustimmen wurde .

Starke Erhöhung des italienischen MarinehaushaUs .

Rom , 5 . Fehr . Der Haushaltsplan für das Marine¬
ministerium sieht für das Rechnungsjahr 1936/37 einen Vor¬
anschlag von 1609 891000 Lire vor , was eine Erhöhung
um 305 Millionen Lire gegenüber dem Vorjahr dar¬
stellt . Davon wurden 280 Millionen durch das Anwachsen
der tatsächlichen Ausgaben , wie -besonders der Bau neuer

2 Schiffe , benötigt .

Gesetz über ein Schächtverbot in Polen .

Warschau , 6 . Febr . ( Erg . Drahtmeldung . ) Nach
einem Gesetzentwurf , der dem Parlament in diesen
Sagen zugechen wird , soll in Polen künftig das Schächten

2 W Tieren verboten werden .

m

..

______
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bereits begonnen . Aber man könne kein Datum festsetzen ,
bevor nicht di « Umstände weitere Verhandlungen begünstig¬
ten . Er hoffe daher , datz das Haus den Antrag Lansburys
in der abgeänderten Form annehmen werde . Das Ziel , das
allen vorschwebe , sei das gleiche . Alle wünschen ein
internationales Abkommen herbeizu¬
führen , das den Rationen den Anreiz nehme ,
Rüstungen aufzuhäufen , und einen allge¬
meinen sicheren Frieden in der Welt zu
schaffen .

In der Abstimmung wurde der Antrag Lansburys mit
228 gegen 137 Stimmen abgelehnt , aber der vom Abgeord¬
neten Evans abgeändert « Antrag mit 164 gegen 118 Stim¬
men angenommen .

Die englische Aufrüstungsvorlage
vor dem Kabinett .

Londo « , 5 . Febr . Das Kabinett befatzte sich in seiner
Sitzung am Mittwoch mit der A u f r ü st u n g s v o r l a g e .
Wie verlautet , find die Vorschläge für die englische Auf¬
rüstung so weit fertiggestellt , datz sie dem Parlament in
Kürze vorgelegt werden können . 5m Oberhaus wird vor¬
aussichtlich am 18 . Februar auf Antrag von Lord Lloyd
di « erste Aussprache hierüber sta -ttftndens

_________________________________
Rr . M . Seite 5 .

Empfänge beim Führer .

Besuch König Gustafs von Schweden .
Berlin , 5 . Febr . König Gustaf von Schweden , der auf

der Durchreise nach dem Süden in Berlin weilt , stattet « heute
dem Führer und Reichskanzler « inen persönlichen Be¬
such ab .

Der frühere britisch « Luftsahrtministcr Marquis oj
Loudonderry .

Berlin , 5 . Febr . Der frühere britische Luftfahrtminister
Marquis of Londonderry , der sich mit seiner Gemahlin und
Tochter auf Reisen in diesen Tagen für kurze Zeit in Deutsch¬
land aufhält , ist gestern vom Führer und Reichskanzler zu
einem privaten Besuch empfangen worden .

Gäste der deutsch -englischen Gesellschaft .
Berlin , 6 . Febr . Aus Anlatz des Berliner Aufenthaltes

des früheren britischen Lufffahrtrninifters Marquis of
Londonderry hatte der Präsident der deutsch -englischen Ge¬
sellschaft , Herzog Carl Eluard von Kobura , die
Freunde der Gesellschaft zu einem Frühstück in der Bendler -

stratze 30 , dem gastlichen Sitz der deutsch -englischen Gesell¬
schaft , geladen . Lord Londonderry und Lady Londonderry ,
die von ihrer Tochter Lady Mary Stuart begleitet waren ,
verweilten noch lange nach dem Frühstück im Kreise der

Mitglieder und Freunde der deutsch -englischen Gesellschaft .

( Heinrich Hoffmann , M . )

Einschränkung des Verkehrs
zwischen Ostpreuhen und dem übrigen Reich .

Die Folgen der deutsch - polnischen
Transferschwierigkeiten .

Berlin , 5 . Febr . Die polnischen Staatsbahneii haben
mit Wirkung vom Freitag , 7 . Februar 1936 , 0 .01 Uhr , « ine
stark « Einschränkung des Durchgangsver¬
kehrs auf den Eisenbahnsteecken zwischen Ostpreuyen und
dem übrigen Reich angekündigt . 5m Personen - und Güter¬
verkehr sind daher von deutscher Seite folgende Maßnahmen
getroffen worden :

Zwischen Ostpreußen und dem übrigen Reich
verkehren künftig nur noch folgende Reisezüge :

1 . Strecke Berlin — Stettin — Großboschpol — Dan¬
zig — Königsberg ( Preußen ) : Personenzugpaar 591/598 .

2 . Strecke Berlin — Dirschau — Marienburg —
Königsberg ( Preutzen ) : Schnellzüge D 1/2 , D 17/18 , D 7/8 .

3 . Strecke Schneidemühl — Bromberg — Deutsch -
Eylau : keine .

4 . Berl in — Reubenkschen — Posen — Deutsch - Ey -
tau — Insterburg : Schnellzüge D 55/56 mit Anschlußzügen
D 58/59 von und nach Breslau .

Die im Durchgangsverkehr Berlin — Dirschau — Marien¬
burg — Königsberg ( Preußen ) verbleibenden Züge D 1 und

Wieder ein Hochverratsprozeß in Wien .

Wegen Beziehungen zur nationalsozialistischen Partei .

Wien , 5 . Febr . Am Mittwoch begann in Wien ein Hoch -
verratsprozetz gegen den Polizeikommissar Dr . Franz von
Sonnleitner , der vor seiner Verhaftung dem Bundes¬
kanzleramt zugeteilt war . Sonnleitner roirt ) beschuldigt , mit
den österreichilchen Nationalsozialisten „ hochverräterische Be¬
ziehungen

" unterhalten zu haben . Die Verhandlung wird
unter Ausschluß der Öffentlichkeit geführt . Das Urteil wird
voraussichtlich am 7 . Februar bekanntgegoben . Sonnleitner
ist ein Großneffe des berühmten österreichischen Dichters
Grillparzer .

D 2 werden für den deutschen Binnenverkehr
gesperrt und dienen lediglich dem Verkehr zwischen Ost¬
preußen und dem übrigen Deutschland . Der D 1 nach Ost¬
preußen wird deshalb westlich Polens nur zum Einsteigen und
der D 2 von Ostpreußen nur zum Aussteigen westlich Polens
freigegeben . Für den bin newdeutschen Verkehr werden des¬
halb für die Schnellzüge D 1 und D 2 Vorzüge Berlin —
Schneidemühl als Ersatz vorgesehen . Außerdem wird für
Stettin eine Anschlußverbindung , über Stargard — Kreuz
geschaffen .

Für den Güterverkehr wurden verschiedene Annahme¬
sperren ausgesprochen .

Der Seedienst Ostpreußen nimmt am Samstag ,
dem 8 . Februar 1936 , feine Fahrten mit dem MotorschneÜ -
schiff „ Preutzen

" dreimal wöchentlich auf .

+
Die Hoffnung , auf dem Verhandlungswege eine Einigung

mit Polen über die Schwierigkeiten zu erzielen , die im Durch¬
gangsverkehr aufgetreten sind , haben sich leider als trügerisch
erwiesen . Diese Schwierigkeiten gehen darauf zurück , datz
Polen die Zahlung der aufgelaufenen Ge¬
bühren in Hohe von etwa 60 Millionen Zloty
in polnischer Währung verlangt , daß wir afrer
nur in der Lage sind , diese Beträge in Reichsmark
zur Verfügung zu stellen . Es handelt sich also um
Transferschwieriytelten und nicht etwa um politische Diffe¬
renzen . Die Polen schränkten daraufhin öen Durchgangs¬
verkehr ein , während unsererseits durch veffchiedene Mätz -
nahmen , wie Verstärkung des Seedienstes nach
Ostpreußen , dafür Vorsorge getroffen ist , Satz sich der ge¬
samte Verkehr nach Ostpreußen auch weiterhin völlig
reibungslos abwickelt . Trotzdem bleibt cs wünschenswert ,
daß auf «dem Verhandlungswege die bei gutem Willen doch
gewiß nicht unlösbare Transferfrage in dem gleichen Geiste
geregelt wird , den das deutsch - polnische Verständig -ungs -
aWommen atmet . Die jetzt eintretende Regel u n g
des Durchgangsverkehrs möchten wir deshalb auch nicht
als endgültig sondern als ein Zwischen -
stadium , als eine vorläufige Regelung be¬
trachten .

Bolschewismus droht in Meriko .

Mexiko , 6 . Febr . Das llberhandnehmen der kommu¬
nistischen Hetze in der größten Industriestadt Mexikos
Monterey im Staate Ruevo Leon , veranlaßt « die dortig «
Arbeitgeberorganisation gemeinsam mit den freien Gewerk¬
schaften zu einem zweitägigen Protestausstand aufzurufen ,
der am Mittwoch und am Donnerstag durchgeführt wird
und als große Kundgebung gegen den Kommu¬
nismus gedacht ist . Da die Kommunisten eine Gegen -

kundgebung planen , werden Zusammenstöße befürchte ^. Di «
Stadt steht unter Militärschutz . Am Dienstagabend zer¬
trümmerten 500 Kommunisten die Lichtreklame der Zeitung
„ El Porvenir

" und wollten in das Gebäude einbringen .
Als Truppen herannahten , ergriffen sie die Flucht . In
einem Telegramm an Bundespräsident Carüenas erklärte
die Arbeitgeberorganisation , die Kommunisten drohten offen ,
die jetzige Regierungsform durch eine bolschewistische Dikta¬
tur zu ersetzen .

Der Streik auf dem Londoner Fleischmarkt .

Arbeitgeber wollen erst nach Arbeitsaufnahme verhandeln .

London , 6 . Febr . Die Morgenblätter sprechen die Er -

Wartungen aus , daß der Streik auf dem Londoner Fleisch¬

markt in den nächsten Tagen zusammenbrechen werde .

Durch die rasche Organisation eines Streikausschusses und

durch di « Errichtung zeitweiliger Fleischlager in den Bahn¬

höfen und Dockanlagen sei dem Streik die Spitze abgebrochen

worden . Die Arbeitgeber erklären nach wie vor , daß sie die

Lohnforderungen der Streikenden erst erwägen wollen , wenn

diese zur Arbeit zurückkehren . Man hoffe nunmehr , daß der

Streik spätestens am Wochenende abgeb lasen wird .
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zur Mitteldeutschen Landesbank , MagdeKua . als
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gedämpfte Licht der traulichen Lampen schafft
me Atmosphäre . Meine Nachbarschaft bilden die
Sehen bekannten Stammgäste . Wir begrünen uns

Wiesbadener Nachrichten
Schöne Frau — was nun ?

m,r vom Sehen bekannten Stammgäste . Wir begrünen uns1" lt, .CInei ? freundlichen Kopfnicken . Da sitzt wieder der glatz¬
köpfige alte Herr und spielt mit dem ernsten hochstirniqen
Denker stundenlang Schach . Den beiden gegenüber ist der
Licke behäbige Kunde wie immer in die weichen Polster des
ausgeleierten Sofas versunken und verzehrt schmatzend ein
d ^ ikates Stuck Torte nach dem andern . Alles bekannte Ee -
sichrer .

— Personalien der Nassauischen Landesbank . Direkto
Dr . B r o e ke r , der bisher Vorstandsmitglied der Vereins
bank Wiesbaden war . ist mit Wirkung vom 1 . Febr . 1936 bei
der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden cingctreten . Dr
Broeker übernimmt die Stelle des Direktors Hoppenrath ,««•«■ QT? »44afSA »il ’fAam O —_ v __ t _ ■rm /

sitze ich in meinem kleine Caft . Die Uhr
gongt smleppend die fünfte Stunde . Es dämmert bereits
Jazzmu,it zieht vom Lautsprecher aus durch den behaglichen
Naum . Das gedämpfte Licht der traulichen Lamven ickairt

6

— Bo « der Horst - Wessel - Siedlung . Die Arbeiten an
der rm Distrikt Langelsweinberg gelegenen Horst -Weffel -
Siedlung schreiten rüstig vorwärts . Die im Sommer ver¬
gangenen Jahres erstellten 24 Einfamilienhäuser find bereits
unter Dach gebracht . Zur Zeit führt man dringend not¬
wendige Entwässerungsarbeiten durch . Mit den Verputz¬
arbeiten der Jnnenräume , sowie den Jnstallationsarbeiten
wurde inzwischen begonnen . Die ersten Siedler werden etwa
anfangs oder Mitte März einziehen können . Nach ihrer
Fertigstellung dürfte die Horst -Wessel - Siedlung nicht zuletzt
wegen ihrer landschaftlich herrlichen Lage zu den schönsten
Siedlungen Wiesbadens zählen .

— Die Schulgemeinde der Schule au der Kastellstrage
versammelte sich am 3 . Februar in der festlich geschmückten
Turnhalle , um aus dem Munde der Kinder von der erfolg¬
reichen Aufbauarbeit unseres Führers zu hören . Lieder ,
Gedichte und Sprechchöre priesen den Wert des Arbeiters ,
des Arbeitsdienstes , den Erfolg der Arbeitsschlacht , die
Rettung des Bauernstandes und somit des gesamten Volkes .
Die abwechslungsreiche Zusammenstellung — durch Worte
der Schüler verbunden — gab der lauschenden Menge ein

chönes Bild von der Aufbauarbeit in Deutschland . In
dankenswerter Weise trug ein Fanfarenzug der HI . zur Be¬
reicherung der Veranstaltung bei . Flotte Klänge der Schul¬
kapelle begleiteten einige sehr gewandt aufgeführte Volks¬
tänze der oberen Mädchenklaffen . In ihren schmucken Trach¬
ten und ihrem humorvollen Auftreten gaben die Kinder dem
Abend auch eine heitere Note .

— „ Nach Ostland wollen wir fahren !"
Eingedenk dieser

Dichter - Aufforderung hatte sich im vergangenen
"
Sommer ein

Taunide nach dort auf die Reise begebep . Von dieser be¬
richtete er am vergangenen Freitag im Klublokal des
Taunusbundes , „ Hotel Einhorn

'
. Die zahlreich er -

chienenen Tauniden begleiteten die Fahrt des Redners von
Swinemünde nach Pillau und weiter nach Königsberg , der
altehrwürdigen Krönungsstadt der preußischen Könige und
Heimat des Philosophen Kant . Die Weiterreise führte durch
das Kurische Haff nach der bekannten Vogelwarte Rositten ,
und dann begann eine zweitägige Wanderung längs der
reizvollen Samlandküste bis nach

"
Palmnicken , dem großen

lautlichen Bernsteinwerke . Es folgte der Besuch der male¬
rischen wald - und seenreichen Masurenlanden . Von Anger¬
burg wurde der Dampfer bestiegen und in einer Tagesfahrt
durch die größten Seen Ostpreußens , den Mauer - , Löwentm -
und Spirdingsee , der Kurort Rudzanny erreicht . Der Weg
Lhrte dann westlich über Allenstein zum Tannenberg -

Nationaldenkmal bei Hohenstein . Nach einem Abstecher zur
wlnischen Grenze nach Eilgenburg und Deutsch - Eylau wurde
n der Ordensfeste der Deutschritter , Marienburg , die Reise

beendet , und die Rückfahrt durch den polnischen Korridor
angetreten . In eindrucksvoller Weise wurde der Vortrag
unterstützt durch eine große Zahl prächtiger Lichtbilder ,
welche entgegenkommenderweise der Landesverkehrsverband

ür Ostpreußen zur Verfügung gestellt hatte und welche in
den Tauniden den lebhaften Wunsch erweckten , aus eigener
Anschauung die vom Mutterland getrennte schwer um ihr
Emporblühen kämpfende Ostmark kennenzulernen .

Das Rad führt die Marke „ Perfekt "
, die aber nicht existiert .

Das Schild ist nachträglich angebracht . Das Rad ist fast neu ,
hat Eesundhertslenkstange mit roten Eummigriffen , schwarzem
Rahmen und Kotschützer mit zwei grünen Längsstreifen an
beiden Seiten , 2 Rückstrahler , gelbe Felgen , graue Halb -
ballonbererfung , Lampe , Voschdynamo , braunen Sattel mit
Decke , Luftpumpenhalter . Das Rad wurde bei einem Mann
namens Rudolf Engel beschlagnahmt , der es vor einem
halben Jahr von einem Unbekannten gekauft haben will . Es
wird angenommen , daß das Rad aus einem Diebstahl stammt .
Wo wurde das Rad gestohlen ? Mitteilung erbittet die
Kriminalpolizei , Zimmer 82 .

„ Pit .
"

Presse ist Trumpf .
Unter dieser Bezeichnung startet der 2 . große Masken ,

ball , m Kurhaus am 15 . Februar . Die Borbetei tunaen
dafür find im volle » Gange .

Aber da fitzen zwei Gäste , die ich heute zum ersten Male
kner sehe . Ein schlanker blonder Herr und , zwei Tische ent -
fernt . eine hübsche junge Dame . In der Hand hält sie eine
illustrierte Zeitschrift , mit der sie sich schon bei meinem Ein¬
treten vor etwa einer Viertelstunde beschäftigte . In unregel -
!" ,a !V9 ? n Zeitabständen schreibt sie mit ihrem silbernen Dreh¬
bleistift etwas auf die rechte Seite der Zeitung . Aha , sie ver¬
sucht ein Silbenrätsel zu lösen . Ich bemerke plötzlich , daß der

" " " .. drüben fortgesetzt nach der reizenden Dame
schrelr . - angst muffen ihr bteje banalen Anschlußversuche des
Herrn aufgefallen sein , denn die Zeitabstände zwischen den
einzelnen Losungen werden immer ausgedehnter . Sie lächelt
sanft und anziehend . Ich bin natürlich gespannt , wie das
ausgeht . Ungeduldig schlürft der blonde Herr an seinem
Kaffee , raucht etwas nervös eine Zigarette und blickt dauernd
nach der fungen Dame . Ob er sie wohl anspricht ? Ja , das
mochte ich auch gern wissen ! Ich warte .

Die junge Dame kokettiert . Der blonde Herr bleibt kühl .
Daraus geht jedoch noch lange nicht eindeutig hervor , daß
er etwa keine Lust hat , mit ihr anzubändeln , im Gegenteil ,es gibt viele Männer , deren bewährte Taktik in solchen
wallen eine sachliche Zurückhaltung ist . Die junge Dame ent¬
nimmt ihrer zierlichen Handtasche ein niedliches Puder -
doschen und kosmetisiert ihr zartes Antlitz . Dann ruft sie
leise der Kellnerin , die sofort erscheint und kaffiert . Die
junge Dame erhebt sich . Es soll mich wundern , wenn der
blonde Herr fetzt nicht aufsteht und ihr folgt . Richtig , —
kaum hat sie ihren Platz verlaffen , fährt er schon hoch , eilt
an ihren Tifch , brummt ärgerlich „ Gott sei Dank !" — und
reißt die illustrierte Zeitschrift an sich . . .

„ Nicht weniger interessant war die WettkampfgruppeBau 25 Maurerlehrlinge mühten sich bei Ost u . Co . ,
zwelstelnlges Modellmauerwerk mit Kaminöffnungen herzu ,
stellen und einen vorbildlichen Bodenbelag zu schaffen . I «der Turnhalle der Schule an der Bleichstraße zeichneten Z ß
Maler eine Kaffettenflacheneinteilung nach vorgeschriebenem ■
Muster die nachher bunt aufzulegen war . Hierbei kam es
neben dem künstlerischen Moment der Farbenwahl vor allem
auf rafche , zielsichere und saubere Arbeit an . Die Räume
der Jnnungswerkstätte wurden mit rauhem Puh versehen
nnd ^n der Gewerbeschule entstanden Schilder in Fraktur ,
schrist , die die Gestaltungsgabe der Schildermaler anreqten

Bei der <ynnta Suppe und Sohn wurden Kotfuiqei
gereinigt vorbehandelt und mit neuer Wetterfarbe lackiert .Die Dachdecker deckten eine Dachkehle ein und die Zimmer ,
leute fertigten eine Balkenverbindung an . Im ganzen be -
teiligten sich 160 Jungen am Bauwettkampf .

5

Das weitere Programm .

, , Freitag : Wettkampfgruppe Leder . Am 7 .45 Uhr treten
alle Teilnehmer tn der Gewerbeschule in der Wellritzstraße
an . Zimmer 16 und 18 werden den Wettkampsteilnehmern
öur Verfügung stehen . Die Sattler dagegen treten um i
7 .45 Uhr bei Becker , Kleine Webergasse , an . Die Prüflinge
bringen ihre Arbeitsgeräte , sowie das Arbeitsgerät mit , das

• £ rJ ’erren
. 3ur Verfügung stellen . Eine schriftliche $ e. .. 1

nachrichtigung ist allen Teilnehmern bereits zugegangen .
Sonntag : Wettkampfgruppe : Dentisten . Die Teil -

nehmer treten am Sonntagvormittag um 8 Uhr in der -
Denttsten - Fachschule in der Wellritzstraße 38 ( Kunstgewerbe . I
schule ) . Die Wettkämpfe finden im Technischen Jnstrumen -
tarium statt . Mitzubringen sind Federhalter , Bleistifte usw . 1
Für Madels laut Mitteilung Arbeits -Utensilien für Haus - a
wirtschaftlichen Teil .

Dienstag : Wettkampfgruppen : Nährstand , Bekleidung ,
Holz , Chemie , Stein und Erde , Gaststätten und Textil . An -

"

Weisungen , soweit sie noch nicht bekannt sind , ergehen an
dieser Stelle .

*

Uniform bei den Wettkämpfen .

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Schwerer Verkehrsunfall . — Der Schuldige ermittelt !
Wie Bereits berichtet wurde , ereignete sich in der Nacht

zum 3 . Februar in W .- Dotzheim ein Verkehrsunfall , bei dem
ein 43jähriger Mann aus Dotzheim getötet und eine weitere
Person verletzt wurde . Der gewiffenlose Kraftfahrer , der
den Unfall verschuldet hatte , entzog sich der Feststellung seiner
Person und seines Wagens durch die Flucht , obwohl er
Kenntnis von dem Unfall hatte . Der Verdacht gegen einen
vorläufig festgenommenen Autofahrer aus Wiesbaden be¬
tätigte sich nicht . Die weiteren Ermittlungen lenkten den
Verdacht auf einen Autofahrer aus Frankfurt a . M ., der
noch am gleichen Tage in Frankfurt ermittelt und festgenom -
men werden konnte . Er wurde überführt und legte ein Ge -
tändnis ab . Zur Warnung für alle Kraftfahrer sei
nochmals auf ihre Pflicht hingewiesen , bei einem Verkehrs -
nnfall anzuhalten . Eine Flucht kann nur die Strafe ver¬
schärfen , denn die Allgemeinheit muß vor derattig rücksichts¬
losen Kraftfahrern geschützt werden .

Nochmals Jugendliche als Werkstätten - und Garagen¬
einbrecher .
Wie die weiteren Ermittlungen ergaben , sind die dieser

Tage ermittelten jugendlichen Einbrecher , die vor allem
Schlofferwerkstätten heimsuchten , noch an weiteren Ein¬
brüchen und Diebstählen beteiligt gewesen , so daß Einzelnen
bis zu 33 Fällen nachgewiesen wurden . Da noch Gegenstände
bei der Kriminalpolizei sichergestellt sind , die aus strafbaren
Handlungen herrühren und wozu die Geschädigten nicht be¬
kannt find , können Eigentumsansprüche auf Zimmer 93 , am
Freitag , 7 . d . M ., 9 — 10 Uhr , geltend gemacht werden .

Vorsicht ! Taschendiebe am Werk ! -

Nicht nur die Ladendiebe haben in der Zeit der Jnven -
turverkäufe des öfteren leichtes Spiel , auch die Taschendiebe
treten wieder auf den Plan . Einer Reihe von Hausfrauen
wurde in den letzten Tagen die Geldbörse gestohlen . Es ist
unglaublich , mit welcher Sorglosigkeit die Hausfrauen ihr
Geld mit sich führen . Das Portemonnaie liegt vielfach vor
aller Augen in der Handtasche , die offen am Arm baumelt
oder im Eifer des Einkaufs offen auf den Ladentisch gelegt
wird . Auch wird die Geldbörse gerne in die äußere Mantel¬
tasche gesteckt , und es ist für einen halbwegs geschickten
Taschendieb ein Kinderspiel , sie da heraus zu fingern . Haus¬
frauen ! Hiitterher ist die Reue zu spät ! Schleppt nicht
größeren Eeldiummen leichtsinnig mit euch herum !

Fahrraddiebstähle .

In letzter
'

Zeit wurden in Wiesbaden die Herrenräder
Opel 1943 654 und 2113 763 und Mifa 2 222 287 gestohlen
Eichergchellt ist hier eia Fahrrad mit der Nummer 243856 .

Die öffentliche Fürsorge .

Zahl der Hilfsbedürftigen um 4,4 Millionen , Fürsorgelasten
nm eine Milliarde gesunken .

. Nach den Ergebnissen der Jahreserhebung der Reichs -
fur ôrgestatistik ist die Zahl der in irgend einer Form von
» er öffentlichen Fürsorge mit laufenden Barleistungen unter¬
stützten Personen einschließlich der mitunterstützten Ange¬
hörigen bis Ende September 1935 auf 5,1 Millionen Per¬
sonen zurückgegangen . Ende März 1933 betrug die Zahl der
Unterstützten 9,5 Millionen Personen oder fast ein Siebentel
der Bevölkerung . Ende März 1935 wurden insgesamt noch
rund 2,76 Millionen Parteien laufend in offener Fürsorge
unterstützt , am Krisenhöhepunkt 1933 mehr als 4,6 Millionen
Parteien . Bis zum September des vorigen Jahres ist ein
weiterer Rückgang auf 2,46 Millionen Parteien eingetreten .
Seit dem Krisenhöhepunkt hat sich somit die Zahl der Par¬
teien um 2,2 Millionen oder mehr als 47 % verringert Zu
dieser beträchtlichen Abnahme hat besonders der starke Rück¬
gang der von den Fürsorgeverbänden unterstützten Arbeits¬
amen beigetragen . Der größte Teil aller Hilfsbedürftigen
entfallt mit 65 % auf die städtischen Fürsorgeverbände , ob¬
wohl in ihnen nur 42 % der Eesamtbevölkerung des Reiches
wohnen . Die reine öffentliche Fürsorgelast hat im Rechnungs¬
jahr 1934/35 noch knapp zwei Milliarden RM . oder 30,3 RM .
auf den Kopf der Bevölkerung beansprucht . In Auswirkung
des politischen Umschwunges und der Arbeitsmarkt - und
Wirtschaftspolitik der Reichsregierung seit 1933 ist gegen¬
über dem Krisenjahr 1932/33 auf dem Gebiete der öffent¬
lichen Fürsorge und Jugendhilfe eine Eesamtentlastung von
rund einer Milliarde RM . eingetreten .

Ab sofort tragen alle Angehörigen der HI . und der
BdM . , desgleichen alle DJ .- Angehorigen welche an den
Wettkämpfen teilnehmen , bei allen Arbeiten Uniform . Nur
in den Fällen sind Ausnahmen gestattet , wo die praktischen
Arbeiten so liegen , daß die Uniform beschmutzt oder zerstört
werden könnte .

Obergauführerin Else Riese
prüft die Arbeiten der Hausgehilfinnen .

Mit wahrem Feuereifer hatten sich am Mittwoch die
Madels an die Arbeit gemacht . Denn alle Aufgaben waren
^ ii ^ stellt , daß sie nicht allein technische Fertigkeiten und
tatsächliches Wiffen verlangten , sondern zu einer persönlichen
Stellungnahme aufforderten . Wenn ein Mädel im deutschen

erzählen | oll , warum sie gerade den Beruf der Haus -
^ lnnnen fedem anderen vorzog , so setzt das zum mindesten
f .1." " . Unterbauung der Berufswahl voraus . Die

o ^ ußt eingegliebert in einen großen
nSchaftli .chen Zusammenhang und erhält dadurch

ihren Adel . . Hier leistet der RBWK . eine nicht zu unter «
fäaSenbe erzieherische Arbeit , denn er bringt das in die volle
Helle des Bewußtseins , was seither unbewußt geblieben war
weil man sich nie darüber Gedanken machte . Denselben Wert
hatte auch die Frage nach der Bedeutung eines gemütlichen
geintes für das „ Familienleben " ober bie Frage an die
Kindermädchen : „ Wie kannst bu bei ber Erziehung des

r
*
™

6
r a

1 ^ en ? “
selbst bie Rechenaufgaben trugen eine

personncye Atore .
Viel mehr Freude machte natürlich die praktische Ar -

° ert , sei es die Stopfübung am Probetuch , der Wettkampfbeim Mefferputzen oder das Behandeln von Holzfußboden .Dabei steht man doch , was man schafft , und der Stolz leuch¬tete allen Madels aus den Augen , als sie ihrer Obergau -
fuhrerin Else Riese das Ergebnis ihrer Arbeit zeigenkonnten . v °

Inzwischen war auch das Mittagessen in der zweiten
und dritten Leistungsklasse fertig . Nun begann die kritische
Prüfung durch die Wettkampfleiterinnen , die Vertreterin
der Kreisfrauenschaft , die Leiterin des Hilfswerkes „ Mutter
und Kind ' und den jüngsten Ehrengast , einen dreijährigen
Jungen , der mit Kennermiene den gemischten Salat ver -
suchte . Danach mußte Else Riese mit sämtlichen Ehren¬
posten Nudeln mit Tomatentunke , anschließend eine vor¬

koste n
^ ÄaTt ° ffeIfaPPe und als Nachspeise Apfelkompott

Nachmittags wurden Hand - und Bastelarbeiten ange -
fertlgt : Zlerstiche am Saum einer . Kinderschürze , ein Vünd -

" ber Verlosungsgewinne aus Bast ,JEoIIe , Perlen , Pappe , Glanz - und Seidenpapier . Das ver -
langt nrcht nur technisches Können , sondern Phantasie und
Eestaltungskraft . Alles in allem zeigte der Wettkampf der
240 Hausgehilfinnen eine erfreuliche Vielseitigkeit und gab
einen erschöpfenden Einblick in den kulturellen und schöpfe¬
rischen Aufgabenkreis dieser Berufsgruppe .

Sekte 6 . Rr . 36 .

— Ehrung eines Siebzigjährige » . Vielen Wandert
freunden , welche den „ G u st a v - V i e t o r - T u r m "

auf der
HohenWnrzel besuchen , wird der Turmwätter Wilhelm
Schneider aus Seitzenhahn bekannt sein . Am 9 . Februar
begeht er seinen 70 . Geburtstag . Schon zur Erundsteinlegum
des Turmes im Jahre 1882 war et zugegen , als ferne -
Vater das Wachteramt anvertraut wurde . Nach besten .Toi
hat er Jahrzehnte hindurch fein Wächteramt treu und g
wissenhaft ausgeübt . Bei jedem Wettet , auch im Wintc
scheute er nicht den beschwerlichen Weg zu dem ihm voi
Rhein - und Taunusklub anverttauten Schauinsland üb -
60 Jahre , seit Bestehen des Turmes , ist also das Wäri . >
amt in der Familie Schneidet verblieben . Mögen dem
Jubilar noch recht viele Jahre körperlicher Frische betoie . n
| etn , in denen er sein Ami zum Nutzen der den Turm b -
suchenden Wanderer weiter versehen rann .

— Postnachsendung für die Kreuzer „ Emden " uh »
„ Äarltube " mid das Linienschiff „ Schlesien "

. Die Absendung
vom Marinepostbüro Berlin C . 2 . erfolgt : 1 . an den Kreuzet

Emden " am 10 . , 11 ., 12 . , 13 . , 17 . und 18 . Febr . nach
La Paz ( Mexiko ) , am 19 ., 20 ., 24 ., 25 . und 26 . gebt , nach
Eonnto ( Nikaragua ) , am 2 ., 3 ., 4 ., 5 . , 9 . und 10 . März nack
Kington ( Jamaika ) ; 2 . an den Kreuzer „ Karlsruhe " am
11 . und 14 . Febr . nach Nagasaki , am 18 ., 21 . und 25 . Febt .
nach Pokohama . Nach den Meuten wird wegen ungünstiger
Verbindung keine Poft gesandt ; 3 . an das Linienschiff
„ Schlesien bis 8 . Febr . täglich , am 10 . und 11 . Febr nach
Lissabon , vom 12 . bis 15 . und vom 17 . bis 19 . Februar täg¬
lich nach Caraminal ( Spanien ) . Die gewöhnlichen Vrief -
sendungen müssen spätestens an den Absendungstage » vor¬
mittags beim Matinepoftbüro eingehen .

— Gemeinfchaftslager der Gerichtsreferendare . Nach der
allgemeinen Verfügung des Reichsjustizministers vom
30 . Jan . 1936 haben nunmehr alle deutschen Eerichts -
referenbare am Gemeinschaftsleben im Gemcinschastslager
„ Hans Kertl " in Jüterbog teilzunehmen .

— Berkehrsunfälle . Am Mittwoch ereignete sich gegen
17 .25 Uht Ecke Kaiser - Wilhelm - Ring und Breitenbachstraße
zwischen einem Personenkraftwagen und einem Lastkraft¬
wagen ein Zusammenstoß . Hierbei wurde der Personen¬
kraftwagen schwer beschädigt und mußte abgeschleppt werben .
Die Schuld an dem Zusammenstoß trägt der Führer de ?
Personenkraftwagens , der das Vorfahrtsrecht nicht beachtet
hatte . Auch waren am Personenkraftwagen die Bremsen
nicht in Ordnung . — Heute morgen , gegen 5 .30 Uhr , muri -
in bet Frankfurter Straße ein Pferbe - Marktfuhrweik Do¬
emern Lastkraftwagen von hinten angefahren . Da
Pferbefuhrwerk würbe in den Straßengraben geschleudet .
wobei die Marktware verstreut wurde . Eine der mitfahren
den Personen fiel vom Bocksitz und zog sich hierbei « er
letzungen zu . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt . Der Last
kraftwagen mußte abgeschleppt werden . Soweit festgestellt
werden konnte , trifft die Schuld an dem Unfall den Führe
des Lastkraftwagens .
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16Saarbrücken :

100 Mark , beim OPEL » 6 « sogar bis zu 200

OPEL

halb sofort eine unverbindliche Probefahrt l

Außerdem : wenn Sie sofort kaufen , ist Ihr

Wagen auch schon eingefahren , sobald die

ersten schönen Tage kommen !

Mark sparen !

Wohlgemerkt : es sind die für 1936 maßge¬

benden Modelle - mit der berühmten » OPEL

Synchron - Federung « und den vielen ande -

Mordversuch an der Ehefrau .

Den Pudding mit Lysol übergossen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

Stuttgart : 19 .30 Uhr : BdM .-Volkssingen . 22 .10Uhr :

Unterhaltungskonzert . 24 Uhr : Nachtmusik .

nd
’

noch ein wert volles OPEL - An gebot : der neue OPEL P4 , das Vollautomobil für RM 1650 ab Werk

fl ' ' T '
. _ M -

VWvXt N Bitte probieren .

Lokaltermin im Seefeld - Prozeß .

Die Vernehmung der früheren Frau des Angeklagten .

Lübeck , 5 Febr . Das Schweriner Schwurgericht nahm

am Mittwoch zunächst eine Besichtigung des Ortes vor , an

dem vor zwei Jahren , am 15 . Februar 1934 , die Leiche des

damals neunjährigen Schülers Hans Korn aus Lübeck ge¬

funden wurde . Am Vormittag waren die Automobile nut

den Mitgliedern des Gerichts und dem Angeklagten Seefeld

an der Fichtenschonung in den Schlutuper Tannen angelangt .

Durch die dichte , fast undurchdringliche Schonung bahnten

Darmstadt , 5 . Febr . 2m Oktober des vergangenen

Jahres wollte die Ehefrau des 2ofef Peter Schwenk in

Mühlheim a . M . Pudding essen . Als sie die Speise berührte ,
merkte sie sofort , daß etwas nicht in Ordnung war . Sie

stellte fest , daß der Pudding mit Lysol übergoßen worden

war Der Ehemann stritt alles ab und die Frau übergab die

Sache der Polizei . Diese stellte fest , daß nur der 26,ahrlge
7

' ' —
Frage kommen könnte . Der Mann

hatte sich jetzt unter der Anklage des Mordversuchs an seiner

Ehefrau vor den Geschworenen der Provinz Starkenburg zu
verantworten . Er hatte zunächst alles abgeleugnet , gab aber

später zu , daß er seiner Frau einen Schabernack habe spielen
wollen Nach eingehender Beweisaufnahme , in der auch

zur Sprache kam , daß sich der Angeklagte bei , seiner

Schwiegermutter genau erkundigt hatte , wie es mit der

Erbschaft st ehe , wenn seine Frau einmal sterben wurde ,
wurde der Angeklagte entsprechend dem Antrag des Staats¬

anwalts zu f u n f 2 a h r e n Z u ch t h a u s und fünf 2ahren

Ehrverlust verurteilt . Außerdem wurde die Stellung des

Angeklagten unter Polizeiaufsicht für zulässig erklärt . Der

Angeklagte nahm die Strafe an .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Thalia - Theater . „ Verlieb dich nicht am

Bodensee
" heißt ein musikalifches Filmlustspiel , das nut

recht witzig erfundener Fabel liebenswürdige Unterhaltung
/ geben will , in der Hauvtsache aber wohl darauf zugeschnltten

ist . wieder einmal einem gefeierten Sänger die „ große Rolle

fettui der Leinwand zu schaffen : hier dem bekannten Tenor

Melge R o s w a e n g e von der Berliner Staatsover . Der
Künstler svielt als „ Kammerlänger

" im <yilm .ein Stuck
^eigenen Wesens . Darum wirkt seine Darstellung so frisch und
maturnah . als er in die Heimatstadt zurückkehrend , mit den

" einstigen Schulfreunden und dem alten Lehrer zusammentrifft .
'
- Er ist der berühmte , von Luxus umgebene Künstler geworden ,
der in der Weinlaune indes eine Wette abschließt , sich als
Namenloser ohne Geld vierzehn Tage durchzuschlagen . Die
Erfüllung dieser Wette führt ihn an den Bodensee , dort wird

er Gefährte eines wandernden Musikus und singt gegen , be -
: scheidencn Lohn in Gartenlokalen . Auch ein kleines Madel
^ begegnet ihm . das in der Reiselotterie einen «rreischein für

eine vierzebntägige Bodenseesahrt gewonnen bat und das von
der schönen Stimme des vermeintlich ganz unbekannten
Sängers begeistert ist : auch sie , seine neugewonnene «rreundrn .

■ kommt dazu , eine falsche Rolle zu kielen . Der lenjahonelt
angekündigte amerikanische Filmstar hat die voteldrrektron
aussitzen lassen , und die kleine Urlauberin nimmt die gebotene
Gelegenheit wahr , für den berühmten East in die Bresche

zu svringen . Dabei bösst sie , für ihren Schützling nut dem
verkrochenen Honorar die Mittel zur Gesangsausbildung zu
beschaffen . Er freilich glaubt zuerst an die Laune eines ver¬
wöhnten „ echten

" Stars , bis nach Ablauf der Wette die

Masken fallen und doch aus dem beiderseits geführten , halb
unfreiwilligem Sviel eine herzliche Neigung erblüht ist . Der

Regisseur Carl Heinz Wolff gibt der heiteren Geschichte
den stimmungsvollen Hintergrund der Bodenseelandschast mit

bet Anmut lieblicher User , der Romantik alter Städtchen und
t verwinkelter Gassen , mit schönen Trachten und biederer
^ schwäbischer Gemütlichkeit : er betont dabei den lustsviel -

mätzigen Charakter und verzichtet aus gröbere , schwankhaste
; Effekte . Wesentliches Element des Spieles ist die Muilk , für

bid in einvrägsamen Melodien Franz Grothe verantwort -
• lich zeichnet . Und für den Ersolg entscheidet in vorderster

Linie Roswaenges wundervolles Organ , das in Weich¬
heit und Wärme auch in der Tonübertragung wohllautend
und klangrein zur Wirkung kommt . Mit humorvoller Ur -

k wüchstgkeit trägt , hier als fahrender Musiker . Hermann
Sveelmanns kräftig zur Belebung bei . während die hübsch
aussehende Maria B e l i n g doch im Eesühlsausdruck an der

. Oberfläche bleibt . Eine mächtige Studie ist wieder Paul
I Henckels

'
knurriger alter Professor , desgleichen weiß Oskar

S a b o mit kräftigen Strichen zu charakterisieren . Neben der
ü Wochenschau bringt das Vorvrogramm einen schönen Natur¬

film einer Fahrt durch das Marschenland zu den friesischen

2 Inseln . ,
ls .

Aus dem Vereins leben .

* Der Scharr
'

fche Männerchor hielt in feinem
# Vereinsheim „ Zum Turnerheim

"
, Hellmundstraße 25 , feine

gut besuchte Jahreshauptversammlung ab . Vor Eintritt in

die Tagesordnung gedachte man der Toten des Vereins .

Nach Erledigung
'

aller Formalitäten wurde dem seitherigen

Vereinsführer Alfred Scheich erneut das Vertrauen aus¬

gesprochen Der übrige Vorstand blieb in seiner Zusammen¬

setzung unverändert , und zwar wie folgt : Ehrenvorsitzender
K . Nüßler , Vereinsführer A . Scheich , Stellvertr . A . Meuth ,
1 . Schriftführer K . Lang , 2 . Schriftführer E . Tönges ,
1 . Kassenwart L . Speth , 2 . Kassenwart A . ReithsBücherwart
W . Geyer , Beisitzer K . Ernst , Rechnungsprüfer 2 . Engel und

L . Kneip , Fahnenträger H . Schneider und F . Speth , Fahnen¬

begleiter O . Stauch und K . Sieler .

Aufpassen
^ O&wt IOoMLuiLdMtm !

nur bis 14 . Februar gelten die Opel - ren einzigartigen Vorzügen dieser Typeit

Preise , die Ihnen beim OPEL »Typ Olympia « Aber am 14 . Februar muß der Wagen auch

— - - - ’ • ' ’ ’ " " " schon zugelassen sein ! Verabreden Sie des -

Rundsunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 22 .20 Uhr : Meldungen und Be¬

richte der IV . Olympischen Winterspiele .

Berlin : 14 .15 Uhr : Dies und das . 16 Uhr : „ Zwei im

Hotel
"

. Heiteres Funkspiel . 17 Uhr : Alte und neue Tanz -

weisen aus zwei Klavieren . 20 .10 Uhr : „ Die Burg der

Hunderttausend
"

. 21 .25 Uhr : Serenade von Mozart .

Breslau : 15 .30 Uhr : Lieder von Schumann und

Brahms . 16 Uhr : Dichterstunde . 17 Uhr : Orchesterkonzert .
18 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : Neue deutsche

Tanzmusik .

Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 16 .45 :

Ritterlichkeit in der Tierwelt . 21 .10 Uhr : Nordisches Volks¬

gut im deutschen Musikschaffen . 23 Uhr : llnterhaltungs -

tonzert .

Köln : 14 .15 Uhr : Kleine Musik . 16 Uhr : Unterhal¬

tungskonzert . 17 Uhr : Kleiner Streifzug durch Brauchtum
und Heimat . 20 .10 Uhr : „ Die andere Seite "

. Hörspiel . 21 .25 :

Streichquartett von Beethoven .

Königsberg : 16 .35 Uhr : Unterhaltendes zum Singen
und Spielen . 20 .55 Uhr : Romantische Musik .

Leipzig : 16 .20 Uhr : Konzertstundc . 20 .10 Uhr :

Orchesterkonzert .

München : 14 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17Uhr :

Orchesterkonzert . 21 .30 Uhr : Das Funkkammertrio spielt .

22 .40 Uhr : Wintersleid und - freud .

— Silberne Hochzeit . Am 3 . Febr . d . 2 . feierten die

Eheleute Carl E r a n a ch e r und Frau Lucie , geb . Brunner ,
Philippsbergstraße 30 , das Fest der silbernen Hochzeit . Gleich¬

zeitig sind sie 25 2ahre Bezieher des Wiesbadener Tag¬
blatts . — Am 7 . Febr . feiern die Eheleute Landesober -

infpektor 2of . F l u ck und Frau Marianne , geb . Eckert ,
Goebenstratze 20 , das Fest der silbernen Hochzeit . Am

7 Febr . feiern Herr Theodor Harbag , Geschäftsleiter der

Wiesbadener Zweigstelle der Eroßdeutschen Feuerbestattung -

Vcrs .- V . a . E . , und Frau ihre silberne Hochzeit . Sie sind

seit 25 Jahren Abonnent des Wiesbadener Tagblatts und

wohnen seit 25 Jahren im Hause Johannisberger Str . 6 .

£ — Astronomischer Lichtbilderoortrag . Am Donnerstag ,
Febr . , 20 % Uhr , findet im Rahmen der Astronomischen

Gesellschaft „ Urania " im Vortragssaal des Städtischen Real -

qymnasiums , Oranienftratze 7 , ein interessanter Vortrag von

Astronom Dr . Kaiser , Wiesbaden , statt , in dem er an Hand

zahlreicher Lichtbilder über : „ Neuere Forschungen und neue

Körper in unserem Sonnensystem
"

spricht .

r _ Nassauisches Landesmusrum . Am Freitag , 7 . Febr . ,
20 % Uhr , beschlicht Dr . Fill seine Vortragsreihe „ Der

Stammbaum der Tiere und des Menschen " mit dem Kapitel :

Vom Säugetier zum Menschen
"

. Der Vortrag findet im

Hörsaal des Museums statt .

§ — Der Don - Kosaken -Chor unter seinem Dirigenten

Serge I a r o f f , der erst kürzlich nach einer langen Tournee

turch Mexiko und USA . nach Europa zurückkehrte , konzer¬
tierte zuerst zugunsten des Winterhilfswerks des deutschen
Volkes 1935/36 in der Berliner Philharmonie . Der Don -

Kofaken - Chor Jaroff , dessen Programm u . a . Werke von

Rimsky - Korsakoff , Schwedoff , Tschaikowsky , Nischtschinsk

usw bringt , gastiert auf seiner Deutschlandtournee in

Wiesbaden am Samstag , 8 . Febr ., abends 23 Uhr , im

Ufa -Palast .
_ Die Bayern - Vereinigung „ Bavaria "

hält ihren
- traditionellen Münchener Volksmaskenball am Samstag ,
W . Febr ., im Paulinenfchlößchen ab .

sich die Prozetzbeteiligten mühsam einen Weg bis zu der

Fundstelle , die etwa 18 Meter von der verkehrsreichen Land¬

straße nach Lübeck liegt . Es ist verständlich , daß es da¬

mals nicht sofort gelang , die Leiche zu finden . Einige

Schüler fanden später den Knaben , als sie im Walde spielten .
In schlafender Stellung lag der Junge in der Schonung .

Seefeld muß auf Vorhalten zugeben , daß er schon

mehrmals in derselben Schonung über¬

nachtet hat , in der die Leiche gefunden wurde .
Zwei Jungen , die zu dem Lokaltermin als Zeugen ge¬

laden worden sind , wurden Seefeld gegenübergestellt . Sie

bekundeten , daß der Angeklagte derselbe Mann ser ,
der versucht hätte , sie in die Schonung zu locken . Seefeld

hakte diese Zeugen aufgefordert , ihm sein Gepäck , das er an¬

geblich in der Schonung versteckt haben wollte , heraustragen

zu helfen . Den Jungen kam die Sache aber unheimlich vor ;

sie liefen davon .

Nach der Besichtigung des Tatortes fuhren die Prozeß -

beteiligten nach Lübeck . Der Bruder des Toten , ein 13 -

jähriger Schüler , übernahm die Führung bis zu der Stelle ,
an der er aus einiger Entfernung seinen Bruder zusammen
mit einem älteren Mann am 16 . Januar 1934 zum letzten¬
mal gesehen hat . Es kann aber nicht genau festgestellt wer¬

den , ob Seefeld dieser Mann war .

Hierauf wurde im Polizeipräsidium die 71jährige

Frau Katharina Seefeld vernommen . Sie er¬

klärte sich bereit , in Abwesenheit des Angeklagten auszu¬

sagen . Die Zeugin betonte , daß sie seit über 40 Jahren den

Angeklagten nicht mehr gesehen habe . Nur einmal habe sie

von ihrem Sohn Paul gehört , daß ihn ein Mann in Lübeck

mit den Worten : „ Du kommst jetzt mit mir , ich bin dein

Vater !" angesprochen habe . Durch das Dazwischentreten
eines anderen Jungen wurde Seefeld verhindert , den Sunaen

mitzunehmen . Vor 26 Jahren wurde die Ehe , als Seefeld

im Zuchthaus saß , wegen seines lasterhaften Lebenswandels

aeschieden ."
Seefeld wurde darauf in das Zimmer geführt . Während

seine Frau ihm den Rücken zudreht , gibt ihm der Vorsitzende

ihre Aussage bekannt . „ Ich habe dazu nichts zu sagen
'

, war

die einzige Antwort des Angeklagten .

Uhr : Unterhaltungskonzert .

20 . 1ü
"

llhr : Volksgenossen — Zeitgenossen . 22 .40 Uhr : Ver¬

gnügliche Wochenschau . 23 Uhr : Unkerhaltungs - und Tanz¬

musik .

Gerichtssaal .

Gefängnis wegen beleidigender Äußerungen .

Wiesbaden , 5 . Febr . Als einen Angehörigen der gefähr¬

lichen Sorte der Meckerer bezeichnete Staatsanwaltschaftsrat

Wehrmann in einer Verhandlung vor dem Schöffen¬

gericht das ehemalige Parteimitglied , den früheren Büro¬

vorsteher Gustav A . Die Strafbehörde hatte gegen den Ge¬

nannten , der auch vorübergehend in städtischen Diensten

stand , Anklage erhoben auf Grund einet ergangenen Anzeige .

Dem Angeklagten wurde vorgeworfen , in Wiesbaden am

22 September v . I . gelegentlich eines Aufmarsches auf dem

Elsässer Platz in aller Öffentlichkeit den Bürgermeister

P i ö k a r s k i und den Stadtrat P f e i I in verleumderischer

Weise beleidigt zu haben . Seine damit an den -tag gelegte

Gesinnung glaubte er im Laufe der Verhandlung dadurch

in ein günstigeres Licht zu setzen , daß et die Augerung ,

welche er an und für sich zugab , als „ Privaiaußetung
' hrn -

stellte die er lediglich im Laufe der Unterhaltung nut einem

Bekannten getan habe . Es konnte ihm aber durch einen

einwandfreien Zeugen nachgewiesen werden , dag er die

Äußerung derart laut und aufhetzerisch getan Hat , dag sie

auf jeden Fall von einem größeren PetsonenkteiS gehört

werden mußte . Es unterlag für das Gericht keinem Zweifel ,

daß der Angeklagte schon durch die ganze Tendenz , mit

welcher et seinen Unwillen zum Ausdruck brachte , den Be¬

weis dafür gab , daß es in seinem Willen lag , die beiden im

öffentlichen Leben stehenden Persönlichkeiten in ihrem An¬

sehen herabzuwürdigen . Bei solchen Meckerern könne selbst¬

verständlich die Anwendung einer Geldstrafe nicht in Frage

kommen . Der Vertreter der Anklage beantragte deshalb eine

Gefängnisstrafe von drei Monaten . Das Gericht schlog sich

den Ausführungen der Anklagebehörde insofern an , als man

es für unbedingt notwendig erachtete , derartige Elemente

scharf anzufassen . Das Urteil gegen den Angeklagten lautete

wegen verleumderischer Beleidigung auf zwei Monate Ge¬

fängnis . Den Beleidigten wurde außerdem die Befugnis zu -

gesptochen , das Urteil auf Kosten des Angeklagten tm

„ Nassauer Volksblatt "
zu veröffentlichen .

Autohaus Wiesbaden
G . m b . H .

• Nikolasstraße 7 22519 ^ 20 ^ 5002
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Für die
Die große

Backöl Liter 1 . 30

I1RAHKE

Durchgehend geöffnet

im Alter von 59 Jahren .

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt ;

Für die Beweise herzlicher Teilnahme sagen wir hiermit unseren innigsten Dank .

’

tät &U
I

wtfl 3 Tage

G

ab
ab StJW«

HAUS UND KÜCHENGERÄTE

und Schluß -

38
20

Erdnuhfett , lose
Bratin . lose . .

62
66
66
69
75
86

Wiesbaden , den 6 . Februar 1936 .
Wolfram -v .-Eschenbach -Straße 3 .

. Md .

. Md .

. Pfd .
Wiesbaden -

Biebrich

. Md .- Tafel
. Psd . - Tafel
. Pfd . - Tafel

Nach Gottes unerforschhchem Ratschluß verschied
nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , jedoch unerwartet , mein innigstgeliebter herzens¬

guter Mann , mein lieber Sohn , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

I M FRÜHER

FÜRST - WORTEN BERG
NEUGASSE 11 / TEL . 27824

Bedarfsdeckungsscheine d . Ehestandsdarlehen

u . Kinderbeihilfescheine werden angenommen

Die Einäscherung findet Freitag vormittag 11 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Die Einäscherung findet Samstag vormittag um 11 Uhr - auf
dem Südfrjedhof statt .

Am 2 . Februar verschied nach längerem Leiden meine geliebte Mutter , meine
liebe Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Speisefett . .
Palmkernfett
Kokosfett . .
Kokosfett , lose

und alle maschinenschriftl .
Arbeiten rasch und preiswert
Schreibbüro Lang , Karlstr .5 , Tel . 23061
W, gegr . 1910

Eduard d ’Eu de Perthes , Freinsheim (Rheinpfalz )
Marie Madeleine Günther , geb . d ’Eu de Perthes , Goslar

Mia d ’
Eu de Perthes , geb . Hahn

Bernd Günther

Henri d ’Eu de Perthes .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1936 .
Rüdesheimer Str . 8 .

Veröe . Srucklschrn liefert schnell und am
L . Schellen Sera ' sche HofOuchdruckerei

______ U? ie » Babener gaqBlatt

Eduard Heim

Elisabeth Heim
geb . Diehl

Vermählte

In tiefer Trauer ;

Marta Rinnert , geb . Keller

Hans Rinnert .

lange Hosen -

nnicKertotiier

Zucker , grob oder fein , Pfd .
Backvnloer . . . . 3 Pak .

Hefe stets frisch .

Fettwaren :

familirn - BruWrn tÄKli
jeher Art in kürzester Zeit T - gl-I--«

Wiesbaden

Blücherplatz 6

6 . Februar 1936

Todesfälle in Wiesbaden

Johanna Harms , ohne Beruf ,
82 Jahre , Nerotal 5 , t 2 . 2 .

Julius Möilinger , Uhrmacher¬
meister . 73 Jahre , Dotzheimer
Strane 52 , f 3 . 2 .

Katharina Ernst , geb . Altenkirch ,
26 Jahre . Waldstr . 56 , t 3 . 2 .

Leo Herbetb , Gastwirt . 60 Jahre ,
Zimmermannstrahe 4 , t 4 . 2 .

Heinrich Hitz , Kaufmann , 70 I . ,
Lessingstrahe 12 , t 4 . 2 .

Wilhelm Klös . Stratzenbahn -
schasfner i . R . . 55 Jahre . Aar¬
strabe 40a . f 4 . 2 .

Alice zu Putlitz , geb . Claasen .
Witwe , 72 Jahre , Rüdesheimer
Straße 8 . t 4 . 2 .

W . - Biebrich .

Wilhelmine Merten , geb . Fausel ,
Wwe . . 67 Jahre , Münsterer¬
weg 7 . t 4 . , 2 .

in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Femspr . 24944

Für ein hiesiges Bier - Restaurant
verbunden mit Kegelbahn in sehr

guter Verkehrslage

wird durchaus tücht . Fachmann
als Pächter gesucht . Angebote unter

F . 437 an d . Tagbl . - Verl .

3 .75

n .eo

3 -

winter -ioüen -wen 6 .30

4 . IÖ

Noch 2 Tage
stehen Ihnen zur Verfügung ,

die Vorteile in meinem

Inventur - Verkauf
zu nützen . Kommen Sie zu

mir und überzeugen Sie

sich , daß wirkliche Voi -

teile beim Einkauf auf Sie

warten . In großer Auswahl

finden Sie Glas , Porzellan

und Steingut zu Preisen ,

die tatsächlich jeden

Kauftag zu einem

Freudentag machen

Reinschmeckendes

Salatöl . . Liter 1 . 22

Erdnußöl . Liter 1 . 30
Olivenöl . Liter 1 . 90

Fettverbilligungsscheine
werden in Zahlung genommen .

SWM wi .

Schwalbacher Str 59 , $ rL 27414

Bei Schwanke
auch alles zum

Kreppelbacken
gut und vreiswert .

Mehl :
Das Beste aus deutsch . Weizen

DchMHSM 11
Typ 405 . . . . Pfund LL

MeiMI in in
Typ 563 u . 79V Pfd . LV u . IN

Frau Kätchen Keller
geb . Faust

der PreuMüdd . Klassen - lotterie
beginnt am 8 . Februar und läuft
bis 13 . März

Höchstgewinn 1 Million RM
Lose in allen Abschnitten bei der
Staatl . Lotterie - »

Einnahme

GlUdtllC
$ l

MM w Große Burgstr . 14

Herr Wilhelm Klös
Straßenbahnschaflner i . R .

im 55 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Therese Klös , geb . Cramer .

Wiesbaden , den 4 . Februar 1936 .
Aarstr . 40a .

sport -Hemoen •

- — Mäntel , Wmd -

Nur noch 3 Tage
Inventur - Verkauf !

Wir räumen rücksichtslos

mit der Inventur - Ware I

Bitte suchen Sie sich
das Passende aus .
Preise v . 1 . 50 RM . an .

Sdiuh - Ernsl
Marktstraße 23 , Ecke Wagemannstraße

Fernruf 23955 .

Ffi 1* {ür Größe 0

preige verstehen sieh ie ”
eM _ zg P | g . mehr

koetet

AU » bei den

dl6Se
. . „ „ mllol » ' ’ '

« eWissenH _aJ .r - ahen - Klcidung

dann ist ^ " Xwerkaufs bei Zapp

Yipit des Inventur ganz wenig

zu Ende . W
w a r m e n M a n t e 1,

etoen UoUen Anzu8 ^ ^ ^
°

am

Sjwäreesschoouspa

Heute entschlief sanft in Gott nach kurzem schwerem Leiden

unsere liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

lil Willi Eli ! Eli! toll II Mill
geb . Claasen .

Wintermantel M -

saKHo - ftniüaa 22 .
^

Marmelade , gemischt 1 , ,, , „
Apfelgelee , Nachpresse / verbilligt Pfd . $

Aprikosen-
, Erdbeer-, Zwetschen - Konfitüre
in feinsten Qualitäten .

3 % Rabatt
Zusendung frei Haus .

Tauber Jünke Alexi
Adelheidstr . 34 Kais . - Fr . - Rg . 3O Michelsberg 9

bM —

Gedenkt der frierenden

Kettenhunde und der

hungernden Vögel !

......

la Auszugsmehl aq .
Typ 405 .......... Pfund d & W '5 '

Backmehl , Typ 563 ...... Pfund 2IH
Weizenmehl , Typ 790 ..... Pfund 19 H

D unser Mehl wird wr dem Verkauf nochmals gesiebt .

Reines Kokosfett LPfd .- Tafei 68

ST » rss AOeN

l> !|

Bei Tel . 23824

Sterbefällen „

Roonstraße 22 IXEl I ED
gegr . 1879 I ^ ELLEK .

Übernahme der Gesamt - Beerdigung
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Aus den Vororten .

Wiesbaden - Dotzheim .

Der Turnverein 1848 hielt am letzten Sonntag
im Turnerheim seine Jahreshauptversammlung ab . Der Ver -

= einsführer , W . Schuler , erstattete den Jahresbericht . Zu
M -Lstern hat sich der Turnverein Ensdorf mit einer Wett -

MMmpfmannschaft angesagt . Es wird noch ein weiterer Verein

zur Teilnahme aufgefordert werden . Auf Antrag der Kassen -
! Prüfer wurde dem Kassierer Klee Entlastung erteilt . Den
j Verlauf des turnerischen Lebens schilderte Oberturnwart

Weitz : aus den Veranstaltungen sind besonders das Eaufest
in Saarbrücken und das Loreleibergfest hervorzuheben . So -

- dann wurde der Voranschlag für das Jahr 1936 gutgeheißen ,
r Eine besondere Anerkennung turnerischer Mitarbeit bildete die
: Ehrung alter verdienter Mitglieder durch Überreichung von

Urkunden und Nadeln . Es wurden geehrt : für 50jährige

IMitgliedschaft

der frühere erste Vorsitzende Fritz Lehr ,
frühere zweite Vorsitzende Karl Wintermeyer und frühere
Turnwart Phil . Kretz . Auherdem wurde eine größere Anzahl
Mitglieder für 40 = bzw . 25jährige Mitgliedschaft ausgezeich¬
net . Das Schülerturnen übernimmt Herr Lichey . Es ist für die

nächste Zeit eine Wanderung in Aussicht genommen . Der

Kereinsmaskenball findet Fastnachtsamstag statt . Die Faust¬
ballspiele an den Sonntagen werden wieder ins Leben ge¬
rufen und besonders ältere Mitglieder zur Teilnahme auf -

tzefordert . Die Betreuung der Wettkampfmannschaft über -
nimmt Turnbruder Karl Schäfer . Der gemütliche Teil unter

Gesang alter und neuer Turnerlieder hielt die Teilnehmer
» och längere Zeit zusammen .

• Anwohner der Randsiedlung am Freudenberg
wurden gestern abend nach 22 Uhr auf einen Hellen Feuer¬
schein aufmerksam , der aus der Richtung des Ortes Schier -
itein kam . Dort stand ein Eartenhäuschen , das einem Schier -
Beiner Einwohner gehört in Brand . Rach halbstündiger
Tätigkeit war die Löschung durch die Freiwillige Feuerwehr
ier Siedlung vollzogen , so datz die Berufsfeuerwehr nicht
wehr einzugreifen brauchte . Die Ursache des Feuerausbruchs
k̂onnte bis jetzt noch nicht geklärt werden . Das Earten -

Muschen mit den darin befindlichen Karten - und Acker¬

geräten wurde ein Raub der Flammen .

Wiesbaden - Sonnenberg .
‘

In der „ Wartburg
"

fand ein M ü t t e r a b e n d für die

Mütter der Kindergartenzöglinge statt , an dem auch der
Vorstand des Diakonievereins Wiesbaden -Sonnenberg teil -

Mlhnr . Herr Dr . Hoffmann hielt einen lehrreichen Vortrag
über das Thema : „ Geistige und seelische Eesundheitsführung
im Kindesalter "

. Es gelte vor allem , so führte der Redner
| l a . aus . kraftvolle , widerstandsfähige deutsche Menschen zu
ßrziehen . Dr . Hoffmann ging dann im einzelnen auf die Er¬

ziehungsprobleme ein , die schon das zarteste Kindesalter
IteUe und zeigte den Müttern , die mit großer Aufmerksamkeit
die Ausführungen des Redners verfolgten , wie das Kind

und geistig zu leiten und anzuregen sei .

Wiesbaden - Bierstadt .

L Der Haus - und Grundbesitzer verein Bienstädt
Whatte seine Mitglieder zu einer Versammlung in das Gwst -

Hjtous „ Zum Adler "
eingeladen . U . a . wurde die neue Schorn -

Mpeinfegergebührenordnung e-imgehend besprochen . Es ist zu
^ MhcLen für das einmalige Kehren eines 'besteigbaren Schorn -

Mtzeines eine Grundgebühr von 20 Pfennig und ein Zuschlag
g . für jedes Stockwerk von 4 Pfennig . Für das Reinigen eines
Wwrbestsigbaren Schornsteines wird eine Grundgebühr von
Wtö Pfennig und ein Zuschlag für jedes Stockwerk von

4 Pfennig erhoben . Ferner wurden noch die Gebühren für
| Schornsteine gewerblicher Unternehmen eingehend besprochen

Münd bekanntgegeben . Für das Ausbrennen eines ruhigen
D Schornsteines ist die doppelt « Gebühr von 30 Pfennig zu
Wahlen . Sollte eine ordnungsgemäße Reinigung verschoben
Woerden . so ist in diesem Falle eine Sondergebühr von
■ 50 Pfennig zu zahlen . Die neue Gebührenordnung trat am
W . Januar 1936 in Kraft . Zwecks genauer Feststellung der

WLu fegenden Schornsteine , findet in nächster Zeit ein Bestch-

WiMngsgang des Schornsteinfegers und der Hauseigentümer
WOatt . Im weiteren Verlauf der Versammlung wurde auf die

Igfeinkommensteuerveranlagung hingewiesen , wobei außer den
k30 Prozent Werbungsdosten (alle Betriebskosten zur Aufrecht -

^ Wchaltnng des Grundstückes ) noch die Hauszins steuer , Schul -

Udenzinfen und große Instandsetzungen gehören . Weiterhin
f wies Geschäftsführer Frwund darauf hin , daß man versucht
U hat , eine gerechte Versteuerung des Hausbesitzers durch die
E Einheitswertfestsetzung nach Rentablität des Grundstückes zu
Merlangen , daß aber die Veranlagung des Grundstückes für
M1936 noch nach bisherigem ( also 1935 ) erfolgt und der neue

M Einheitswert für die Grundsteuer erst ab 1 . 4 . 1937 Wer¬
k

'
Wendung finden darf . Betreffs der unhaltbaren Stratzen -

k Mstünde im hiesigen Stadtteil und 'der Verkürzung der
$ : Straßenbahnstrecke ( nur noch bis zur Post ) hat der Verein

M bereits Schritte an höherer Stelle unternommen .

Der Volks bi ldungsverein Bierstadt ( Volks -

Mdücherei ) hielt im Gasthaus „ Zum Rebenstock
" eine Mit -

W gliederversammlunq ab . Der Jahres - und Geschäftsbericht

Mgeigte geordnete Verhältnisse , 'der Mitgliederstand hält sich

Maus der alten Höhe . Die Bücherei wurde auf Veranlassung
El von Dr . Joeren , dem Leiter der städtischen Bibliotheken , von

Mzwei Bibliothekarinnen instand gefetzt , sodaß jetzt über 350
M Bände zur Verfügung stehen . Die übrigen Bücher werden

Mnach und nach in Ordnung gebracht , sodaß die Anlage zu
E; einer Musterbibliothek ausgestaltet wird . In letzter Zeit

wurden 25 Neuerscheinungen erworben . Di « Ausgabe erfolgt

Bekanntmachungen .

Deutsche Arbeitsfront .

Freitag , 7 . Februar , General -DAF .-Walter -Appelll

Am Freitag , 20 .30 Uhr , findet im P a u l i n « n -

schlößchen ein Eener al - Amtswalter - Appell

der Deutschen Arbeitsfront statt . Es haben zu erscheinen :

Sämtliche DAF .- Walter der Kreiswaltung , sämtliche DAF .-

Walter der Ortswaltungen und sämtliche DAF .- Walter 'der

Betriebe , außerdem sämtliche Warte der RSE . „ Kraft durch

Freude
"

. Landesobmann , Pg . Willi Becker , weiht an

diesem Abend die neue Kreisfahne der DAF . Es spricht :

Gaubetriebsgemeinschaftswalter Pg . M . Goebel .

Musikalische Umrahmung : NSBO .- Kapelle . Die Betriebs¬

führer sind zu diesem Appell eingeladen . Eröffnung des

Appells pünktlich : 20 .30 Uhr .

Aus der HI .

Uniform bei Konfirmation und Kommunion .

Um die vielen Anfragen betr . llniformtragen bei der
Konfirmation und Kommunion ein für allemal zu klären ,
ordne ich hiermit an , daß es den Eltern der Pimpfe freige -

stellt ist , ob sie ihre Jungen in Uniform oder Zivil zur Kirche
schicken. Sollte noch eine andere Regelung getroffen werden ,
wird dies sofort bekanntgegeben .

Der Führer des Jungbannes 80 :
R . Kornmeyer ,

Stammführer .

Verleihung der HJ .-Abzeichen .
Wie der Reichs - Jugend - Pressedienst mitteilt , hat der

Stabsführer der Reichsjugewdführung eine Verordnung er¬
lassen , nach der in Zukunft die Abzeichen der Hitler - Jugend
bei der Aufnahme in die HI . durch den Formationsführer
verliehen werden . Die Verleihung wird Mr die Neu -
aufgenommenen Jungen und Mädels nach einer bestimmten
Probezeit im Rahmen einer kurzen Feier 'durchgeführt , die
innerhalb der Gefolgschaft oder Gruppe ( bzw . Fähnlein oder
Jungmädelgruppe ) stattfindet , und die die Bedeutung des
Eintrittes in die HI . besonders betonen soll .

Durch diese feierliche Verleihung soll noch mehr als bisher
erreicht werden , daß die Abzeichen der HI . den neueintreten -
ben Jungen und Mädels nicht als etwas Selbstverständliches
oder als etwas alltäglich Käufliches gelten , sondern als etwas

jeden Montag von 4 bis 6 Uhr im 1 . Stock des hiesigen
Rathauses .

Beim hiesigen Standesamt wurden im Monat
Januar vier Eheschließungen vorgenommen , fünf Erden¬
bürger kamen zur Welt und sechs Sterbefälle wurden ver¬
zeichnet .

Wiesbaden - Erbenheim .

Anläßlich der Generalversammlung der M i l ch a b -
satzgenossenschaft Erbenheim konnte am Sams¬
tag im Gasthaus „ Zum Engel

" der Aufsichtsratsvorsttzende ,
K . Weiß , die fast restlos erschienenen Genoßen und die
auswärtigen Gäste , darunter den Geschäftsführer des Milch -
versorgungsverbandes Rhein - Main , Dr . Bojunga , den Ge¬
schäftsführer der Vereinigung der Milchprüflinge des Milch¬
wirtschaftsverbandes , Dr . Hartmann , und von der Milchoer -
sorgung Wiesbaden den Vorsitzenden Vecht , Delkenheim ,
und den Geschäftsführer Stäudle begrüßen . Ein eindrucks¬
volles Bild von der segensreichen Arbeit der Genosienschaft
vermittelte dann der Jahresbericht des Vorsitzenden Heinrich
S t e m m l e r . Wohl habe , so führte Stemmler aus , sich der
Neuordnung des Milchmarktes am Ort manche Schwierig¬
keit in den Weg gestellt , so die erforderliche kostenreiche Er¬
stellung der Sammelstelle und die notwendige Gewinnung
aller Erzeuger und Händler zur freudigen Mitarbeit . Doch
die verantwortungsbewußte und weitblickende Arbeit des
Vorstandes und aller Mitarbeiter — denen an dieser Stelle
besonderen Dank ausgesprochen werden müße — habe ein
Werk segensreicher Auswirkung geschaffen . Die Opfer an
Arbeit und Kapital hätten reiche Früchte getragen , denn der
Milcherzeugung und dem Absatz seien geregelte Bahnen ge¬
wiesen worden und die erzeugte Milchmenge sei trotz weit¬
gehendster Umstellung auf wirtschaftseigene Futtergrundlage
dauernd im Steigen begriffen . Die tm Laufe des letzten
Jahres vorgenommenen Verbesserungen und Neueinrich¬
tungen , fo u . a . die Errichtung einer eigenen Brunnenanlage
hätten sich sehr gut bewährt , wie auch die Arbeit der Ver¬
waltung sich in guter Ordnung abgewickelt hätte . Weiter
berichtete Stemmler , daß die organisatorischen Angelegen¬
heiten in fünf Versammlungen und 23 Vorstands - und Auf¬
sichtsratssitzungen besprochen und erledigt wurden . Auch der
Bericht des Geschäftsführers Häuser ließ gleichfalls die
wertvolle Arbeit der Genossenschaft erkennen : Die 144 Ge¬
nossen lieferten im Laufe des Jahres 3 211102 Liter Milch
an die Sammelstelle , täglich 8800 Liter . An Milchgeld
wurden 489 000 RM . an die Erzeuger ausgezahlt bei einem
Gesamtumsatz von 2 563 537 RM . Die Arbeit des Vorstandes
ist ehrenamtlich . Laufend wird sämtliche angelieferte Milch
auf Güte und Beschaffenheit in dem Laboratorium der Ge -

Erarbeitetes und als ehrenvoller Besitz . In ähnlicher Form
wurden bisher die goldenen Ehrenzeichen der HI . durch den

Bannführer verliehen .

NS . - Kulturgemeinde Abteilung Rundfunk .

Fahrt zur neuen Zeppelinhalle .

Als Würdigung anläßlich des 75 . Geburtstages Parfevals
unternimmt die NS .-Kulturgemeinde , Abt . Rundfunk , eine

Besichtigungsfahrt zu der im Bau befindlichen
Z e p p e l i n h a l l e in Frankfurt a . M . Die Rückfahrt
erfolgt über die Re i ch sa u t ob ah n und Darmstadt nach
Wiesbaden .

Abfahrt Samstag , 8 . Februar , 14 .30 Uhr , Ternsches Ge¬
lände , Rückkehr etwa 20 Uhr . Fahrtkosten in modernen Klüb -

fessslautobusfen 2 .80 RM . Nichtmitglieder zahlen zur Deckung
der Generwtuukvsten 0 .70 RM . mehr , was zwei Monats -

beiträgen entspricht . Karten löse man schnellstens in der

Geschäftsstelle , Luisenstvatze 3 .

REG . „ Kraft durch Freude
"

.

Wintersportfahrt nach dem Schwarzwald .

Schwarzwald - Kniebis vom 21 . 2 . bis 23 . 2 . 16 .50 RM .,
mit Sportkursus 19 .50 RM .

Schwarzwald -Kniebis vom 21 . 2 . bis 8 . 3 ., 59 .50 RM .,
mit Sportkursus 69 .50 RM .

Die Fahrt findet mit Omnibussen statt . Der Preis um¬
faßt die gesamte Fahrt ab Frankfurt a . M ., Unterbringung
und Verpflegung . Ein 'herrliches Skigeläiche mit kleinen und
großen ÄusMgsmöglichksiten bietet diese Fahrt . Die Teil¬
nehmer finden in den sauberen und schmucken Pensionen gute
Aufnahme und werden sehr bald mit den Bewohnern enge
Freundschaft geschlossen haben . Herrliche Aussichtspunkte irr
dem schneebedeckten Schwarzwald und die schwäbische Alb
bieten sich dem Auge . Für diejenigen , die noch nicht dem Ski¬
sport huldigen , finden Sportkurse durch geprüfte Sportlehrer
statt . Neugestärkt an Körper und Geist werden die Terl -
nehmer dieser Fahrten wieder an ihre Arbeit zurückkehren .
Die Teilnahme ist auch für solche , die keinen Sport treiben
wollen , offen . Meldeschluß am Freitag , 7 . 2 . , bei der Kreis¬
dienststelle KdF . im Haus der Arbeit , Luisenstr . 41 ( Laden ) .

Wanderungen am Sonntag .
Die Teilnahme an den Wanderungen ist kostenlos und

offen für alle Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront !
Kreiswanderung . Wiesbaden — Igstadt — Vrecken -

heim — Hofheim — Staufen — Eppstein . Rückfahrt nach Wies¬
baden . Abmarsch 8 Uhr ab Kurhaus . Fahrgeld von 90 Pfg .
mitbringen . Entgegen der früheren Handhabung ist « ine
vorherige Anmeldung bei der Kreisdienststelle nicht mehr
erforderlich .

Wanderung der O r tswaltung Süd west .
Wiesbaden — Naurod — Kellerskopf — Platte — Idsteiner Str .-
Wiesbaden . Treffpunkt 9 Uhr vor dem Kurhaus .

nossenschaft untersucht . Außerdem dienen Stallkontrollen

zur Prüfung der Reinlichkeit der Ställe . Für di « Winter¬
hilfe stellte die Genossenschaft der Erbenheimer Schule täglich
15 Liter Vollmilch zur Speisung bedürftiger Kinder zur
Verfügung . Ein entsprechend hergerichteter Kellerraum der
Sammelstelle dient zur Aufnahme der zirka 2000 Liter
Markenmilch in Flaschen aus Erbenheim und Mechtilds¬
hausen , die seither vom Erzeuger selbst vertrieben , ab
3 . Februar durch die Sammelstelle an die Händler zur Ver¬
teilung ausgegeben werden . Anschließend genehmigte die Ver¬
sammlung die Vilanzvorlage und erteilte dem Vorstand und
Geschäftsführer Entlastung . Die Neuwahl des Vorstandes
ergab eine Wiederwahl der ausscheidenden Mllglieder
Hch . Stemmler , Hch . Stein und Ph . Krag . In den Aufstchts -
rat wurde K . Sommer wieder und L . Wintermeyer neu¬
gewählt . In einem sehr aufschlußreichen Vortrag behandelte
dann Dr . Bojunga die milchwirtschaftliche Lage in den
Ländern unter besonderer Berücksichtigung des in Deutsch¬
land planmäßig stattfindenden Aufbaues der Milch - und

Fettwirtschaft . Dr . Hartmann erläuterte anschließend
eingehend die Arbeit und die Aufgabe der Kontrollringe .
Über die örtliche Arbeit der Kontrollkommission der Genossen¬
schaft berichtete Ph . Krag .

Eine Versammlung hielt am Samstag der Rad¬
fahrerverein „ Frisch auf

" im Gasthaus „ Zur
Weißenburg

" unter Leitung des Vorsitzenden W . Häuser
ab . Zur Tagesordnung standen zunächst allgemeine innere
Bereinsangelegenheiten . Dann wurde das Sportprogramm
der kommenden Wochen besprochen . Am 16 . Februar hält der
Verein im „ Frankfurter Hof " einen Maskenball ab .

Im Gasthaus „ Zum Schwanen
"

eröffnete am Dienstag
die Ortsbäuerin Frau Wintermeier eine recht gut besuchte
Versammlung der Bäuerinnen . Anschließend sprach Frl .
Herkenrath von der Bäuerlichen Werkschule Wiesbaden über
die Aufgaben und Mitarbeit der Bäuerin in der Erzeuaungs -
schlacht . Frl . Herkenrath forderte zunächst eine bessere Pflege
der bäuerlichen Geflügelhaltung , wo nicht Vestandsver -
mehrung , sondern Leistungssteigerung des einzelnen Tieres
zu erstreben sei . Auch für die Arbeit der Bäuerin in der
Garten - und Hauswirtschaft gab die Rednerin wertvolle
Anregungen .

Vor der zuständigen Prüsungskommisiion hat der Küfer -
geselle Wilhelm Koch , Nxugasie 31 , die Meisterprüfung in
beiden Fächern mit der Note „ Gut "

bestanden .

Herr Friedrich Seel , Neugasie 23 , wird am Freitag ,
7 . Febr ., 79 Jahre alt .

i M i ist das oMädchcn für alles
beim (Aufwaschen

, Apüfen und peinigen
• • • es reiniat atfes /
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SMWWf Weibliche PersonenWeiblitze Personen

« anfmän . Personal I Hanspersontz

5 3 immer

Faustkäse 2 Stück

Frisch eingetroffen :

Fettbückinge p » 26

[Betntietimgen

1 Zimmer

rth

2 Zimmer

Mpaltztungeil

3mino6ilien

Mietgesliche 13mmo6il.pggnfgi3 Zimmer

Fernruf 29009 K381

bei niedrigen Preisen hohe Leistungen

4 . 90

6 . 45

4 Zimmer 7 . 90

7 . 45

3 . 45

Einzelne Stücke in Damenpullovern ganz beeonders preiswert .

Such « an
leeres Zii

o
'
ses

Ummer ,

r7n ? hilft haushalter

Möbl . Zimmer
und Mansarden

zu
a .

Läden und
Geschäftsräume

1 -2 sonn . beb .
mbl . Zirn . zu
v . Bertram -
strabe 19,2 i .

Eroberer
Obstaarten
pacht , gesucht ,
lbit . Wellritz -

Eintür . bell .
Kleiderschr .

3 Stühle . Regu¬
lator . Lampen ,

Kleiderbüste .
Er . 44 , zu verk .
Wagner , Rauen -
tbaler Str . 22 , 1

Schreibtisch
für Hotel oder

Klub geeignet
( lOsitz .) , Flügel¬
tür vreisw . abz .
Marktstr . 10 .
— 9 — — —

SWstW
6nwteölnngen

Stellen -

Angebote

Weinbrand -

Verschnitt .

Verloren

Gefunden

Stellen -

Gesuche

2 - Z .- Wohn ., eo .
2 leere Vorderz .
an ruh . Mieter
i . g . $ >. zu verm .

Erbacher
Strabe 3 , Part .

Kinderpullover , starke wollene Qualität
zum strapazieren , mit und ohne Kragen . . ab 4 . 45

Umzüge
Transporte
übernimmt bill .

W . Eerbardt ,
Marktstrabe 8 .

Handkäse
in Cellophan -Packung . . Rolle

Grober Heller
Laden

sos . zu nm . Näh .
Marktstr . 10 .
MMMHM

10

17

20

60

Garten
mit Obstbäumen

u . Sträuchern .
n . Gutenbergpl . ,
abzugeben . An¬
gebote u . G . 435
an Taghl . - Verl .

Rheinstr . 38 , 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .__
Gut mbl . Wohn -
Schlaszimrner m .
1— 2 Betten sos
zu v . Adelheid
strabe 20 . 2 .
Möbl . Zirn . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Ich suche für eine ältere Dame
gute ruhige

M dnllke«
was ßie braachkb!

L.ötzollmdng
'
!- «

Hofbatzdnukmi
Wiesbabea«

Wett

Verabreichung von Diätkost er¬
forderlich . Eilangebote an

Garten
zu kaufen oderi
pacht , ges . Ang . i
unter S . 436 an -

Tagbl .-Verl .

2 « te 3immet
und Mansarden

Rudolf Beck ,
Hilden lRhld . ) , Luisenstrabe 30 .

tal . Ängeb . u .
W . 435 an T .- V .

Friedrichstr .29,2 ,
Dittrich . » . m . 3 .
1 und 2 Betten .

Zahnarzt!. Sprech¬
stundenhilfe

die bereits im
Beruf tätig w . ,

sofort gesucht .
Ang . u . U . 435
an Tagbl .- Verl .

Mms -

Mleaball
Grobe

Haarspange
( japan . Fächer¬
form ) verloren .
Andenken , daher
sehr gute Be¬
lohn . Näh . im
Tagbl .-Vl . Em

Weinbrand *
*

*

Goldbrand . . .

Camembert nn nr
vollf . 45 % Fett i .T . Schacht . < 0 , LJ ,

Limburger Käse
Halbfett 20 % Fett i . T . . Pfund

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIV

Selbstfahrer '

VermetMgen
E . Vrezing .

Bertramstr . 15.
Telephon 23016 .

VIVIIIWWD

UW . MW .
Schwarzes

Portemonnaie
m . gr . Eeldbetr .
auf dem Wege
Wilhelmstr . bis
Nerotal verlor .
Abzugeb . Fund¬
büro

Uchsliaiim -

Me .

Enterb , steuerfr .
Kabriolett

bis 5 PS
zu kauf , gesucht
Oranienstr . 50 ,
1 rechts . _________

Knaben -
Fahrrad ,

gebraucht , doch
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht
Emser Str . 15 .

1 . Et . , m . Kell .
Verschl . , mtl . 65 ,
fof . zu v . Knoll ,
Moritzftrabe 33 .
6r . körnt .

3 - Zim, - Wohn ,
Zentr . - Heizung ,
Warmwass . ,ein -

ger . Bad , Balkon
u . Zubehör zum
I . 4 . 36 an ruh .
Pers , zu vermiet .
Festmiete 85 M .
An zuseh . vorm .
Schützenstr . 3 ,

Part . , Iks .

Schöner

Mmim
oder Werkftätte

und Keller
z . um . Gerhard ,
Herderstrahe 33 .

Sonnige
2 - Zim
Wohn

am liebsten
Frontsp . ,

'
von

Dame in ruh .
Hs . gesucht .

Keine Teil -
wobn . Ang .
B . 418 T .- V .

WenabWe
w . tägl . abgeholt
bei g . Bezahl .
Ang . u . M . 435
an Tagbl .- Verl .

Preiswerte
Schlafzimmer
Küchen . Betten
Matratzen
Deckbetten
Kissen
Kinderwagen .

Beachten Sie
mein Angebot .

Vedarfs -
deckungsfckeine .

Leicher ,
Oranienstr . 6 .

Weine
fflööelW

komvl . Zimmer
werden geg . bar
gek . u . gut bez .
Ang . 3 . 395 T .- V .

Ecke Röder - und
Nerostrabe 46

schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

mit 3 . z . 1 . 4 . 36
zu verm . Näh .
Nerostr . 46 , P ,

3 - W . - Wohn ,
sofort zu verm .
Kirchg . 49 , 3 lks .

3 - 3im .- Wohn .
sofort zu verm .
Näheres Markt -

Moderne
6 - u . 2 - Zim . - Wohn .

in Villa , Parkstrabe 35 ( Umbau ) ,
eingerichtete Bäder . Zentralheiz . ,
Warmwasser , eventl . Garage , zum
1 . 4 ., eventl . früher zu vermieten .
Besicht . 11 — 12 % Uhr ( schriftlich
Kozok , Humboldtstrabe 15 .)

2 leere Zimmer
evtl , als Zim .
u . Küche , an nur
ruhige Einzel¬
personen abzu¬
geben Adolfs -
allee 32 , 1 .

L . 3immer ,
Stb . Part . , zu
vm . Hellmund -
str . 29 . Vdh . P .

L . Mansarde
zu om . Wieland -
strahe 12 . Vdh .
2 rechts . Beltz .

Hausmädchen
welches schon in
tiremdenpension
war , für gleich

Geraum , sonn .

4 -W . -MHN .
n . Wunsch her¬
gerichtet , Quer -
strabe 4 , 3 , Ecke
Taunusstr . , zum
1 . 4 . od . später
vreisw . zu vm .

Näheres Lotz ,
Bierft . Höhe 10 .

Tel . 24615 .
8— 10 , 1- 3 Uhr .

4 - 3im . - Wobn .
auch Seitenbau
od . Hinterhaus ,
zu mieten gef .
Höchstpreis 55 b .
60 RM . Ang . u .
O . 416 T .-Verl .

Ruh . Ehepaar
vünktl . Zahler

( Dauermieter )
sucht son . Wohn ,
zum 1 . 4 . 1936 .
( 2 Zim . bis 45 . -
oder 3 Zim . bis
55 RM .) An¬
gebote u . E . 437
an Tagbl . -Verl .

Dame sucht m .
Mank . - Zim .

in n . g . Sause .
Gef . Angeb . u .
E . 437 an T .- V .

Fl .

1. 25

1. 50

2 . 10

Zinn
Teller - Schüsseln - Leuchter - Aufstellsaclien

Coulinstratze 3
Ecke Michelsberg
geräum . Laden

mit Nebenzim .
bill . zu vermiet .

Näheres Lotz ,
Bierft . Höhe 10 .

Tel . 24615 .
8 — 10 . 1 — 3 Uhr .

Motor
NEU , 2 Zyl . , m .
Getriebe , zu vk .
Rinnert , Wolfr .-

v .- Efchenbach -
Strahe 3 .

2/2 Opel
Kabriolett

la Zustand , bill .
zu verk . Moritz -
ftr . 32 . T . 21883 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedarfsdeckungsschein - Annahme

Einfaches jg .
Mädchen ,

ehrlich , fleißig ,
sofort tagsüber

gesucht .
W . Kehler ,

Serderstrahe 12 .

Küchen ,
Wohn - und

Schlafzimmer ,
Einzelmöbel .

Holz - u . Metall¬
betten . Matratz . .
Deckbett . . Tische ,
Stühle . Ebaife -
longues , Platt¬
öfchen . Fahrrad

verk . billig
Klapper ,

Büdingenftr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .

6* Mik
WlW

Wafchkomm . mit
Marin . u .Svieg . .
2 Nachtschrk . . n .
gut erhalt . , evtl .
2 Metallbetten
dazu . u . fast neue
moderne Küche
günstig zu verk .
Am Römertor 7

1 . St . links .

Schreibmaschinen
gr . Ausw . . bill .

Grafe ,
Ecke Schillervl .

Reparaturen .
Bersch . Herde ,

weih . sow . Öse »
zu ied . annehmb .
Pr . verk . Kau » ,
Bismarckring 28
Torf . , kein Lad .

Aiaiulatur
Tagbl . . Verlag .
Schalterhalle r .

Ein Wohn -

u . ein zweibett .

Schlafzimmer
v . Ehepaar für
längere Zeit zu
mieten gesucht .
Ang . mit Preis
u . 3 . 435 T .- V .

Gr . sch. Zirn .
mit Küche , im
Abschl . , an Hilft .
Dame fof . o . fv .
zu vm . Lurem -
burgstrabe 1 . 1 .
10 — 12 Uhr .

Hch. Dach
1 kl . Zim . und
Küche nur an
einz . Frau . Näh .

Steingasse 13 .
Druckereikontor ,

I - Ziin . -Wolm .
m . Notk . , nur an
einz . berufst . H .
od . D . zu verm .
( Frontfvitze ) .

Altschul ,
Taunusftrabe 75

Moderner einfarbiger Pullover ,
schöne Farben , feine weiche Wolle . . . .
Pullover , gute Wolle , mit Boucleeffeklsireifen ,
sehr kleidsame Form ............
Pullover , sportliche Form in schwerer Wolle ,
schöne Farben ........ . .....
Herrenpullover mit Kragen , dicke Wolle ,
Strapazierqualität , lange Ärmel .......
Herrenpullover ohne Ärmel , viele Muster
und Farben , gute Wolle ..........

Edamer Käse 110
Fettkäse 40 % Fett i . T . Pfund I ■ I X ,

Hielt , alleinsteh .
Fräulein

sucht 1. 1 . Avril
1 grobes oder

2 kleine Zimmer
mit Küche .

Preisangeb . u .
H . 435 an T .- V .

2 -Zirn . - Wohn .
ges . mit Heiz .

Preisangebote
an Fran Dr .
Schröder , Frank -
furter Str . 12 .

Steoöenitr . 5
( Kurlage ) .

2 3im . it . Küche .
Grog . , mit Z .-
Heiz . und W .-
Wafseroers . Näh .
b . Hausm . von
11 - 1 u . 3 -6 Uhr .

Lutz Mainz
in 3 - Erw .- Saus -
halt erf . älteres

Alleinmädchen
mit Zeug » , od .
Ref . z . 1 . 4 . od .
früher gesucht .
Ang . u . B . 436
an Tagbl .- Verl .

Lehrmädchen
aus guter Fam .

tur Bäckerei -
gcfchäft gesucht .
__ Stockenbofen ,
Moritzftrabe 13 .

| Pertretaagm |
Pharm . Zentrale
sucht für ihre
freiverk . Artikel

tüchtige
Reise -

Vertreterin
Hobe Provision .
Ang . u . O . 435
an Tagbl .- Verl .

ISeMtdlichesPmonal̂

Kinderliebes
sauberes
Mädchen

( 1.6 — 18 . I . ) für
leichte Hausarb .
u . Mithilfe im
Laden gesucht .

Verkaufskennt -
nrffe erwünscht .

Metzgerei
Brenner .

Wellritzstrabe 5 .

Suche
zuvertWges

Mdermädchen
zu 2 Kindern ,

od . ganztäg .
Muh auch leichte
Hausarb . über¬
nehmen . Kann
nicht im Haufe
schlafen . Ang . u .
W . 436 an T .- V .

15 Mk . d . Mon . ,
„ mit Wasser .
Licht und Ofen ,
mögt . ungestört .
Ang u . F . 435
an Tagbl . -Verl .

Kindersp . -Wag .
Kinderbett

bill . zu verkauf .
Riehlstrabe 5 .

___ Mtb . 3 r .
Kleiner weiber

Herd , fast neu .
vreisw . zu verk .
Eeisbergstr . 36a
Sehr gut erhalt ,

emaill . Herd
Bflant . 32X76 ,

Linksfeuerung ,
vreisw . zu verk .
Alerandrastr . 6 ,

Sochoart .

kauft

RprlfCkl Wagemann -
DCGKcl straße 15 .

SeriyufeioesWyteoyfÄyfl
Das auf dem Gelände der ebem . Pionierkaferne

an der Rheinftrabe in Wiesbaden -Biebrich stehende
ehem . Exerziergebäude soll auf Abbruch verkauft
werden . Die Verkaufsbedingungen können ab
7 . Februar 1936 solange der Vorrat reicht vom
Finanzamt Wiesbaden , Rheinbahnftr . 2 , Zimmer 1 ,
unentgeltlich bezogen werden . Einreichetermin am
13 . 2 . 1936 beim Reichsbauamt , Frankfurt a . Main ,
Stiftstrabe 9/17 . K315

Alleinmädchen
für Küche und
SauÄh . fof . ges .

Bender ,
Eerichtsstr . 5 .

Soeben fertiggestellter

Wtelet Mon
Seit . Bauart , zu verk . Sofort
beziehbar , 5 — 6 Zim . m . Zub ,
m . Garage u . Chauffeurwohn .
( Auch als 2 -Fam .- Haus ) u .
sunit . Zahlungsbeding . Anfr .
unter D . 437 an Tagbl .-Verl .Acht . Mädchen

m . langt . Zeug¬
nissen zum 15 . 2 .
gesucht . Ang . u .
T . 435 an T . - V

Tücht . solides

Sausmädchen
mit guten Zeug -
niffen f . kleinen

Geschäftsbaus¬
halt zum 15 . 2 .
fiel . Dotzheimer
Str . 101 , Haben

Infolge Aufgabe des Selbft -
Marktens stehen

5 Wlech. MWwogen
zum Verkauf . Oberamtmann
H . Weber , Domäne Mechtilds¬
hausen bei Wiesbad . - Erbenbeim .

Nicht benötigte Be »
rverbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis «Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten

schnellstens , evtl .
anonym , jebotft unter
ftngabe der (Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurürkzusenden .

Der Verlag .

Damen -Masken
Liftboy 2 .50 ,
Girl 4 RM ..

gut erb ., zu vk .
Werderftrabe 12 .

Vdh . 3 lks .
Neu . u . gebr .
Smokinganzug ,

Frack und
Gehrock , einz . .

Sadett - Weste
u . geftr . Hose ,
gesetzte Figur ,

br . Paletot ,
Sporthose

für kl . Figur ,
all . sehr gut erb .,
i . 31. zu verkauf .

Kümmel ,
Rheinstr , 107 , P .

Euterh .Smoking
Maharh . . f . gr .
fchl . Fig . Auer -
backstr . 11 , 1 r .

Konfirmanden -
Anzug

f . neu , vreisw .
zu vk . Albrecht -
str . 20 , 2 . St . r .

Konfirmanden -
Anzug bill . zu
verk . Wellritz -
ftrabc 20 , 1 lks .
Wb . Metallbett ,
wb . Komm ., wh .
Kinderbett , gr .
Spieg . m . Eoldr .
b . Karl -Ludwig -
Str . 10 . V . P .
Rotes Plüschsofa
gut erhalten , f .
20 RM . zu verk .

Dotzheimer
Str . 64 , 2 rechts

2/12 PS Hano¬
mag , auch repa -
raturbed . , z . k.
gef . Preisang .

O . 436 T .- Verl .
— — — — —

Drehbank
18 Ltr . Opel

fiel Tel 60916 .
— — —

Elegante Jacke mit Kr. u. Gürtel , feine
Wolle , auch große Nr ., moderne Strickart . . . 9 . 45

Weste , feine Streifen , m . u . ohne Gürtel , mod .
Formen , viele Farben , fein gestrickt . . . 8 .45 , 7 . 45

Jacke , sehr elegante Form , la feine Wolle ,
schöne Farben , feines Strickmuster ..... 9 . 45

6WtL4UI
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
1 . 4 . 36 zu vm .
Näh , im Hause .
Wallnf . Str . il . 2

sonnige
5 - Zirn .-Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

Ford -
l -Ltr . -Cabrio -

Limousine
13 000 km fiel . ,

und
^ - Tonn .-Ovel -

Liefrrwagen
zum Taxpreis zu
verkaufen bei

Kranz ,
Serrnmühl -

_____ gaffe 11 .

Lieferwagen -

Pritsche
mit Planegestell
u . Plane , in sehr
gutem Zustand ,
billig zu verk .

Karosseriebau
Göbel ,

Hochstrabe 5 — 7 .
Gebr . Kinder¬

wagen 6 RM .
zu verk . Platter
Strabe 70 , 2 r .

Moderner
nuterhaltener
Kinderwagen

für 15 Mk . verk .
Mauern . 8 , 1 1.
Kinderwagen u .

Vabn - Z .-Wag . ,
gut erb . , bill . zu
verkauf . Jahn -
strabe 44 , 2 .

| Privat - Berkäuse |
Damen - Maske

kl . Figur , bill .
zu verkaufen .

Herbert ,
Moritzftrabe 7 .

Sch . Masken¬
kostüm , Altwien
( Er . 42 ) b . zu
verkauf . Jahn -
strabe 44 . 2 .
Frack a . S . z . vk .
Luisenstr . 43 . 1 .

Wil
30 I . , perfekt in
der feinen und
bürgerl . Küche ,
la Zeugn ., sucht
Stell , in herrsch .
Hause zum 15 . 2 .
od . später . Ang .
u . W . 43 « T .-B .

Pulloverweste , Wolle , einfarbig in vielen
Farben , gerippt gestrickt ........ 7 .90 , 4 . 90

Pulloverweste , einfarbig , Wolle , weiche
Qualität , mit eingestricktem Muster . . . 8 .45 , 5 . 45

*/i Fl .

2 . 25

2 . 85

3 . 80

Allgäuer Schmelzkäse 4 n

„ Linder “ Halbf . 20 % Fett i . T . Stck . IU

Allgäuer Schmelzkäse #) n

„ Steinbock " Halbf . 20 % FettI .T. Schacht . LL

Sch . ni . 3 . Emser
Strabe 44 , 3 l .
M . Z . m . Koch¬
gel . zu v . Hell -
mundstr . 12 , 1 l .

Bahnbofsnähe .
Moritzstr . 45 , 1 ,
in sehr gutem
Haushalt , schön
möbl . Zim . z . v .
Sev . mbl . Zim .
an berufstätig .
Herrn zu verm .
Moritzstr . 64,31 .
Möbl . Zim . zu
oerm . Neubeck ,
Moritzstr , 68 , 3 .

Möbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
strahe 17 .________
Mbl . Zim .. i . g .
Haufe , vreisw . z.
v . Philivvsberg -
strabe 14 , 1 lks .,
bei E . K .______
Sev . mbl . Zim .,
Damvfb ., el . L . .
Kochgas , Wage -
mannstr . 28 , 3 1,

Möbl . Mans ,
mit Kochofen ,
elektr . Licht , zu
verm . . W . 3 M ..
Webergasse 9 .

Luden
Kirchgasse , m .
2 — 4 Schau¬
fenstern und

Nebenräum .
od . 1 . Etage

gesucht .
Angeb . unt .
G . 432 T .- V .

Du irgend em Gefäh « -$ cr Wil 1|1 s , der Dich fteta belehr ,
- m c

“ nn , ennf ' Du Dich bald aus•1 Zer Pfeil hier weist den Weg gradaus
■ Fracht dies Zeichen jederzeit —

^ ann,sparst -Du . Aerger viel und Seih '

Diverse

tzaustelephlme
billig ahzugeb .
Bes . n . 6 Ufir

Schützenstr . 4 ,
Eartenwohn .

Zu verk . prima
Fleischklotz 20 .—

Berkel - Waage
150 RM ..

Fahrrad 20 .— .
» Rotes Haus "

,
Kirchgaffe 76 .
16 -I-Eismasch .,

Motor u . Zub . .
zu verk . Frau
Auguste Gang ,
Ww ., Hellmund -
strabe 31 , 1 . St .

Die „ Kleine " lies , dann sparst Tn Geld —

Sie ist des klugen Mannes Feld !

Willst Tu Erfolge , überleg '
,

Zum „ Wiesbadener Tagblatt " stets Dein Weg !

Philivvsberg -
strahe 43 , 1 r .,
neu berg . sonn .

4 - Zrm . -Wohn .
gr . Blk . . Söhenl
Seerobenstr . 19

sonn . 4 - Z .- W . m .
Zuh . z . 1 . 4 . 36
vreisw . zu vm .
Näh , im Laden .

Wallufer
Strabe 6 . 3 lks „

schöne
4 - Zirn ^ Wobn .

vreisw . zu verm .
Näheres

Televbon 28374 .

Büfett u . 6ofa
( Eiche ) zu verk .
Ang . u . U . 436
an Tagbl .-Verl .

Gelegenheit .
Mod . Divlorn . -

Schreibtisch ,
w . neu , m . Aus -
zugfäch ., bill . zu
verk . M . Thurn ,

Wagemann -
ftrabe 16 .

Tch . leeres Zim .
zu oerm . Aüolf -
itr . 10 , Mtb . 1 r.
Zwei leere grohe
3tm . su oerm .

Dotzheimer
Strabe 13 , 2 .

AlleinniädllW
w . nähen , koch . ,
bügeln , feroier .
kann , sucht raff .
Stelle i . Privat -
haus . Angeb . u .
L . 435 an T .-V .

Eu. Mädihen
v . Lande , 20 I ..
sucht Stell , zum
1 . od . 15 . 3 . in
kl . Privaihaus -
halt . E . Leugn ,
vorb . Wiesb .,
Kreidelltr . 7 , 2 .

Fräul . sucht ab
3 Uhr od . nach

Er schäftsschlub
Beschäftig . , egal
w . Art . Äng . u .
F . 436 an T .- V .
S . Frau s. Std .-
Arb . Dotzheimer
Strabe 11 . 3 r .

Jg . intett . Fr ! . ,
17 - 20 I . . welches
sich als Sprech¬

stundenhilfe
ausbilden will ,
von Dentist in
gute Praxis ge¬
sucht . Vergütung
wird gewährt .
Evtl . Schreibm .-
Kenntnisfe . Be¬
werbung . . evtl ,
mit Bild und
Lebenslauf unt .
K . 436 an T .-V .

^Hauspersonal

Ehrt . Haushält .
z . Kriegsb . n .
ausw . geh Näh .
Kl . Webern , 6 , 2

Adelheidftr . 93 , 3
mbl . fon . Frtfv .-
Zimmer zu vm .
Albrechtstr . 46 ,
2 . St . lks .. mbl .
Zimmer zu vm .
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Regelung des Arbeitseinsatzes zwei Grundsätze beachten :

| es gilt einmoil , den augenblicklichen Bedarf mög -

i lichst zu befriedigen , weil sonst die Erzeugungsschlacht nicht
2

Trt dem notwendigen Ausmaß in Angriff genommen werden

kann , und zum anderen gilt es , die Grundlagen dafür zu

Angesichts der augenblicklichen Notwendigkeiten in

wirtschaftlicher und politischer Hinsicht mutz die Frage der

schaffen , datz in Zukunft ein Landarbeit er st and

W heran wächst , der in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht so

g gestellt ist , daß er auf der Höhe anderer Berufe ähnlicher
* Art in der Stadt sich hält .

ProblVe her
...... .

Durch die verschiedenen Maßnahmen der Erzeugungs -

A schlacht , die die crnahrungspolitische Freiheit unseres Volkes

unt > damit auch die Grundlagen unserer Wehrfreiheit her -
r - boiführen soll , ist der Bedarf an fachlich geschulten

Arbeitskräften in der Landwirtschaft erheblich ge -

Ben
. Tatsächlich ist die Lage heute so , datz der Bedarf an

en Arbeitskräften nicht gedeckt werden kann . Die

nde liegen einmal in der in den vergangenen Iah rzehn -
— seit Beginn der Industrialisierung — immer stärker

, gewachsenen Landflucht , durch die ein erheblicher Teil der
5 landwirtschaftlichen Arbeitskräfte in die Städte abwanderte

und zum anderen in der furchtbaren Notlage der Land -

. wirtschaft selber , durch die sie gezwungen wurde , möglichst
’
rt viel Arbeitskräfte einzusparen .

Zuerst müssen alle Schäden überwunden und ausgemerzt

M werden , die aus der Zeit des vergangenen Systems hier und

da noch übriggeb lieben sind . Der Reichsnährstand hat sich

M jedenfalls das Ziel gesetzt , die sozialen Verhältnisse auf dem
k Lande so zu gestalten , datz allen Angehörigen des Landvolkes

M ein dem deutschen Menschen würdiges Leben geschaffen wird .

| Da wird einmal der Ausbildung des Verufsnach -

I wuchses aller Reichsnährstandsberufe besondere Aufmerk -

U samkeit geschenkt und eine Steigerung des betriebswirt -

| schaftlichen Könnens herbeigeführt . Werkausbildung und

| Landfugendaustausch werden dabei an erster Stelle stehen .

UWeiter gilt es , den ländlichen Wohnungsbau — in

erster Linie für den Landarbeiter — den heurigen Bediirf -

£; nissen anzupassen . Auch die vielartigen Bestrebungen , die

e wir heute unter dem Kennwort „ Schönheit der Arbeit "
zu -

U summen fassen , werden dazu beitragen , das Leben auf dem

p Lande zu verbessern . Und in diesem Zusammenhang sind

Manch all die Maßnahmen wichtig , die die Schaffung

Me in er echten , sozialistischen Dorfgemein -

Mschaft erstreben . Gemeinschaftsabende mit kulturellen Bsr -

M anstaltungen aller Art und Unterhaltungsabende mit der
F Darstellung echten bäuerlichen Humors — all diese erst von

Mder nationalsozialistischen Bewegung geschaffenen neuen

M Formen werden dazu beitragen , daß die Volksgenossen immer

k mehr dem ländlichen Leben verschworen werden .

Allerdings darf nicht vergessen werden , daß diese Matz -

s nahmen sich in der Hauptsache erst in der Zukunft richtig

Mauswirken werden . Man darf diese Dinge n r ch t u der -

M treiben , weil sie aus der seelischen und charakterlichen

in her LaMirM
Haltung der Volksgenossen wachsen müssen . Jeder Zwang
kann dabei nur schaden ! 3n dem einen Dorf wird es viel¬

leicht sehr schnell gehen , in einem anderen dauert es dafür
wieder länger . Auch werden diese Entwicklungen weitgehend
davon bestimmt , ob dem Dorfe nun wirkliche Führer vor¬

stehen oder nicht . Jedenfalls ist es notwendig , diese Dinge
in der Stille wachsen zu lassen . In erster Linie wird es der

Landjugend Aufgabe sein , die vorderste Front in diesem
Kampf um die Seele des deutschen Menschen einzunehmen .

Nun war es aber im Interesse der Sicherstellung der

möglichst weitgehenden Nahrungsfreiheit Deutschlands not¬

wendig , den augenblicklich sehr fühlbaren Mangel an land¬

wirtschaftlichen Arbeitern zu beseitigen oder doch wenigstens
soweit wie nur eben möglich zurückzudämmen . Auch diese
Aufgabe ist von der Staatsführung tatkräftig angepackt
worden . Dabei wurden in der Hauptsache drei Ver¬

fahren angewandt , die aus den gegebenen Verhältnissen
herauswuchsen und eine möglichst umfassende Feststellung all
der Personen gewährleisteten , die irgendwo auf dem Lande

eingesetzt werden konnten . Es wurden also erstens Maß¬
nahmen ergriffen , um die Zuwanderung landwirtschaftlicher
Arbeitskräfte in nichtlandwirtschaftliche Betriebe zu verhin¬
dern . Dann wurde zweitens versucht , solche Arbeitskräfte
aus der Industrie und dem Gewerbe wieder der Landwirt¬

schaft zuzuführen , die früher in der Landwirtschaft tätig ge¬
wesen waren oder vom Lande stammten und mit der land¬

wirtschaftlichen Arbeit vertraut waren . Und dann wurde
drittens versucht , berufsfremde , in erster Linie jugendliche ,
Arbeitskräfte der Landwirtschaft zuzufuhren .

Gerade der letzte Einsatz wird zweifellos von entscheiden¬
der Bedeutung sein . Immer wieder konnte in der ver¬

gangenen Zeit die Feststellung gemacht werben, _ daß die

Jugendlichen das nötige seelisch - charakterliche Rüstzeug mit -

brachten , den gewiß nicht leichten Dienst am deutschen Boden

zu leisten . Und wenn auch von den Zehntausenden deutscher

Jungen und Mädels , die in der Bauernarbeit Dienst taten ,
die meisten wieder in die Stadt zurückkehren , so werden doch
immer wieder einzelne sich entschließen , auch in Zukunft der

Landarbeit sich zu widmen . Darum mutz mit allen Mitteln

versucht werden , Aufstiegsmöglichkeiten für diese

jungen Menschen zu schaffen , damit sie eine Familie gründen
und sich ein Heim schaffen können , wie es der Würde deutscher

ÄNenschen entspricht . Und darüber hinaus mutz für die

Tüchtigen immer die Möglichkeit vorhanden sein , einmal

selbst Bauer zu werden und einen eigenen Hof zu besitzen .
Unter Berücksichtigung dieser Fragen wird es zweifellos
möglich sein , dem Lande wieder Menschen zuzuführen und ein

gesundes Verhältnis zwischen dem Voiksteil des Landes und

der Stadt zu schaffen , zumal auch zu erwarten ist , daß gerade
im Bauerntum eine Steigerung der Geburtenhäufigkeit ein¬

tritt . Für die Zukunft gesehen ist unter der Einwirkung
der nationalsozialistischen Matznah men mit einer wesent¬

lichen Besserung der Verhältnisse beim

landwirtschaftlichen Arbeitseinsatz zu rechnen .

cheblichen Mengen gesunden wuroe .

sich mit überraschender Schnelligkeit

An - und Verkauf .

Warum wurden sie

Feindinnen ?

Der allgemeine Druckanstieg über Mitteleuropa setzt sich

fort und führt zur Ausbildung eines kräftigen Hochdruckge¬

bietes . Die ozeanischen Störungen , die bis nach Irland und

Westfrankreich wieder Bewölkung und Regenfälle bringen ,
können unser Wetter daher vorerst nicht mehr beeinflussen .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Weiterer

Temperaturrückgang , auch tagsüber leichter Frost , mäßige

nördliche dis nordöstliche Winde , zeitweise heiter ohne

nennenswerte Niederschläge .

Wasserftand des Rheins

am 6 . Februar 1936

Freibanttleilchverkauf
Wiesbaden .

Freitag , den 7 . Februar 1936
Von 751 bis 950 von 1 — 3 llbr
Von 951 bis 1150 von 3 — 5 llbr
Samstag , den 8 . Februar 1936
Bon 1151 bis 1300 v . 8 — 9llbr .

Stöbt . Schlachtdofverwaltuna .
« • • • eeeeeeeeeeeveeeee

Kleider - Betz

ist billig !
Beispiele :

H . - Anzüge ab 5 RM .

H . - Mäntel ab 3 RM .

Einzelstücke für Herren
und Damen ,

sowie Schuhe jeder Größe .

Wenig getragen .
Deutsches Geschäft

Karl Betz

dieser kleine Käfer einer der gefährlichsten Feinde der deut¬

schen Landwirtschaft werden kann .

Da mit dem Auftreten des Kartoffelkäfers schon seit

Jahren gerechnet wurde , haben die zuständigen Stellen um¬

fassende Abwehr - und Bekämpfungsmatz¬
nah m e n vorbereitet . Die Wirksamkeit dieser Anord¬

nungen konnte auch schon praktisch erprobt weiden , als im

vergangenen Jahr das Auftreten des Kartoffelkäfers bei

Stade gemeldet wurde . Der deutsche Pflanzenschutzdienst
griff sofort ein und es gelang ihm , den Käfer an dieser
Stelle restlos zu beseitigen . Allerdings erfordern die De -

kämpfungsmatznahmen einen verhältnismäßig hohen Auf¬
wand . Bei der Bekämpfungsaktion in der Gegend um Stade

waren z . B . im Anfang 116 , später durchschnittlich 50 — 75

Mann beim Suchen beschäftigt . Die Spritzarbeiten wurden

von 65 Mann ausgeführt , denen vier fahrbare Kartoffel¬

spritzen , Motor - und Handfüllpumpen , 56 Batterierücken¬

spritzen , 6 HebelhanLLruck - Rückenspritzen und 2 Tonnen¬

wagen zur Verfügung standen . Insgesamt wurden 6453 Kilo

Bleiarsenatpaste und 122 322 Kilo Benzol verbraucht . Die

Gesamtkosten betrugen etwa 100 000 RM .

Wenn es auch gelang , in Deutschland bisher einzelne
Befalls Herde im ersten Jahr des Auftretens auszu¬
rotten , so mutz man doch bedenken , datz jetzt ein Fron¬
talangriff dieses gefürchteten Käfers in der deutschen
Weftgrenze droht . Es wird darum im Frühjahr ein

Grotzkampf einsetzen , wie er in dieser Form bisher noch

nicht durchgeführt worden ist und es ist zu hoffen , datz die

Gründlichkeit der deutschen Abwehrmatznahmen und die von
der deutschen Wissenschaft erprobten Bekämpfungsaiten diese
Schlacht zu einem guten Ende führen . Die praktische Durch¬
führung der Abwehrmatznahmen hat der Reichsernährungs¬

Der gefährliche Käfer
Der Kartoffelkäfer steht vor der deutschen Westgreuze .

Gebr .

Olsson
Bleichstraße 17

Fernspr . 24024

Elektrische

liaushaltgeräte

Beleuchtungs¬

körper
städt . konz .

Tevv .. Läufer ,
Bettumrandung .

Stevvdecken .
12 Monatsraten
ob . Anzahl , lief .

Deutschlands
gr . Spez . -Tepp .-

Lersandbaus .
Verlangen Sie
nur schristl . un -
verbindl . Besuch
durch Teppich -
Jndustr .Scklüter
z. Z . Wiesbaden

Fuchsstratze 15 .

Beim Kaffeekränzchen fing es an . Frau Müller sagt : Hauptsache
ist , daß beim Einweichen der Schmutz herausgeht Machen Sie ’s
so wie ich . Mit Burnus . Dann ist das Einweich wasser ganz dunkeL
— Darauf Frau Schulze , hochnäsig : Danke — so schmutzig ist
meine Wäsche nicht ! - Worauf Frau Müller einschnappt —

Hat es nun Frau Schulze wirklich nicht nötig , daß sich beim
Einweichen ihrer Wäsche der Schmutz löst ? Man glaubt es

gewöhnlich nicht , daß das Einweichwasser bei Burnus so

schmutzig ist , weil man sich nicht vergegenwärtigt , wieviel

Schmutz sonst noch beim Waschen , Spülen und Kochen aus •

der Wäsche herausgeht ! Fast aller Schmutz ist bei Burnus schon

im Einweichwasser . Große Dose 49 Pfg . , überall zu haben .

Gutschein 64148 kl» Rugirjl Jacobi $L-®. Darmstadt
Senken Sie mit kostenlos eine Versuchs »
Packung Burnus .
Wune , , , , .

Ort u. Siraste -

In Amerika wütet seit Jahrzehnten unter den Kartoffel¬

kulturen em kleiner , aber gerade darum äußerst gesährncher

| Seiitb — der Kartoffel - oder Koloradokäfer ,
1 Men man bisher trotz grösster Bemühungen nlcht Herr wer -

I den konnte . Leider ist dieser Vernichter der Kartoffelbestands

I auch nach Europa eingeschleppt worden . Da er

M längere Zeit ohne Nahrung leben kann , konnte er ohne be -

1 sondere Schwierigkeiten die Überfahrt von Amerika nach

1 Europa überstehen . Schon 1877 war er einmal bet Mul -

t heim a . RH . innerhalb der Grenze Deutschen Reiches <mf -

K getreten , jedoch wurde ein größeres Aufkommen in Europa

fer zum erstenmal 1922 aus Bordeaux gemeldet , wo er auf ver -

| Medenen Feldern in erheblichen Mengen gefunden wurde

| Seit dieser Zeit hat er sich mit überrafchender Schnelligke . t

M über ganz Frankreich verbreitet . 1935 war er bis auf

k etwa 22 Kilometer an Sie deutsche Grenze
'

herangekommen , so daß damit gerechnet werden mutz ,

M datz der Kartoffelkäfer in diesem ioahre auf deutsches Geb . e .

■
Ü6er

§rie
^

iat )a <f )e zwingt zu ganz umfassenden Ab -

I wehr matz nahmen . Denn Deutschland ist das - and

| mit dem anteilsmäßig fast stärksten Kartoffelbau imü eine

I Vernichtung dieser Bestände wurde zu srvtzten « chwterig -

| ketten im Hinblick auf die memchliche und tieiffche Ernah -

| runa führen . Wie groß die Gefahr ist , die durch den Kar -

I toffelkäfer droht erkennt man vielleicht am besten aus der

| Tatsache , daß die Nachkommen eines einzigen
L We ibchens in einem Sommer die Zahl von etwa

I 30 Millionen ausmachen können ! Es lagt sich er -

I rechnen daß die Nachkommemchaft eines einzigen Weibchens
■

eine Fläche von mindestens 2 % Hektar . Kartoffelpflanzen zu

ihrer Ernährung verbraucht . Angesichts dieser Zahlen

braucht wohl nicht noch näher erläutert werden , warum

et > rich : Pegel 3 33 m gegen 3,39 m gestern

Mainz - 2,75 „ ff 2 .81 ff ff
Kaub : 4 .42 „ ff 4,40 ff
Köln - 5 .33 „ ff 5,35 ,, ff

Minister dem Reichsnährstand übertragen . 2m Laufe
des Winters wird die Bevölkerung des gefährdeten Grenz¬

gebietes über die Gefahren und über den Kartoffelkäfer
selbst eingehend aufgeklärt werden . Es ist int Rahmen der

Abwehrmatznahmen unumgänglich notwendig , datz alle

Einwohner des Grenzgebietes sich an diesem

Abwehrkampf beteiligen , indem sie auf das Auf¬
treten des Kartoffelkäfers achten und alle verdächtigen Er¬

scheinungen sofort den zuständigen Stellen melden . Allen

Einwohnern sollen die notwendigen Anleitungen gegeben
werden , die zum Auffinden und Erkennen des Kartoffel¬
käfers erforderlich sind . Der Abwehrdienst wird einem be¬

sonderen Beauftragten übertragen , der in Zusammenarbeit
mit den Behörden der allgemeinen Verwaltung und unter

Umständen den Organisationen der Bewegung einen Über¬

wach ungs - und Abwehrdienst einsetzt . Durch diese

Organisation werden alle Kartoffel - und sonstigen , dem

Kartoffelkäfer nahrunggebenden Felder in regelmäßigen Ab¬

ständen untersucht . Alle Grundstückseigentümer sind ver¬

pflichtet , auf den Kartoffelkäfer zu achten und sein Auftreten
sofort zu melden . Wird dann an irgendeiner Stelle tatsäch¬
lich ein Befall festgestellt , dann werden unverzüglich die mit
dem modernsten Gerätepark ausgestatteten Bekämpfungs¬
trupps eingesetzt .

Diese fliegenden Kolonnen werden die be¬

fallenen Kartoffelschläge mit Vleiarsenat bespritzen, , die be¬

fallenen Stauden vernichten und den Boden selbst in

größerem Umkreise mit Rohbenzol tränken .

Gerade die umfassenden und wohldurchdachten Abwehr¬

maßnahmen der zuständigen Stellen machen es allen Volks¬

genossen zur ganz besonderen Pflicht , sich an der Bekämpfung
des Kartoffelkäfers zu beteiligen und genauestens alle An¬

ordnungen zu beachten und zu befolgen , die im Rahmen
dieses Abwehrkampfes gegeben werden . So wird im kom

rnenden Frühjahr an der deutschen Westgrenze ein Groß

kampf entbrennen , bei dem es darum geht , bas deutsche Voll

vor Millionen -Schäden und schwerwiegenden Einbußen im

Hinblick auf die deutsche Nahrungsfreiheit zu bewahren .
Karl - Heinz Backhaus .

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M . -

5 . rebr . 1936,19Uhr
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Gerade noch das nackte Leben gerettet .

Von einem Eroßseurr beimgeincht .
V. Lorck o . Rh ., 5 . Sehr . In dem benachbarten

Wollmerschied sind in der Rächt zum Mittwoch zwei
Wohnhäuser , sowie eine Scheune und Stallung
einem Erohseuer zum Ovfer gefallen . Der Brand
brach gegen 11 .30 llhr in dem Gehöft des Landwirts Anton
Hiller aus und verbreitete sich mit solcher Schnelligkeit , daß
die Hausbewohner , die gerade im tiefsten Schlafe lagen , aus
den Betten geholt werden mutzten und kaum das nackte Leben
retten konnten , da die Flammen schon in die Wobnräume
schlugen . Die Wehren aus Wollmerschied , Ransel , Retters¬
hain und Livvorn traten dem Element erfolgreich entgegen ,
da aber benachbarte Häuser ernstlich gefährdet waren , wurden
auch noch die Motorspritzen von Lorch und Rüdesheim
alarmiert , die innerhalb kurzer Zeit an der Brandstätte ein -
trafen und wertvolle Hilfe leisteten . Leider wurde die Wir¬
kung der Motorspritzen durch den Wassermangel behindert .
Gegen 2 Uhr nachts war man Herr des Feuers geworden .
Sait sämtliches Mobiliar , grotze Mengen Heu und Stroh ,
sowie das Brotgetreide der Landwirte , wurden vernichtet .
4 Familien wurden obdachlos . Ein junges Ehe¬
paar hatte sein Mobiliar nicht versichert und erleidet einen
besonders empfindlichen Schaden .

Beseitigung gefährlicher Kurven .

— Naurod i . T . , 5 . Febr . Im Nahmen des vorhandenen
Straßennetzes wird systematisch auch dem Ausbau von ver -
kehrsgefährlichen Kurven ein besonderes Augen¬
merk zugewandt . Aus diesem Grunde ist man auch in Nau¬
rod darangegangen , nachdem die Ortsausfahrt mit einer
Pflasterdecke belegt worden war , die Strecke am Ortsausgang
nach Niedernhausen zu in einen besseren Zustand zu bringen .
Es handelt sich hierbei um einen Straßenzug erster Ordnung .
In dieser Strecke waren bisher Steigungen bis zu 14 °

/ »,
die nunmehr auf nicht ganz 8 % herabgesetzt werden sollen .
Der Ausbau dreier unübersichtlicher und enger Kurven er¬
folgt durch eine Grablegung in dem nach den örtlichen Ver¬
hältnissen zulässigen Mage . Gleichzeitig wird die Kurven -
sahrbähn überhöht , um so eine , größere Verkehrssicherheit zu
gewährleisten . Als Straßendecke wird eine Schotterauflage
geplant , die dann späterhin mittels bituminöser Stoffe ge¬
dichtet werden soll . Diese Baumaßnahmen stehen keineswegs
in Verbindung mit Baumaßnahmen der Reichsautobahn¬
straße .

Erinnerung an den „ Birnendiel "
.

— Diez a . d . Lahn , 4 . Febr . Ein einfacher Grabstein auf
dem Friedhof zu Diez an der Lahn mit der Inschrift : „ Dem
Andenken des G e h e i m r a t s Diel , geboren am 4 . Febr .
1756 , gestorben am 21 . April 1839 , von seinen Enkeln " weckt
die Erinnerung an einen großen Toten des Nassauer Landes ,
dessen Geburtstag sich am 4 . Februar zum 180 . Male jährte .
Im Volksmund lebt er jedenfalls unvergänglich weiter als
der „ Birnendiel "

, oder wie der Nassauer sagt , der „ Bier -
Diel "

, nach der von ihm gezüchteten „ Diels Butterbirne "
so

benannt . Geheimrat Diel war ein beliebter und gesuchter
Arzt , so daß feine Patienten oft nicht Platz genug im Haufe
fanden und häufig auf der Straße sichen mußten , bis sie vor -
gelassen werden konnten . Aber er fühlte sich insbesondere
auch stark Mr Natur hingezogen und beschäftigte sich am
liebsten mit der Obstkultur . Dicht neben dem Diezer Fried¬
hof legte er eine große Baumschule an , die sich bald eines
Hohen Rufes im In - und Ausland erfreute . Über 30 pomo -
logifche Schriften entstammen seiner Feder . Die von Diel
angelegte Baumschule ist später jedoch leider nicht erhalten
geblieben . Sie wurde im Laufe der Zeit in einen großen
Grasgarten umgewandelt , und nur noch ein einziger Birn¬
baum zeugt heute von der großen Vergangenheit dieser
Baumschule . ____________

— Kettenbach . 5 . Febr . Am vergangenen Sonntag zeigte
der Turnverein das Heldenstück Verdun " in 5 Akten
und anschließend „ Die Schwertweibe

"
. Bürgermeister Hanson

erläuterte Zweck und Ziel dieser Aufführung und gedachte da¬
bei der Opfer des Turnvereins , besonders derer , die bei
Verdun für das Vaterland fielen . In mustergültiger Weise
ließen sämtliche Spieler den Kampf , wie das Leben und
Treiben unserer tapferen Feldgrauen des Weltkrieges wieder
am Auge vorüberziehen . Das Heldenstück gibt zu erkennen ,
welch schwere Schicksalsschläge die Zivilbevölkerung trifft , wo
der Kampf tobt , was uns Deutsche immer wieder zu dank¬
barem Gedenken an die toten Soldaten bringen muß , deren -
Einsatz der Schutz unseres Vaterlandes war . Wir dürfen
hier ferner erkennen , was eine deutsche Mutter als Opfer für
das Vaterland zu bringen vermag . Das zweite Stück „ Die
Schwertweihe

"
gab den Zuschauern einen Rückblick in die

Zeit ' der Kampfiahre bis zu jenem denkwürdigen 30 . Januar ,
an dem der Führer die Macht ergriff . Die Aufführung
brachte einen vollen Erfolg . Allgemein wird der Wunsch
geäußert , die Aufführung am Heldengedenktag zu wieder¬
holen . Der Turnverein bat sich auch bereit erklärt , die Aus¬
führung zugunsten der Kriegsopferfürsorge zu wiederholen .

x Nassau a . d . S . , 4 . Febr . Der Volksbund
deutsche Kriegsgräberfürsorge , Bezirksverband
Hessen - Nassau , hielt hier seine Jahrestagung ab , die aus
allen Teilen des Bezirks gut besucht war . Im Mittelpunkt
der großen Abendveranstaltung stand eine Weihestunde , in
der der Bezirksführer , Pfarrer L i p p o l d t , in einem Licht¬
bildervortrag über das Thema „ Deutsche Soldatengräber in
aller Welt als Ausdruck deutschen Wesens "

sprach .
= Gießen . 5 . Febr . Im Rahmen eines Fachschaftsabends

der Studierenden der Veterinärmedizin an der Universität
Gießen bereiteten die Studenten und die Professoren dem
nach etwa 35jähriger Tätigkeit jetzt aus dem Amt geschiedenen
Geheimen Medizinalrat Professor Dr . phil . er med . vet . h . c .
Wilhelm Pfeiffer , dem hochverdienten Vorkämpfer und
Wegbereiter der Veterinärmedizin an der Universität Gießen ,
eine herzliche Aüschiedsehrung .

Nachwuchsfahrer Heydel tödlich verunglückt .

Bei einer Übungsfahrt auf der Monzabahn .

Berlin , 5 . Febr . Boi den augenblicklich stattfinden¬
den Übungsfahrten der Autounion auf der
Monzabahn bei Mailand ereignete sich am Diens¬

tag ein Unglücksfall , dem der junge Nachwuchsfahrer
Heydel zum Opfer fiel . Heydel , der im Herbst bei
der Nachwuchsfahrerprüfung auf dem Nürburgring
auch gefahren war , faß zum erstenmal wieder seit dieser
Zeit am Steuer des Übungswagens und kannte die
Monzabahn noch nicht . Er hatte deshalb Anweisung
zu langsamem und vorsichtigem Fahren . Trotzdem
scheint er allzu draufgängerisch gefahren zu sein . Man
fand ihn in einer am Wald liegenden Kurve der Bahn
mit schweren Verletzungen auf , denen er bei der Über¬
führung ins Krankenhaus erlag . Der Wagen war
schwer beschädigt . Der Fahrer scheint mit $ u großer
Geschwindigkeit die ihm noch nicht genügend bekannte
Kurve genommen zu haben , so daß er den Wagen nicht
mehr hatte abfangen können und mit dem Wagen aus
der Bahn geschleudert wurde .

Heydel war 24 Jahre alt und seit 1930 im Werk
Horch der Autounion tätig . Er wurde wegen seiner
besonderen Begabung 1934 als Volontär für die

Rennabteilung übernommen . Der deutsche Sport ver¬
liert mit ihm einen der hoffnungsvollsten Nachwuchs¬
fahrer .

Drei Menschen im Schlaf verbrannt .

Furchtbares Unglück im Danziger Werder .

Danzig , 5 . Febr . In der Frühe des Mittwochs er¬
eignete sich im Danziger Werder ein furchtbares
Vrandunglück , dem drei Menschenleben zum Opfer
fielen . In einem von sechs Arbeiterfamilien bewohn¬
ten Haus in Traghöim entstand in der Wohnung des

Ehepaares Ronschkowski durch einen anscheinend schad¬
haften Ofen Feuer , das in kurzer Zeit das ganze Ge¬
bäude erfaßte . Während sich die übrigen Einwohner
rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten , gelang es den

durch das Feuer im Schlaf überraschten Ehepaar Ronsch¬
kowski nicht mehr , sich und ihr halbjähriges Kind zu
retten . Alle drei verbrannten bis Mr Unkenntlichkert .
Die übrigen obdachlos gewordenen Familien , die durch
das Feuer ihre gesamte Habe verloren haben , wurden
einstweilen im Ort untergsbracht .

Zwei Offiziere und ein Gefreiter tödlich verunglückt .
Am Dienstag um 8 .40 llhr überfuhr der Berliner Vor¬

ortzug 822 bei Kilometer 20,30 zwischen Staaken und

Döberitz zwei Offiziere , einen Feldwebel und einen

Gefreiten , die im Anschluß an eine Felddienstübung
den Bahnkörper betraten . Die beiden Offiziere und der

Gefreite sind getötet , der Feldwebel ist schwer verletzt
und schwebt in Lebensgefahr . Es handelt sich um An¬
gehörige der 1 . Kompagnie des Wachregiments
Berlin .

Brudermord in Hildesheim . Im Dorfe Ahstedt
( Kreis Marienburg ) war es im Hause des Einwohners
Wierig zu einem Streit zwischen dem Vater und seinem
Sohn Hans gekommen . Als Hans Wierig in feiner
Erregung zum Revolver griff , warf sich fein Bruder
Helmuth dazwischen . Hans Wierig richtete darauf die
Waffe gegen den Bruder , dem die Kugel in den Kopf
drang . Helmuth Wierig brach auf der Stelle tot zu¬
sammen . Der Mörder wurde verhaftet .

Doppelmord in Hamburg . Am Dienstagnachmittag
erschoß , wie aus Hamburg gemeldet wird , der
25jährige Helmuth Maack seine Mutter , die 57jährige
Frau Wiebke Gieschen aus Lopstedt , und äderen 62jähr .
Schwester , Frau Amanda Hartz . Der Täter litt in der
letzten Zeit an Wahnvorstellungen , die wiederholt die
Ursache t )on

_ Auseinandersetzungen mit seiner Mutter
und seiner Tante waren . Am Dienstag war es in der
Wohnung der Tante erneut zu Meinungsverschieden¬
heiten gekommen . Plötzlich schloß der Täter alle
Zimmertüren ab und versperrte so den beiden Frauen
den Weg . Aus einem neben der Küche gelegenen
Zimmer schoß er dann aus einer Pistole auf die Frauen
und verletzte beide so schwer , daß sie ihren Verletzungen
auf dem Wege zum Krankenhaus erlagen .

Theaterbrand in Paris . Im Theater Michel
im Herzen von Paris brach am Mittwoch gegen
Mittag ein Brand aus , der sich mit großer Geschwindig¬
keit über das ganze Gebäude ausdehnte . Bald loderten
Helle Feuergarben aus dem Dach und den Fenstern des
Gebäudes empor . Ter Brand ist aber von der Feuer¬
wehr schneller niedergekämpft worden , als es anfäng¬
lich den Anschein hatte . Die starke Rauch - und Flammen¬
entwicklung hat das Feuer größer erscheinen lassen , als
es tatsächlich war . Der Feuerwehr ist es gelungen , die
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Chausseehaus
Eiserne Hand
SchlSferskopf
Hohe Wurzei
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Amtlicher Wintersport - Wetterbericht
des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort Frankfurt a . M .

Bühne und den 400 Plätze umfassenden Zuschauerraum
zu retten , sodaß nur die Halle 'des Theaters dem Brande
zum Opfer gefallen ist .

Erdstoß in Kioto . Die Stadt Kioto , die bereits unter
einer Störung ihrer Verkehrsverbindungen durch einen
Schneesturm zu leiden hat , ist , wie aus Tokio ge¬
meldet wird , am Mittwochnachmittag von einem heftigen
Erdstoß betroffen worden . Bisher sind Meldungen über
die Höhe des Schadens und über Verluste an Menschen¬
leben nicht eingegangen .

Schweres Schiffsunglück in Argentinien . 19 Tote . Am
Sonntagabend ging , rote aus Buenos Aires gemeldet
wird , innerhalb von drei Minuten auf dem Parana -Strom
das Motorschiff „ Ministro Vargas Gomez

"
durch Kentern

unter . Von den 30 Personen , die sich an Bord befanden , er¬
tranken 19 . Fünf Mann der Besatzung und sechs Fahrgäste
konnten sich retten . Da das Unglück sich in einer unbewohn¬
ten Gegend ereignete , wurde es erst bekannt , als am Diens¬
tag einige Überlebende in Posadas im Gebiet von Misiones
( Nordost - Argentinien ) eintrafen . Man nimmt an , daß sich
die Ladung des Schiffes infolge Wellenganges verschoben
hatte und so das Schiff zum Kentern kam .

Eisenbahnerteilstreik in Chile . Am Montag brach in
Chile ein Eisenbahnerteilstreik aus . Oberst Campos hat
die Leitung aller Eisenbahnen übernommen . Er ordnete so¬
fort die Bewachung der Eisenbahnanlagen an , um Sabotage¬
akte zu verhindern . Trotzdem gelang es den Ausständigen
an einigen Stellen die Schienen aufzureißen . Drei Züge
entgleisten , jedoch sind keine Verluste zu verzeichnen .
Einen allgemeinen Eisenbahnerstreik hält man für möglich .
Sonst ist im Lande alles ruhig .

Ort Wetter

Temperatur

1

GeiamteSchneehSh

,

in
cm

(
Neuschnee

)

Beschaffen -
Helt der

Schneedecke
Sport -

Möglichkeiten -

Tannns
KI . Feldberg Nebels —i 4 (- ) Pulverschnee Ski , Rod . stellt ».
Platte

Rhön

—4 2 (—) » keine

Waffcrluppe Nebel —6 10 (4) verweht Ski u . Rod .mätz . ■
Elsenhaus a . E .

Vogelsberg

—4 8 (8) * nut Ski möglich

Hoherodskopf

Sauerland

heiter —8 10 (4) Pulverschnee nur stellenweis !

Winterberg

Eifel

bewölkt —6 20 (8) Pulverschnee Elin . Rodel gut

Hollerath bewölkt —5 8 (4) Pulverschnee nur stellenweise.

Schwarzwald
Feldberg heiter - 10 80 <—) 1 Pulverschnee Ski u . Rod . s. g<
Bühler HSH- . H . bewölkt —4 35 C- ) w
Hornisgrinde ■ —8 65 (— ) «
Ruhstein ■a —8 25 <—> u
Triberg bewölkt 20 (- ) —
Schaurnsland • —8 35 (2) 1i
Freudenstadt w —4 » <- ) lein «
WUdbad .

Alpe «

— 4 17 (3) * Ski tu Rodel gut

Earmisch -Part . Schneefall - b 25 (8) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.
Kreuzeck M —12 100 (15) — »
Predigtstuhl y —10 185 (15) w
Oberstdorsl ff —L 23 (12)
Schneefernerh . II - 45 310 (30) h Ski gut

Thüringerwald
Oberhos

Harz

bewölkt —5 6 (2) Pulverschnee stellenweise

Braunlage -
Rodelhaus bewölkt —6 19 (4) Pulverschnee Ski u. Rodel s.g.

Schierke M - 6 17 (- ) verweht Ski möglich
Braunlage -

Kömgskrug » —€ 26 (2) Pulverschnee Ski u . Rod . s. g.

Schlei . Gebirge
Bad Flmsberg . Schneefall —2 1 (1) gekörnt kein«
Heufuderbaude ff —5 40 (2) Pulverichnee Skl u. Rodel gut
Hampelbauoe Nebel —6 45 (—) Rauhreis Skig .,Rod .rnStz.
Reiftrögerbaude ff —7 80 (4) Pulverichnee Stiu . Rod . |. g.
Elatz . Schneebg . bewölkt 70 (4) ■ ■

Sachs . Gebirge
Oberwiesenthal Schneefall - 6 10 (4) Pulverschnee Stiu . Rodel gut

Die Fröste bleiben erhalten . Weitere Schneefälle find
zunächst unwahrscheinlich

Ohne gelt Ohne Duttei -

— ‘Hiles im eigenen Saft —

Saft -

niiiiiiiiiiiiiniiiiloiii

Krater
........... ..... ............

Üorzüglich für Eintopfgerichte !

Üon 4 . 75 KM . an .

‘Über 1800 Saftbraler am 9lalze verstaust !

«Surgstr . <Srich Stephan

Räucherfische , Fischmarinaden ,
Fischkonserven , Salz - , Voll - und

Matjesheringe . Große Auswahl in
Fischfeinkost .

Pr °
anetStadt

'
eltof

*“ Billigste Tagespreise .

Bestellungen frühzeitig erbeten 1

JedenFreitag ablZUhr
“

S1 .
“

Das große Spezialgeschäft seit 1886
empfiehlt stets frisch in feinster Qualität :

Alle Sorten See - u . Flußfische

Fischhaus Wolter
Ellenbogengasselz

Teleohon 27453

IBohner -
X-29

wunderbar ,

glänrend. lektt

zu haben im TagbI .. Verlag .

2Um Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt„ — - Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .
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Volks - Maskenball

Capitol
Heute letzter Tag ! la Schellfisch , Kabeljau im AusschnittVARIETETHEATER

Schloß Hansenbergjohannisberg/Rlig .

Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

27591
Fischkochbücher cratis !

Stilechte Frisuren

SCALA

klMWNM

Neueste
Mode -

Richtung

Merlans , ff Backfisch

ff Goldbarsch ohne Kopf

ff Dorsch ohne Kopf

Pfund 35 A

3 Pfund le "

L . Schelten berg ’ sc he

Hofb uch <1 rucktr ei

Wiesbadener Tagblatt
Langgatre 21
Fernruf 59631

Abend -

Ball -

Masken

Lack -

ff Seelachs *
/i Fisch ohne Kopf Pfd . 22 A

la Kabeljau Vi Fisch Ohne Kopf Pfd . 24a
geputzt im Ausschnitt entspr . Aufschlag

Grüne Heringe Pfund 20a 3 Pfd . 55a

ümpenschirm- Papiere
Neuheiten , Meter v . 50A an

KOCH AM ECK

Ausführung
auch nach

eig . Angaben

Wer war

Asew ?

Henny Sorten
beliebte Künstlerin

als Witwe Bock

Er war eine der raffiniertesten Gestalten

der neueren Geschichte . Er spielte eine

führende Rolle im revolutionären Vorkriegs -

Rußland , hatte die Ermordung des Groß¬

fürsten Sergius , des Ministers Plehwe und

anderer hochgestellter Persönlichkeiten

organisiert — und zugleich hatte er während

aller Jahre seiner revolutionären Tätigkeit

im Dienste der politischen Polizei ge¬
standen . Ase ^ war wohl der größte und

geheimnisvollste Spion und Verräter aller

Zeiten . Ein Mann mit drei Namen — Raskin

— Asew — Neumaier — der gleichzeitig
vielerlei Rollen zu spielen verstand . Er war

ein Revolutionär , ein Lebemann und Ge¬

nießer , er opferte kalt und gewissenlos seine

besten Freunde . Nach außen war er aber

der treusorgende , rührende , bürgerliche
Ehemann und Familienvater . — Der Film

„ Lockspitzel Asew “ wird Ihnen in span¬
nenden und packenden Bildern die inter¬

essantesten Szenen aus dem Leben Asews

wahrheitsgetreu schildern .

Jeder
kann mit unserer Hilfe werben !

Bayern - Vereinlflimfl

„ Bavaria
"

WIESBADEN E . V .

GEGR . 1892

Samstag , 8 . Febr . 1936 :

In sämtlichen närrisch dekorierten Sälen des

PAULINEN - SCHLOSSCHENS

Gt . Münchener

Tel . 28361/2 27590

Ab Freitag :

Gustav Fröhlich

„
Stradivari “

Sybille Schmitz

Täglich : 8 . 15 Uhr
Kart . : 0 .50,0 . 70,1 .20 EM .

ItnO flOtl sLWSdenerAMatt
Wiycu

-- -- - - - SIE LACHEN TRANEN ! - - - - --

FILM - PALAST
Preise : 50,70,90,1 10,1 .50 - Anfangszeit : 4.00,6 .15,8 .30

Fischfilet reines Fleisch n » ää
bratfertig ....... Pfd . wä — OU A

Schellfisch2 ^ ’ “
; ™ . 46 *

Feinste Angelschellfische Pfund 80 a

Der große Gesangs - vAk
Film der Ufa :

„
Lebesüed "

über Line :

Seefahrt r

vwvww |

die ist lustig r

Der quick -vergnügteste Film ♦
des Jahres u . das ungekürzte T
närrische Bühnenprogramm ♦

Original Mimi Z
Fluch - Hemmerle ♦

„ Die Meenzer Waschfrau an der Bütt
“

♦

Singing Babies r

Salon Dette ,
s

'
Telephon 28416

Vorbestellungen rechtzeitig erbeten

sag ve

Stürmischer , nicht endenwollender
Beifall bei jeder der

9 Gipfelleistungen I

deutscher Artistik
*

Charly Eichheim
einer der Besten konferiert u. a .

Schichtl
’
s Marionetten

„ Variete im Variete “

Eric , Lou u . Will Comp.
Wirbelwind - Sensationsakt

Samstag , den 8 . Februar 1936 , in sämtlichen Räumen

Großer

Haus - Maskenball
Eintritt u . Garderobe EM . 1 . - , Beginn 20 . 11 Uhr

Tischbestellungen erbeten !

MMOOOOH
Neu zngez . akad .
Eben -, Ende 40 .
möchte gleichalt .
naturIb . , geistig
reges

WM
kennen lernen
zu Svaziergüng . .
Autoausilügen .

Adr . erbeten u .
S . 435 an T .- V .
88888888 —

Klavier bill . zu
mieten aeL evtl .
Kauf . Angeb . u .
K . 437 an T .- V .

Wir zeigen diesen hochinteressanten Film

in

3 Sonder - Veranstaltungen
Freitag , 7 . u . Samstag , 8 . 2 . , abends 10 . 45

sowie Sonntag , 9 . 2 . , vormittags 11 Uhr

Preise : 50 , 70 , 90 , 1. 10 , 1. 50

Erwerbslose : 40 Pfennig .

Sie sparen
Zeit . Geld . Mühe
und fördern die Gesundheit

ihrer Familie , wenn Sie mehr

Fischkost auf den Tisch

bringen .

Heute besonders preiswert :

Milli
in unserer X

Mila I

'
Saalöffnung 7 Uhr 8 4 Kapellen 8 Anfang 811 Uhr

. Vorverkauf RM . 1 . « , an der Kasse RM . 1 . 50
Getränke n . Belieben

| Vorverkaufsstellen durch Plakate erkenntlich

Es ladet ein
L Das Komitee

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

Masken- Kost
größte Auswahl
bill . Friedrich -
ttrane 41 , 1 lks .

Karlstr . 30 , 1 r . ,
Masken b . z . vl .

Er . Auswahl in

Masken
Bongartz ,

Dokb . Str . 83 , 2

Maskenk . b . zu
verl . Schwalb .
Strake 5 , 3 r .

Eleg . Maskenk .
billig zu verl .
Wellritzstrabe 16

Seitenb . Part .

Masken
verleibt

Bodenbach ,
Arndtitrabe 3 ,

Parterre links .

2 schicke Masken
bill . zu verleih .
Eoebenstr .30,2 l .

Auto
für 3 — 5 Tage
d . Woche gesucht

o . Chauffeur .
Ang . mit Preis
u . H . 436 T .- V . Seehecht u . Heilbutt tüchenf . geputzt

Steinbutt , Rotzungen , Schollen billigst .
Lebende Karpfen , Schleie , Forellen ,
Rheinhechte und Zander billigst .

Gewässerter Stockfisch - - . . 40a
Frische Weserstinte Pfund 50a

iln
unseren Bratereien ,

■■ii. ।■। । ■ ii, von 9 Uhr ab :

Gebr , Fischkoteletts PfUnd 60 a

Echte Sprotten . . ’ <, -Pfd . - Kiste 26a

Große Fettbückinge Pfund 32 a

Geräuch . Seelachs in Stücken Pfd . 44 A

Neue Emdener Vollheringe
bekannt als bester deutscher Salzhering ,
nach Größen sortiert von 5 Pf . an das Stück .

Größte Auswahl am Platze in :
Geräucherten u . marinierten Fischen

= Fischkonserven —

Sie werden gut und billig bedient in :

in

Heli Finkenzeller

Dazu :

,00

Mitwirkung

8 — Abend restvoi
vor geladenen Ehrengästen
des Musikzugs der 78 . S

Der große Reichswehrfilm , aufgenommen im

Auftrag der NSDAP , anläßlich des Reichs¬

parteitages 1935 von Lern Riefenstahl

Das begeisterndste Filmwerk der Zeit *’

Völkischer Beobachter

„ Eine Muster - und I

leistung zugleich ist ’:
Ufa mit diesem Film
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In Erwartung des feierlichen Augenblicks

Die Begeisterung , mit der der feierliche Auftakt

ch sehr ha, ,
ifgabe stehe

aul

Nischen Anlagen sind so gewaltig , daß zur gleichen Zeit sechs Freitag
verschiedene Sendungen stattfinden können und daß zum Bei - Samsta

Eriksson
AbfahrtsI

Deutsche C

Mit 1

nerstagnaa
Die Amerika

Stehen .

n - Mannschaft gegen USA .
:el Deutschland gegen USA . wird am Don «
> das Olympische Eishockeyturnier eröffnet , 1

i Freitag nicht in den Kampf ein - ■

Als einzige Schweden werden demnach Sven i
' ertil Alf Persson im Felde der olympischen

Ein bedauerliches Mißgeschick ereilte die sch
Olympiamannschaft . Ihr Abfahrtsläufer Gustl

Begrüßung der Olympia -Gäste .

Reichssportführer v . Tschammer - Osten hat
den Monnschastsführer der Schweden , Dr . Rosen ,
begrüßt . ( Atlantic , M .)

Für die Abwicklung der Spiele des Olympischen Eis - A

Hockeyturniers ist ein neuer Plan ausgestellt . Um die J
Spiele nicht zu lange auszudehnen , werden auch auf dem |
Riessersee Kämpfe ausgetragen . Deutschland spielt amI

‘
j um 21 Uhr im Eisstadion gegen Italien und am i

»amstag um 21 Uhr im Eisstadion gegen die Schweiz .

28 Nationen : ein olympisches Volk .

Den völkerverbindenden Charakter der olympischen
Spiele merkt man übrigens immer wieder auf Schritt und
Tritt . Wenn nicht die Sprachen verschieden wären und die
Abzeichen der Nationalitäten , dann würde man meinen , daß
nicht 28 Nationen in Garmisch - Partenkirchen vertreten sind ,
sondern nur eine einzige große Nation : Das olympische Volk .

Bald werden die Fanfaren im Stadion den feier¬
lichen Auftakt geben zum Kamvfbeginn . Dann wird
auf dem hohen Flaggenmast die weiße Olympiafahne mit
den fünf Ringen wehen .

nd nicht nur außerordentlich schnell , sondern
, j daß unsere Vertreter vor keiner leichten

Aufgabe stehen werden . Die deutsche Mannschaft wird den -

Kampf in folgender Besetzung ausnehmen :

, - wedifchö
. . . ffahrtsläufer Gustas Larsson

stürzte auf der Neunerstrecke schwer und zog sich eine Knie -

verletzunq — so daß er am Freitag nicht i
L

greifen k< f "

Riesiger Andrang zur olympischen
Winterstadt .

Garmisch - Partenkirchen , 5 . Febr . Vis zu dem großen
Augenblick sind nur noch wenige Stunden . Festlich und er¬
wartungsfroh gestimmt ist die ganze Olympiaaemeinde .
Genugtuung und Befriedigung sprechen aus den Gesichtern
derer , die Mitarbeiten dursten an den gewaltigen Vorbe¬
reitungen . Bis jetzt hat alles mustergültig ge¬
klappt und in den nächsten Tagen wird es genau so
klappen . Alle sind davon überzeugt . Sammlung und Ernst
liegen auf den Gesichtern derer , die auserwählt sind , mit den
Besten der Welt um olympische Lorbeeren zu kämpfen . Sie
wissen , daß die Kämpfe hart sein werden und die Entschei -

Am Donnerstag wird der Olympiasender seine Tätig¬
keit aufnehmen . Im Verlaufe von vier Monaten wurde eine
großartige und mächtige Einlage geschaffen . Nicht weniger
als 19 Nationen haben ihre Rundfunksprecher in Garmisch -
Partenkirchen angemeldet , so daß t ä g l i ch e t w a 3 5 S en =
düngen in die ganze Welt hinausgehen werden . Die tech -

Tor : Egginger ; Verteidiger : von Bethmann - 1

Holweg , Jaenecke ; Angriff : 1 . Sturm : Kögl , Ball , Schenk , 1
2 . Sturm : Kuhn , Schibukat , Wiedemann .

Ei » Glanzstück des Arbeitsdienstes .
Er hat an dem Gelingen dieser 4 . Winterspiele seinen

besonderen Anteil . Wenn das Schmerzenskind , die Bob¬
bahn , noch am Vortage für das Training freigegeben
werden konnte , dann ist das sein Verdienst , denn er hat die
20 000 Eisziegel , die am Dienstag aus dem Riesiersee
geschnitten wurden , um die große Bayernkurve neu auszu¬
legen , in ununterbrochener Nachtarbeit befördert und unter
fachmännischer Leitung angebracht . Um 4 Uhr am Mitt¬
wochmorgen war die Riesenarbeit geschafft , das stolze Kunst¬
werk der Bobbahn vollendet . Am Nachmittag des Mittwoch
haben die Zweierbobs ihre ersten Trainingsfahrten auf der
Olympischen Bobbahn absolviert .

Der Olympiasender ein Meisterwerk .

Kanadas Olympiagarde .

Die kanadische Mannschaft für das Winter - Olympia hat sich bestens vorbereitet und
trainiert hier in ihren charakteristischen Pelzjacken . Von links nach rechts : Harry Pangmann
( Kanadischer Meister ) , Blud Clark , Tom Mebraaten , Karl Baadwik . Norman Gag ne
William Ball Meltbild M .)

'

düngen knapp . Die vielen , vielen Tausende , die an Ort
und Stelle die Winterspiele miterleben , nehmen Bleistift
und Papier und rechnen , tüfteln und tippen .

Garmisch - Partenkirchen ist tief verschneit .
Der Schneefall hat auch in der Nacht zum Mittwoch an¬

gehalten , wohin man blickt , alles ist weiß . Am Mittwoch
kam zu dem Schnee zeitweise auch noch die Sonne . Unerhört
rege ist der Betrieb in der Olympiastadt . Der Strom der
Neuankommenden reißt nicht ab . Die fahrplanmäßigen
Züge allein reichen nicht mehr aus . Die Reichsbahn muß
noch Vor - und Nachläufer einsetzen . Und jeder Zug mit
seiner endlosen Wagenkolonne bringt neue Olympiadegäste
mit Koffern , Rucksäcken und Skiern aus aller Herren Länder .
Kraftwagen und Omnibusse ergänzen den Zugverkehr . Man
sieht Fahrzeuge mit den seltensten Nummernschildern .
Ebenso bunt wie die , Gäste , ebenso vielseitig find auch ihre
Wünsche . Aber die stets höflichen Polizeibeamten und die
immer hilfsbereiten Männer mit roten , gelben und grünen
Armbinden geben bereitwillig Auskunft . Dann und wann
marschieren auswärtige Sportvereine geschlossen an mit er¬
wartungsvollen Gesichtern und mit Liedern auf den Lippen ,
mit Fahnen und Wimpeln .

Jubel und Trubel

beleben die Stadt der olympischen Winterspiele . Laut¬
sprecher , die an allen Ecken und Enden ausgestellt sind , ver¬
mitteln alles , was der fremde Besucher wissen soll . 2n der
Baracken st adt drängen sich die Neuangekommenen um
die Schalter . Soweit noch Karten für die sportlichen Ver¬
anstaltungen erhältlich ^ sind , finden sie reißenden Absatz .
Auch die schmucken Festabzeichen werden gern entgegen¬
genommen . Fieberhaft gearbeitet wird zur Zeit an der
„ Kraft - durch - Freude " - Halle , die in wenigen
Tagen buchstäblich aus dem Boden gestampft wurde . Auch
dieses neue Bauwerk verkörpert nationalsozialistischen Ge¬
staltungswillen . Das rasche Werden dieser riesigen Halle
hat auch bei den Ausländern Achtung und Bewunderung
hermrrgerufen . Bei einer am Mittwoch stattgesundenen Vor -
befichtrgung hatte die Presse Gelegenheit , sich von der zweck¬
mäßigen Ausgestaltung des großen Raumes zu überzeugen .
Viele Tausende von Urlaubern werden während der Olym¬
piade in dieser Halle billige und gute Ver -
pflegung erhalten . Bis zum kommenden Sonntag wird
der Riesenraum fertig dastehen .

Der letzte Schliff .

Auf den einzelnen Kampfstätten herrschte den ganzen
Mittwoch noch einmal angestrengter Übungsbetrieb Die
letzte Generalprobe ! Unzählige Menschenmasten umsäumten
das Skistadion . Hier wurde das olympische Eröffnungs¬
zeremoniell geübt . Bis aufs kleinste wird alles vorbereitet
nichts soll den großen bevorstehenden Augenblick stören und
trüben .

Auf dem R i e s s e r s e e obliegen die Schnelläufer einem
letzten harten Training . 2m Eisstadion zeichnen die Kunst¬
läufer ihre vollendeten Figuren auf das Eis . Die Tri¬

„ Ga - Pa " - Schnappschüsse .

Fünf Grad unter Null !

Die weiße Decke , die dem ganzen Werdenfelser Land
einen herrlichen Zauber verleiht , ist nun fest an die Erde
gebannt . In der Nacht zum Mittwoch ging der weiße
Flockentanz von neuem los und am Morgen lag überall
herrlicher , unberührter Neuschnee . Die Riesen
des Zugspitz - Massivs sind von dichten Schneewolken umhüllt ,
doch zeitweise bahnt sich die Sonne durch den Schleier ihren
Weg und ihre Strahlen legen einen goldenen Schein auf
das einzigartige schöne Landschaftsbild .

Triumphbogen und Fahne « .

bunen sind immer voll von Zuschauern , die mit kritischen
Augen den Übungen der Besten unter den Gästen folgen .
Die schwere und harte Arbeit auf der Bobbahn hat sich
gelohnt . Die Bahn ist fertig . Am Mittwochnachmittag
sauste der erste Bob talabwärts . Im offenen Gelände
sieht man die Skiläufer eifrig an der Arbeit . Auch hier
folgen stets zahlreiche Schlachtenbummler mit regem In¬
teresse den Leistungen . Aus allen Kampfstätten gewinnt der
Zuschauer das gleiche Bild , da sich die an den Wettbewerben
Beteiligten mit letzter Hingabe und größter Einsatzbereit¬
schaft ins Zeug legen , um ihre Nationen würdig und ehren¬
voll zu vertreten .
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-ute « egetfrerung , mit oer oer feierliche Auftakt er¬
wartet wird , ist von allen Gesichtern zu lesen . 2n der
Olympia - Stadt herrscht eine Hochstimmung , die kaum noch
zu überbieten ist . Die fahnenübersäte Stadt mit ihrem
überreichen Schmuck an Grün und Girlanden , mit ihren
Triumphbögen und den vielen olympischen Zeichen bietet in
dem glitzernden und gleißenden Schneegewand einen überwäl¬
tigenden Eindruck .

_______________________
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spiel im Skistadion gleichzeitig 14 Sprecher ihr -
Eindrücke vermitteln können . Die Anlage des ersten Olym¬
pia - Senders , die am Mittwoch von Staatssekretär Funk be¬
sichtigt wurde , ist ein Meisterwerk deutscher Radiotechnik .

Zuschauer .

Mich jedenfalls hat es gepackt , obwohl ich eigentlich in
die Partnachklamm gewollt hatte . Aber auf der Olym¬
pia - Schanze am Gudiberg fauste gerade ein Ski - J
fpringer hinab , und als er durch die Luft flog , die Arme i
leicht wie Vogelschwingen rührend , und als er dann mit be - ’
herrschte ! Anmut stehend die Bahn weiterglitt und von der
eigenen Wucht fortgerissen wurde , bis er in sanftem Bogen
vor der Tribüne anhielt , da war ich schon unter der Menge i
und kam nicht mehr los . Die Berge umschließen Earmisch - j
Partenkirchen zu einem einzigen riesigen Amphitheater , es ist :
die großartigste Bühne für den Wagemut und die berech - 1
nende Kraft , die den Menschen zum Sieger über das Gesetz
der Schwere machen .

Wieder flog ein Springer durch die Luft , wir hielten den
Atem an , noch immer setzte er nicht auf . „ Schön !"

rief i
jemand . Dann hörte man ein vielstimmiges Ah ! Beifall 1
rauschte auf . Das waren mehr als 70 Meter . Das rote j
Licht am Stand der Sportleitung verkündete die Zahl 72 . 1
Die Bauernburschen , die aus den Tälern rings gekommen ;
waren , blickten still auf die Bahn . Ich hörte Bewunderung -
in vielen Sprachen . „ Wacker "

, sagte die Schwedin neben j
mir . Jetzt schoß ein Springer aus Interlaken über die 1
Schanze , welch eleganter Aufsprung , ohne Armkreisen durch - •]
gehalten . Der nächste Springer hat einen zu schwachen Satz 1
gemacht . 57 Meter knurrt ein Herr mißbilligend , der nicht 1
aussieht , als ob er einen einzigen Meter weit hopsen könnte . J

Als der Norweger 82 Meter über den Schnee hinschwebt , j
in ruhiger , gelassener Haltung , ist jeder begeistert . Parten - 1
kirchen , Semmering , Oberhof , Berchtesgaden meldet der Laut - |
spreche ! hinter dem Namen der Springer , jede Landschaft |
hat ihren eigenen Stil . Wir sind besorgt , wenn einer stürzt I
und sich überschlägt , aber jeder kommt wieder auf die Beine , 1
es geht alles gut . Und als einer auf den Brettern sitzend J
gemütlich heraogleitet , lachen wir alle .

Niemand hat des Eises unter seinen Fußen geachtet , man 1
vergißt den Stundenlauf , man steht im Banne der j
Bahn . Als sich der Hunger nun doch spürbar macht , trete 1
ich in das Olympiahaus . Sechs große Spiegelscheiben ^
blicken auf die Sprungschanze . Hinter der Glaswand hört
man die Geräusche des Stadions nicht mehr , ohne das i
Stimmengewoge wirkt das Schauspiel eher rote ein Film , j
Die Kellnerin bringt den Schoppen roten Tiroler und die J
gefüllte Kalbsbrust . Zwei alte Sachverständige an meinem 1
Tisch schätzen die Weite jedes Sprunges und sind sehr zu -
frieden , wenn sie es richtig getroffen haben . 68 , 75 raten j
sie . Ich esse schnell und bin bald wieder draußen .

Morgen gehe ich auch noch nicht in die Partnachklamm , i
Jetzt bin ich Zuschauer .

In letzter Minute .

Hollands Königin kommt . 1
In einem Sonder - Mitropa -Wagen des v -Zuges Rotter - 1

dam — Friedrichshafen — Innsbruck reist die holländische ■

Königin und ihre Tochter Prinzessin Juliana nach I g l s , 4

oberhalb Innsbruck . Die Königin und die Thronfolgerin
werden von dort aus die Olympischen Winterspiele in Gar « -

misch - Partenkirchen besuchen .

Gustaf Larsson außer Gefecht .
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Portugals Fußballelf fteljt .

Zum Länderlamps gegen Deutschland .

Portugals Fußballverband war mit den Leistungen
seiner Mannschaft im Kampf gegen Österreich durchaus zu -
fmeden . Er hat sich daher entschloßen , am 27 . Februar in
Lissabon die gleichen Spieler zum Länderkampf gegen
Deutschland aufzustellen , die von Österreichs wiedererstan¬
dener Nationalelf nur knapp 2 :3 (1 :2 ) bezwungen wurden :

Tor : Reis ( FK . Oporto ) ;
Verteidigung : Simoes ( Bellennenses ) , Gustavo

( Benfico ) ;
Läuferreihe : Albino ( Benfico ) , Ruiz de Araujo

( Sporting Lissabon ) , Pereira ( FK . Oporto ) ;
Angriff : Mourao ( Sporting Lissabon ) , Piresa ( FK .

Oporto ) , Soeiro ( Sporting Lissabon ) , Pinga , Nunez
( beide FK . Oporto ) .

In Portugal bringt man dieser Mannschaft größtes
Vertrauen entgegen . Wie die spanische Nationalelf spielt sie
überaus beweglich und für mitteleuropäische Begriffe gar
stillos , da sie auf kein bestimmtes System eingeschworen ist .
Einzelkönner , die man getrost zur europäischen Spitzenklasse
rechnen kann , sind der schnell und kraftvoll arbeitende linke
Verteidiger Gustavo , der klug ausbauenüe rechte Läufer
Albino und der technisch ausgezeichnete Halblinke Pinga .
Mourao und Soeiro , beide von Sporting Lissabon , schossen
gegen Österreich die Tore .

*

England geschlagen .
Als hoher Favorit ging die englische Fußballmannschaft ,

die stärkste , die augenblicklich aufgeboten werden konnte , in
den 52 . Kampf mit Wales , der vor mehr als 30 000 Zu¬
schauern in Wolverhampton ausgetragen wurde . Mit
1 :2 ( 1 :0 ) mußten die Engländer eine knappe , aber nicht un¬
verdiente Niederlage hinnehmen . Es regnete in Strömen ,
wodurch beide Mannschaften behindert wurden .

Deutsche Fußballmeisterschaft 1936 .

Einteilung der vier Eaugruppen .

In jedem Jahr werden in vier Gaugruppen die Teil¬

nehmer an der Vorschlußrunde zur Deutschen Fußballmeister¬
schaft nach der Punktwertung ermittelt . Die Zusammen¬

setzung der vier Gruppen wechselt alljährlich . Die Fachamts¬
leiter für Fußball hat jetzt die Zusammensetzung der vier

Gaugruppen für das Jahr 1936 endgültig wie folgt sest -

gelegt :

'
Rundenfämpfe im 6eeätetuenen .

Erstes Punktetreffen in Wiesbaden .

Die in der Turnhalle der „ Eintracht
" Wiesbaden be¬

gonnenen Rundenkämpfe der Klaffe C ( Mittelstufe ) er¬

öffnete der „ Eintracht
" - Sängerchor unter Kapellmeister

Utermöhlens Leitung mit dem Vereinswahlspruch und einem
Turner - und vaterländischen Lied , worauf Werbewart Weber
in der Begrüßung Zweck und Wert dieser Rundenkämpfe für
das Geräteturnen erläuterte .

Das Gesamtergebnis :

TSV . „ Eintracht
" Wiesbaden 360,5 Punkte

Tgd . Sonnenberg ..... 342 „
Tgd . Hochheim ...... 331 „

Beste Einzelturner : Cramer , Tgd . Hochheim ,
94 P . ; Lieser , Tgd . Sonnenberg , 93 P . : Hnadeck , „ Eintracht

"
,

93 P . ; Willemsen , „ Eintracht
"

, 92 P .
Die Wertung der Kampfrichter ergab folgenden

T a b e l l e n st a n d :

„ E i n t r a ch t "
, vertreten durch Hnadeck , K . Müller ,

Willemsen , Bauer II : Barren ( Pflicht ) 77 , Pferd ( Kür )
61,5 , Freiübung ( Kür ) 38 , Ringe ( Kür ) 33,5 , Barren ( Kür )
75 , Reck ( Kür ) 75,5 ; Gesamt 360,5 Punkte .

Tgd . Sonnenberg , vertreten durch Abt , Martin ,
Lieser , Christ : Barren ( Pflicht ) 72,5 , Pferd ( Kür ) 69,5 ,
Freiübung ( Kür ) 35 , Ringe ( Kür ) 33,5 , Barren ( Kür ) 64,5 ,
Reck ( Kür ) 67 ; Gesamt 342 P .

Tgd . Hochheim , vertreten durch 2 . Hück , A . Hück ,
I . Cramer , L . Trever : Barren ( Pflicht ) 70,5 , Pferd ( Kur )
65 , Freiübung ( Kür ) 23 , Ringe ( Kür ) 34,5 , Barren ( Kür )
69 , Reck ( Kur ) 69 ; Gesamt 331 P .

Die Zuschauer erlebten einen spannenden Kamps , den
die ausgeglichenere Mannschaft verdient gewann .

Sport -
'
Rund/cfjau .

Otto Adam vom Wiesbadener Fechtklub vertritt

Deutschland in St . Moritz .

Der bekannte Fechter Otto Adam ( Mitglied des Wies¬
badener Fechtklubs ) , aus der Schule des bewährten Dipl . -

Fechtmeisters Sowarsch , nimmt auf Veranlassung des Fach -

Wiesbadener Tasblatt
Eaugruppe I : Gruppensportwart Wolz ( Berlin ) :

Gau 1 Ostpreußen , Gau 3 Brandenburg , Gau 5 Sachsen ,
Gau 9 Westfalen .

Eaugruppe II : Gruppensportwart Rave ( Hamburg ) :
Gau 2 Pommern , Gau 4 Schlesien , Gau 7 Nordmark ,
Gau 8 Niedersachsen .

Gau gruppe III : Gruppensportwart Dr . Haggenmüller
( Nürnberg ) : Gau 6 Mitte , Gau 13 Siidwest .
Gau 15 Württemberg , Gau 16 Bayern .

Gaugruppe IV : Gruppensportwart Knehe ( Duisburg ) :
Gau 10 , Niederrhein , Gau 11 Mittelrhein , Gau 12
Nordhessen , Gau 14 Baden .

Die ersten Bezirksmeister .

, 2n den vier süddeutschen Gauen stehen auch die

»-^?I^ ^ ^ " ^ dkämpfe der Fußball - Bezirksklasse dicht vor dem
Abschlug . Am weitesten voraus ist man im Gau Bayern ,
wo die meisten Bezirks - oder Abteilungsleiter schon fest¬
stehen . Es ist damit zu rechnen , daß im Lause des Monats
Februar sämtliche Meister und Aufstiegskandidaten er¬
mittelt sind . Augenblicklich stehen folgende Bezirksmeister
ft st . „

Gau Siidwest : Pfalz - Ost : Germania 04 Ludwigs¬
hafen ; Rheinhessen : SV . Wiesbaden .

Gau Baden : Abteilung 5 : FV . Kehl .
Gau Württemberg : Unterland : Union Bückingen ;

Alb : SV . Göppingen .
Gau Bayern : Unterfranken : Post Würzburg ; Ober¬

franken - Fichtelgebirge : Bayern Hof ; Oberpfalz - Nieder¬
bayern : Jahn Regensburg ; Oberbayern - West : VfB . Jngol -
stadt - Rinasee ; Oberbaycrn - Ost : NTV . München ; Mittel¬
franken - Sud : FSV . Nürnberg ; Mittelfranken - Nord :
TV . 1860 Fürth .

Dicht vor der Meisterschaft stehen im Gau Südwest der
1 . FK . Kaiserslautern , Sportfreunde Saarbrücken
und Polizei Darmstadt , im Gau Vaden der FV . 1904
Rastatt , der FK . Birkenfeld und der FK . Villingen , in
Württemberg die SpVgg . Trossingen und in Bayern
Schwaben Augsburg .

Sommersperre
vom 15 . Juni bis 1 . August 1936 .

Das Fachamt Fußball teilt amtlich mit , daß im Hin¬
blick auf die vom 1 . bis 16 . August stattfindenden Olympi¬
schen Spiele die übliche Sommersperre in diesem Jahre früher
gelegt wird , und zwar dauert sie vom 15 . Juni bis 1 . August
einschließlich . In dieser Zeit ist die Durchsührung von Fuß¬
ballspielen verboten . Für Vereine in Gegenden , in denen
während des Winters die Austragung vyn Spielen unmög¬
lich ist , kann der Gaufachamtsleiter — in anderen Fällen
nur der Rcichsfachamtsleiter — Ausnahmen gestatten .

amtes Fechten im RfL . als einziger Vertreter Deutschlands
an einer Fecht - Eala in St . Moritz teil . Er wird dort in
einem Florettgang auf 10 Treffer gegen den bekannten Ita¬
liener Dr . Giorgio Maccrada antreten .

Wir beglückwünschen Otto Adam zu diesem ehrenvollen
Auftrag und sind überzeugt , daß er die deutschen Farben
würdig

'
vertreten wird .

Bei der Kraftsahrzeug - Winterprüfung

forderte die zweite Tagesstrecke von Bayreuth nach Heidel¬
berg viele Opfer . Von 295 gestarteten Fahrzeugen erreichten
nur noch 228 Heidelberg ; ausgeschieden sind also schon
67 Fahrzeuge . Von insgesamt 64 Mannschaften sind nur noch
43 im Wettbewerb .

Dreiländer - Ringen in Berlin .

Zur Kampfschulung der deutschen Amatcurringer veran¬
staltet das Fachamt Schwerarthletik in der Reichshauptstadt
ein dreitägiges Turnier unter Teilnahme der besten Ringer
Schwedens und Finnlands sowie unserer Olympia -Kandi¬
daten und einiger Kämpfer aus Berlin . Das Turnier nahm
am Mittwochabend in sechs Gewichtsklassen , mit Ausnahme
des Schwergewichts , mit den Vorkämpfen seinen Anfang . Die
Entscheidungen in den leichten Gewichtsklassen waren recht
knapp , ein Zeichen für die Ausgeglichenheit der einzelnen
Ringer . Eine Überraschung bedeutete gleich am ersten Abend
die einwandfreie Punktniederlage , die der Münchener E h r l
durch den starken Schweden O l o f s s o n erlitt . Ein schönes
Treffen gab es im Weltergewicht zwischen dem jungen
Rheinländer E ck w e i l e r ( Büdesheim - Bingen ) und dem
Schweden S v e d b e r g , das der Schwede für sich entschied .

Sechstageschluß in Kopenhagen .
Der letzte Abend des Kopenhagener Sechstagerennens

ergab vor ausverkauftem Hause keinerlei Veränderungen
mehr . Sieger bliegen wie erwartet Grundahl/Billiet
trotz aller Angriffe der beiden Belgier Charlier / Deneef .
Grundahl , der seit einem Vierteljahr Verussfahrer ist , hat
damit seinen ersten größeren Sieg erfochten . Das End¬
ergebnis lautete : Sieger : Grundahl/Billiet 145 P . ,
3376,8 km ; eine Runde zurück : 2 . Charlier/Deneef
347 P . ; zwei Runden zurück : 3 . Falck - Hanfen/Wals
467 P . , 4 . Christensen/Pijnenburg 271 P ., 5 . Jgnat/Diot
261 P . , 6 . Funda/Hoffmann 136 P ., 7 . Rausch/Hürtgen
76 Punkte .

_______ ____________________________
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i Die Deutschland -Reise der USA .- Kegler .

Die in Verbindung mit den Olympischen Spielen nach
Deutschland kommende Mannschast amerikanischer Kegler
wird die Abfahrt von New Pork am 8 . Juli mit dem Dampfer
„ Europa " antreten und in Deutschland vor der Teilnahme
an dem internationalen Turnier in Berlin
zuerst Hamburg , Kiel und Wernigerode besuchen . Nach den
Berliner Wettkämpfen geht es nach Leipzig , Chemnitz und
Dresden und von hier aus wieder nach Berlin , um der Er¬
öffnung der Olympischen Spiele beizuwohnen . Die Ameri¬
kaner werden dann noch nach Nürnberg , Frankfurt , Saar¬
brücken und Mainz fahren . Nach einer Rheinfahrt
nach Koblenz erfolgt die Rückreise nach Bremen , von wo
am 7 . August die Überfahrt nach New Pork vor sich geht .
Die Auswahl der nach Deutschland kommenden Mannschaft
erfolgt durch Ausscheidungen in den größeren Städten . Die
besten Kegler werden dann noch zu einem weiteren Aus¬
scheidungsturnier zusammengezogen . Die amerika¬
nische Mannschaft wird aus 30 Keglern bestehen , doch
schließen sich noch zahlreiche Schlachtenbummler und eine aus
fünf Keglerinnen bestehende Frauen -Eruppe der Reise¬
gesellschaft an .

Jlus den D et einen .

Turnverein Bierstadt .

Im Gasthaus „ Zum Adler "
hielt am letzten Samstag¬

abend der Turnverein 1881 feine diesjährige Jahres¬
hauptversammlung ab . Vereinssührer E . Hofmann er¬
öffnete die Versammlung und gab einen Rückblick über das
verflossene Jahr . 2n längeren Erklärungen sprach er über
die Eingliederung der DT . in den RsL ., die keine Zurück¬
setzung der Turner bedeute , sondern eine Ehre , da es nun
möglich ist , in diesem großen Bund deutscher Sportgemein¬
schaft waren Turngeist und das große 2deengut Jahns in
weite Kreise deutscher Volksgenossen hineinzutragen . Eine
Ehrung der Gefallenen und Verstorbenen des Vereins schloß
sich diesen Aussührungen an . 2m letzten 2ahre verstarb
Turnbruder Karl Heymach . Besondere Worte widmete
Hofmann dem unvergeßlichen Oberturnwart Karl Kürschner .
Die Berichte der geschästsführenden Vorstandsmitglieder
ließen erkennen , daßes um den TV . Bierstadt gut bestellt ist .
Oberturnwart L . Weyer gab einen ausführlichen Turn¬

bericht . Die Aktivitas beteiligte sich im abgelaufenen
Jahre an verschiedenen einheimischen und auswärtigen Ver¬

anstaltungen . • Beim Eaufest in Saarbrücken konnten die
Turnerinnen Elfriede Äeckel , Friedegard Beriet und Ottilie
Kraus drei schöne Erfolge erringen . Ein besonderer Auf¬
stieg war in der Jugend - und Zoglingsabteilung im letzten
Jahre zu verzeichnen . Die Frauenabteilung unter Leitung
von Gretel Schick- Wiesbaden erfreut sich ebenfalls besten Zu¬
spruchs . Die Fußballabteilung ist für die hiesigen Verhält¬
nisse ebenfalls recht gut und verfügt zur Zeit über zwei Mann¬

schaften . Die Vertrauensfrage des Vereinsführers er¬

brachte einstimmig die Wiederwahl des Turnbruders Hof¬
mann . Der übrige Vorstand bleibt in seiner bisherigen
Besetzung .

Sportklub „ Athletin
" Bierstadt .

Die Mitglieder des Sportklubs „ Athletia
"

Bierstadt ver¬

sammelten sich am vergangenen Samstag im Gasthaus „ Zur
Rose

"
zu ihrer Jahresversammlung . .BeremsMrer Adolf

E i n l o t h gab feiner Freude über den starken Besuch Aus¬
druck und erstattete den Jahresbericht . Der Kassenbericht
ließ einen Uberschuß erkennen . Im letzten Jahre kam der
Verein mit feinen verschiedenen Abteilungen auf dem Ge¬
biete der Schwerathletik zu ganz beachtlichen Erfolgen . Die

Jonglierriege konnte in ihrer Klasse die Bezirksmeister -

schaft erringen , ebenso waren den Boxern , Stemmern und

Ringern schöne Siege beschieden . Für das Jahr 1936 wer¬
den alle Abteilungen einem Spezialtraining unterzogen .
Der Vorstand blieb für das Jahr 1936 in alter Besetzung .
Neu wurde Julius Hilge als Vorstandsmitglied berufen .

Sdjadjnadjridjten .

Das Weltmeisterturnier auf den 64 Feldern .

Wie in Amsterdam bekannt wird , hat sich der neue

Weltmeister Dr . Euwe entschlosien , an dem großen Tur¬
nier , das im Sommer in Nottingham in England statt¬
findet , zu beteiligen . Bisher war diese Teilnahme noch nicht

sicher , weil Euwe bekanntlich Mathematiklehrer an einem

Lyzeum ist und seine Beurlaubung zu dem Zeitpunkt des

Turniers erst jetzt spruchreif wurde . Vorher wird der

Weltmeister noch an einem Spiele in Zaandvort teilnehmen ,
das er aber , wie er selbst erklärte , lediglich als eine Vor¬

übung betrachtet . Das Spiel in Nottingham , das Aljechin ,
Capablanca , Lasker , Euwe , Bogoljubow , Flohr , Botwinik

Fine und andere am Tisch sehen wird , soll die stärksten

Schachspieler der Welt zu einem Wettkampf zusammen -

führen . Der Veranstalter und Organisator ist der Bri¬

tische Schachbund , der durch einen Schachmäcen in die Lage

versetzt wurde , das Turnier , das sehr kostspielig ist , zu ver¬

anstalten . Dieser Schachfreund hat sich bereiterklärt , die

Hälfte aller Kosten zu übernehmen .

Der » Rundfunk .

Freitag , den 7 . Februar 1936 .

Reichsscnder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Königs¬
berg : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser -

stand , Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart :

Gymnastik .
10 . 15 Don München : Schulfunk . Die IV . olympischen Winter¬

spiele 1936 in Garmisch - Partenkirchen . 11 .00 Hausfrau
hör zu ! 11 . 15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30

Bauernsunk . 11 .45 Sozialdienst .
12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter - und

Schneebericht . 13 . 15 Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter . 14 . 10 Von Köln : Kleine Musik .
15 .00 Wirtschaftsbericht . 15 . 15 Ländlicher Mummen¬

schanz . Bilderbogen durch den Karneval . __
16 .001 . Don Freiburg : Unterhaltungsmusik ; II . Von Frank¬

furt : Kompositionen von Albert Jenny . 17 .40 Don

Garmisch - Partenkirchen : Olympia - Echo . 18 .00 Von

Leipzig ( aus Dresden ) : Nachmittagskonzert .
19 .45 Tagesspiegel . 19 .55 Wetter , Sonde rwetterdrenst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Mozart — Beethoven . Großes

Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Nachrichten , Wetter - , Schnee - und Sportbericht . 22 .20

Bon Garmisch - Partenkirchen : Die letzten Meldungen
und Funkberichte der IV . Olympischen Winterspiele 1936

( 2 . Tag ) . 22 .40 Stuttgart : Nachtkonzert . 24 .00 Stutt¬

gart : Nachtmusik .

Deutfchlandfcnder 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! 6 .30 Fröhliche Morgen¬
musik . 7 .00 Nachrichten . 9 .45 Aus Garmisch - Parten¬
kirchen : Eishockey .

10 . 15 Aus Garmisch - Partenkirchen : Die IV . Olympischen
Winterspiele . 10 .45 Spielturnen im Kindergarten . 11 .00
Don München : Mittagskonzert .

14 .15 Musikalische Kurzweil . 14 .30 Von München : Unter¬
haltungskonzert . 14 .45 Aus Garmisch -Partenkirchen :
Eishockey . 16 .00 Musik am Nachmittag .

17 .50 Neue Lieder . 18 .20 Skirummel und Baudenzauber . HI .
im Winterlager . 18 .40 Musikalische Kurzweil .

19 .05 Aus Garmisch - Partenkirchen : iv . Olympische Winter¬
spiele 1936 ( 2 . Tag ) . 20 .00 Nachrichten .

20 . 10 Musik am Abend . 21 .30 Aus Garmisch - Partenkirchen :
Eishockey . 21 .45 Von München : Es spielt das Funk -
Kammertrio . 22 .00 Von München : Nachrichten .

22 .20 Aus Garmisch - Partenkirchen . Die lebten Meldungen
und Hörberichte der IV . Olympischen Winterspiele 1936

( 2 . Tag ) . 23 .00 Aus Hannover : Spätmusik .

Deutfehes Theater » .

Freitag , den 7 . Februar 1936 .
IV . Sinsoniekonzert .

Leitung : Karl Elmendorfs .

Solist : Kammersänger Julius Patzak , Tenor
( Staatsopcr München ) .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 Uhr .

Refidenz - Theater .

Freitag , den 7 . Februar 1936 .

„ Kraft durch Freude
" :

Towarisch .
Komödie in 4 Akten von Deval - Goetz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Freitag , den 7 . Februar 1936 .

11 Uhr : Zrüh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Stadt .

Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle .

Kurhaus - Konzerte .

Freitag , den 7 . Februar 1936

14 .30 Uhr :

Gesellschastsspaziergang nach der Fasanerie — Schiitzeuhaus .

16 . 15 Uhr : Kaffee -Konzert .
Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig . /

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz -Tee .

20 Uhr : „ Allerlei Lustiges ans der sinfonischen Musik . "

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und UntcrhaltungsmnM ,
Kapelle Otto Schillinger .
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Banken und Börsen

Die Börse im Jahre 1935 .

Unter her staatlichen Führung der Wirtschaftstätigkeit
hat, , mie in „ Wirtschaft -und Statistik

"
festgestellt wird , die

Börse für die Finanzi erung Les Aufschwunges nicht die gleiche
Bedeutung wie in früheren Konjunkturphasen . Die Jnvesti -
tionstätigkert wurde in erster Linie durch die Mittel Les
Reiches finanziert . Eine Kapitalbeschaffung durch Aktien
oder Anleihen der Wirtschaft kam nicht in Frage . Auch die
Fun di e ru ngsan l eihen Les Reiches sind zumeist unmittelbar
b ^ i >den Sparkassen und Versicherungen untergebracht worben .
Dre Tätigkeit ber Börse beschränkte sich darauf , Kapital¬
oerlagerungen zu ermöglichen . Die von Auswanderern abge -
stoßenen Oien Wurden untergebracht und gleichzeitig bie
llmjchulLungsanleihe verlagert , die von llmschuldungs -
gläubigern zur Liquiditätsverbesserung und vom Hausbesitz
zur Realisierung der Hauszinssteuersenkung abgegeben wurde .

Die auch 1935 wieder stärkere Kapitalbiidung hat , ob¬
wohl sie also weitgehend von der Börse abgedrängt wurde ,
eine immerhin beachtliche weitere Hebung der Kurse herbei¬
geführt . Der K u r sdu rchsch n i tt aller Aktien ist
von 91,4 am Jahresanfang auf 108,8 am Jahresschluss ge¬
stiegen . Der Kurs durchschnitt der Renten -
papiere hat sich trotz des Abganges der Konversion sprämie
von 94,7 auf 95,0 % erhöht . Die neue Erhöhung der Kurse
ermöglicht in Zukunft eine stärkere Mitwirkung her Privat -
wirtschaft an der Durchführung der Finanzierung der Ar¬
beitsbeschaffung , weil sie die erforderlichen Emissionsmöglich¬
keiten schafft .

Die Bautätigkeit im Jahre 1935 .

Wie das Statistische Reichsamt im neuen Heft von
„ Wirtschaft und Statistik " mitteilt , zeigt der Wohnungs¬
bau in Len Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern im
Jahre 1935 ein wesentlich anderes Bild als im Vorjahr .
B a u e r l a u b n i f f e ( 146 000 ) und Baubeginns
( 136 000 ) haben zwar zugenommen , die Bau Vollendun¬
gen ( 141000 ) jedoch um 17 % abgenommen . Darin kommt
der Rückgang der Umbautätigkeit zum Ausdruck . Die im
November 1935 für Umbauten neu zur Verfügung gestellten
Mittel konnten sich bis zum Jahresschluss nicht mehr aus¬
wirken . Durch den Ausfall von Wohnungsumoauten haben
die Bauvollendungen in Len Großstädten — 83 000 ( 1934
99 000 ) — besonders stark abgenommen . In den Mittelstädten
hat sich die bisher beobachtete ruhige Entwicklung ziemlich
unverändert fortgesetzt , während in den Gemeinden mit
10 000 bis 50 000 Einwohnern die Ba u Vollendungen erstellt
Wurden .

In den Groß - und Mittelstädten wurden 96 000 Wohnun¬
gen fertiggestellt ( 15 % weniger als 1934 ) . Die Zahl der
durch Umbauten usw . dem Wohnungsmarkt zugeführten
Wohnungen war um 55 % geringer als im Vorjahr . Der
gesamte Reinzugang an Wohnungen in den Grog - und Mittel¬
städten belief sich auf 84 000 ( 1934 94 000 ) .

Die Abnahme der U m b a Uten konnte durch die um
21 % gesteigerte Neubautätigkeit teilweise ausgeglichen wer¬
den . Öffentliche Mittel Wurden nur noch bei 37 % ( 1934
44 % ■) der Wohnungsneubauten zu Hilfe genommen . Der
Bau von Nichtwohngebäuden machte in den Grog - und
Mittelstädten gegenüber dem Vorjahr beträchtlich Fort¬
schritte .

Esel schlägt Lokomotive .

Die schnelle 33ei6reiitung des Kraftwagens , dessen
50jähriges Jubiläum soeben gefeiert wurde , hat überall in
Len 3ivilisationsländern die Frage „ Eisenbahn oder
K r a f t w a g e n ? “

zur Lösung gestellt . In D e u t s chl a n d
ist Las Problem des Wettbewerbs zwischen G ü t e r z u g und
L a st k r a f t w a g e n neuerdings im Sinne der Z u -
s a m m e n a r b e i t — bei entsprechender Rücksichtnahme auf
die dem Volksgenossen dienende Reichsbahn — erledigt
worden . In anderen Ländern ist man noch nicht so weit .
Besonders große wirtschaftliche Schwierigkeiten tauchen
natürlich für die Eisenbahn dort auf , wo sie sich im Privat¬
besitz befinden , wo der Staat also nicht zugunsten einer
privaten Wirtschaftsgruppe gegen eine andere eingreifen
kann . So ist es in den Vereinigten Staaten . Dort
ist der noch bei Beginn des 20 . Jahrhunderts allmächtige
Wirtschaftliche ( und politische ) Einfluss der Eisenbahn -
trusts vor der jüngeren Automobilindustrie zurückgewichen .
Heute gibt ber Kraftwagen in den USA . den Ton an ,
damit das Verkehrstempo ( wenn nicht überhaupt die Arbeits¬
methoden in der gesamten Wirtschaft ) und . . . vielleicht be¬
stimmt er sogar die Gesetze . Denn Ford war bekanntlich der

Erste , der dem Gesetzgeber Roosevelt entgegen trat .
Möglicherweise verleiht der ständige Umgang mit Hundert¬
tausenden von PS und Scheinwerfern , wie das die Automobil¬
branche so mit sich bringt , auch die geistige Energie , selbst
einem Diktator blitzfunkelnd und bremsend iin den Weg
zu treten .

Die Eset von Südafrika haben jetzt alle diese
Probleme auf ihre Weise ĝelöst . Die Konkurrenz des Kraft¬
wagens war dort gegenüber der Eisenbahn nicht gering . Der
Staat griff zwar ein und rückte dem Lastkraftwagen mit
einem Gesetz auf den Kühler , aber selbst diese diktatorische
Maßnahme nutzte der Bahn nichts . Denn die Farmer be¬
sannen sich ( allgemein !) auf ihre alten E s e l s f u h r w e r k e ,
und die Grautiere fetzen nun ihren Ehrgeiz ein , zu billigeren
Tarifen als Eisenbahn und Lastkraftwagen zu arbeiten , was
ihnen bei ihrer Genügsamkeit , sowie bei ihrer Unabhängigkeit
von Kohlen rampe und Zapfstelle selbst aus die Dauer nicht
schwer fallen wird .

*
Neuheitenschutz aus der Frankfurter Frühjahrsmesse .

Für die vom 21 . bis 24 . März stattfindende Frankfurter
Frühjahrsmesse mit den Abteilungen Möbel , Haus - und
Küchengeräte , Spielwaren und Galanteriewaren hat der Herr
Reichsnrinister der Justiz durch Erlaß vom 6 . Januar 1936
den durch das Gesetz vom 18 . März 1904 vorgesehenen Schutz
von Erfindungen , Mustern und Warenzeichen verfügt . Da¬
nach können alle Aussteller auf der Messe ihre Neuigkeiten
zeigen , ohne Gefahr zu laufen , daß unberechtigte Nach¬
ahmungen durch Messebesucher durchgefühtt werden können .
Die Mesfebefucher selbst haben andererseits Heu großen Vor¬
teil , daß die Aussteller auch wirklich die neuesten Erzeugnisse
auf der Messe anbieten , unabhängig davon , ob diese bereits
einen allgemeinen gesetzlichen Schutz genießen oder nicht .

* Reichs - Werbe - Messe zur Leipziger Frühjahrsmesse 1936 .
Der Umbau der früheren Reklame - und Verpackungsmittel¬
messe im Ring - Meßhaus zur Reichs - Werbe - Messe ,
bei im vergangenen Jahre eingesetzt hat , ist in der Zwischen¬
zeit weiter gefördert worden . Mit der inneren Neu¬
gliederung ist eine räumliche Zusammenfassung verbunden .
Die Auslandsausstellungen , welche bisher mit im Geschoß der
Reichs - Werbe - Messe untergebracht waren , sind inzwischen
verlegt Worden , so daß nunmehr für Werbe - und Verpackungs¬
mittel im großen Saal des Ring - Mehhauses ( 5 . Obergeschoß )
ausreichend Platz zur Verfügung steht . Die im Rahmen der
Leipziger Frühjahrsmesse 1936 vom 1 . bis 6 . März statt -
findende Reichs - Werbe - Messe ist recht gut beschickt ; alle
Werbemittel sind auf ihr durch namhafte Firmen vertreten .

* Günstige Abschlüsse und Aussichten für die Personen -
schissahrt auf dem Rhein . Trotz der schlechten Witterung im
Vorsommer brachte das Jahr 1935 insgesamt einen gesteiger¬
ten Verkehr in der Personenschiffahrt

'
auf dem Rhein . Für

das Jahr 1936 erwartet man mit Rücksicht auf die Olympiade
ein weiteres Ansteigen der Verkehrsziffern auf dem Strom .

Marktberichte .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 4 . Febr . Auftrieb : Rinder 338 , darunter
28 Ochsen , 8 Bullen , 260 Kühe ( direkt zum Schlachthof 5 ) ,
Färsen 42 . Kälber 249 ( 1 ) , Schafe 1 , Schweine 644 ( 3 ) ,
Ziegen 7 . Notiert wurden pro 50 Kilogramm Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 43 , b ) 42 — 43 . Bullen : a ) 43 . Kühe :
a ) 43 , b ) 38 — 42 , c ) 31 — 37 , d ) 20 — 30 . Färsen : a ) 43 , b ) 43 .
Kälber : andere a ) 60 — 66 , b ) 51 — 58 , o ) 42 — 50 , d ) 32 — 40 .
Schafe nicht notiert . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 ,
c ) 53 , d ) 51 . Marktverlauf : Rinder lebhaft , ausverkauft .
Kälber mittelmäßig , geräumt . Schweine wurden zugeteilt .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 6 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Stil , aber freundlich . Bei kleinen Umsätzen
war die Börse nach den gestrigen Abschwächungen etwas
freundlicher . Es lagen kleine Kaufaufträge vor . Beachtung
fanden vor allem Montanwerte , wobei die Ankündigung der
Dividendenausschüttung bei den Edelstahlwerken im Kon¬

zern der Vereinigten Stahlwerke und die Abschlüsse der Hol¬
ding -Gesellschaften des Flickkonzerns Anregung gaben . Auf
den übrigen Gebieten des Aktienmarktes ergaben sich meist

Besserungen von % bis 1 % . Chemische Werte ruhig und gut
behauptet . Elektrowerte anziehend , Zellstofsaktien nicht ein¬
heitlich . Am Rentenmarkt war das Geschäft auch sehr klein ,
bie Haltung aber unverändert freundlich . Auch im Verlauf
änderte sich an der freundlichen Haltung der Börse nichts

'
.

Die Kurse wiesen gegenüber dem Anfang höchstens Bruchteile
eines Prozents auf . Tagesgeld unverändert 2 % % .

Berlin , 6 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien meist anziehend , Renten freundlich .
Nach dem stillen und meist schwächeren Verlauf der geftttgen
Börse war heute an verschiedenen Marktgebieten wieder
leichtere Kaufneigung $u verzeichnen . Neben den ermäßigten
Kursen boten verschiedene Meldungen wittschaftlicher und
politischer Art eine Anregung zu Neuanschaffungen des
Publikums . Beobachtung fanden insbesondere die kräftige
Steigerung ber Reichssteuereinnahmen im Jahre 1935 , sowie
die Unterhausdebatte über eine Weltverständigung in der
Frage der Rohstoffversorgung . Die Führung in der Auf -
wärtsbewegung hatte der Montanmarkt , der durchweg höher
noch notiert eröffnete . Stärkere Beachtung erfreuten sich
auch heute wieder Kabel - und Drahtwerte . Leicht gebessert
ferner Maschinenfabriken , Papier - und Zellstoff - , sowie
Brauereiaktien . Dagegen erlitten Braunkohlen ausnahms¬
los Rückgänge . Säter machte sich aber auch hier ein freund¬
licherer Erundton fpürbar . Elektro - und iarifmerte unein¬
heitlich . Am Rentenmarkt waren Altbesitzanleihe befestigt .
Vlankotagesgeld erforderte 2 % bis 3 % % , doch war auch
unter diesem Satz anzukommen .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 6 . Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

5. Febr - 191:6 , 6. Febr . 1936
Geld Brief - Geld Brief

Aegypten . . 1 ägypt . £ 12 .585 12 615 12 585 12 .615
Argentinien MM » 1 Pap .-Peso 0 .678 0 .68 0 .679 0 .683
Belgien . . e » e . . 100 Belga 41 .83 41 .911 41 .81 41 .89
Brasilien . . e • • . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 143 0 . 139 0 . 141
Bulgarien . e e • . . 100 Leva 3 .047 3 .052 3 .047 3 .053Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .453 2 457 2 .453 2 .457
Dänemark . ■ e • . 100 Kronen 54 .86 54 .96 54 .86 54 .96
Danzig . . . - . . 100 Gulden 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 .90
England . . ■ — . 1 £ Sterling 12 . 285 12 . 315 12 .285 12 .315
Estland . . • a . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .075 67 .93 68 .07Finnland • a a a . 100 finn . M. 5 .415 5 .42 5 .415 5 .425Frankreich a a a . . . 100 Fr . 16 .40 16 .44 16 .40 16 .44Griechenland . • 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .351 2 .357Holland . • a a • . 100 Gulden 168 .51 168 .85 168 .51 168 .85
Island . . . e • 1OOlsländ . Kr . 55 .09 55 .21 55 .09 55 .21Italien . . a a a . . 100 Lire 19 .80 19 .84 19 .80 19 .84
Japan . . . a a a . . . 1 Yen 0 .717 0 . 719 0 .717 0 .719
Jugoslawien a a a . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . 100 Latts 80 .92 81 08 80 .92 81 .08
Litauen . . a a a . . 100 Litas 41 .85 41 .93 41 .86 41 .94
Norwegen , . 100 Kronen 61 .71 61 83 61 .71 61 .83
Oesterreich a a a 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . a a a . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . a a a . 100 Escudo 11 . 15 11 . 17 11 . 15 11 . 17Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 . 492 2 488 2 .492Schweden . . 100 Kronen 63 . 34 63 .46 63 .34 63 .46Schweiz . . a a a . . . 100 Fr . 80 .93 81 .09 81 .02 81 . 18
Spanien . . . . 100 Pes . 33 .97 34 .03 33 .97 34 .03Tschechosloxt 100 Kronen 10 . 28 10 .30 10 .28 10 .30Türkei . . . a a a . . 1 türk . £ 1 . 981 1 .985 1 .981 1 .985
Ungarn . • a a a . 100 Pengö
Uruguay . . e • • 1 Gold .-Peso 1 . 189 1 . 191 1 . 189 1 . 191Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .453 2 .457 2 .453 2 .457

Steuergutscheine .

. . 1934

. . 1935

. . 1936

5 . 2. 36
103 75
107 .75

6. 2. 36
103 .75
107 . 75
111 —

. ...... 1937

. . ..... 1938
Verrechnungs -Kurs

5. 2. 361 6. 2. 36
110 .50 :110 .63
109 .75 ' 109 .88
108 .50 108 .60

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(ftlimoftation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Darum 5. Februar 1938 6. Febr .

Orrs,en 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Uusr - (brud < auf uL und SionTtaltotcete . .
red . |

üufttemperatut (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . .
ÜBinbncbtung unb -Stärke . . . . . .
Niederichlagshöhe (MMrmeter ) . . . .
Wetter .............. .

5. Febr . 1936 : Höchste Ten
Tagesmittel

6 . Febr . 1936 : Nrebrigfte
Sonnenlcheinbauer am

vormittags 1 Stb . 30 Mm .

756.2

0. 6
96

WSW 2
0. 1

wollig

werarur
ber Ten

Nachttem
5. Febrr

nachrn

756.7

3.5
78

N 2
0.1

heiter

4. 1.
weratur
peratur :
lac 1936:
ttags 2

758.8

0. 8

WSW 2

heiter ,

1.4.
- 1.1.

Stb . 20

760.2

— 0.5
90

WNW2
ikO

heiter

Olin.

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Börse
Banken » 2 . 36 6. 2. 36

A . D. Creditansta .il 74 . 63 74 .75
Bank f . Brauindust 119 .75 120 .—
Comm .- u .Privat -B . 89 75 90 .50
Dedi -Bank . . . . 88 .— 89 —
D . Eff .- u . W .-Bank 87 .50 88 50
Dresdner Bank . 89 .25 89 .50
Frankf . Hvp . Bank 95 .25 94 .50
Pfalz . Hyp .-Bank . 85 .25 85 .50
Reichsbank . . . . 186 . 37 _ _
Rhein . Hyp .-Bank 137 .50 138 .—

Verk . - Untern .
Hapag ..... 15 .25 15 .75
Nordlloyd . . . . 16 . 88 17 .25

Industrie
Akkumulatoren . 172 —
Aku ..... 52 . 50 52 .88
AEG . Stammaktien 38 . 25
Aschaffenb . A .-Br . 120 - 120 .—

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

84 . 88 85 .25
122 50 122 .50

Bast , Nürnberg . 195 — 195 .—
Bayer Spiegelglas . 42 . 50 42 .63
Bcmberg . . . _ — —
Bremen -Besigheim 105 — 103 .-
Brown,Boveri & Co 88 .50 88 50
Buderus ..... 96 .— 96 .-
Cement Heidelberg 124 50 123 . 88

, Karlstadt . 128 - 1 «Z8 -
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 169 . 75 170 . -
130001 ab . . 138 . 50 139 .—

Chem . Albert . . . 1 11 . 50
Chade ...... 300 .50 300 —
Daimler -Benz . . . 102 — 103 —
Deutsch . Erdöl . . — .— 109 .—
Dtsch .Gold u .Silber 211 — 2 II .—
Deutsch . Linoleum 145 .50 145 .50

130 .—Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

----.----
. 89 .— 88 .50

Hehl ». Wcr .-Ä » , ,115 .— 114,50

5. 2. 36 6. 2. 36
Elekt -Licht u .Kraft __ 131 .63
Enzinger Union . 107 .- 107 .—
Eschweiler . . . . 310 .— 305 .-
Eßlinger Maschinen _ _ - -
Faber & Schleicher . — _ 61 .—
LG . Farbenindust . . 151 25 151 .50
Feinmechan .Jetter . ——_ 83 .50
Fel ten &Guilleaume _ _ — _
Gesfürel ..... — 129 .88
Goldschmidt 1 h. . 113 — 112 .50
Gritzner Masch . . . 27 — 26 .50
Grün & Bilfinger . 204 .25 _ _
Hanfwerke Füssen . 91 .88 91 .50
Harpener ..... 113 .- _ _
Henninger Brauerei 114 .- 114 —
Hindr . Auffermann 111 .50 111 .50
Hochtief ..... 113 .50 113 .50
Holzmann , Phil . . 95 25 96 .-
Ilse Bergbau . . . 160 .- 160 —
Inag Erlangen . . 52 - 52 -
Juughans Gebr . . . 88 .- , 88 .-
Kalicheime . . . . 126 . 50 _ _
Kali Aschersleben — — 127 .50
Klein ,Schanzi . & B. 85 .- 85 .-
Klöcknerwerke . . 85 .— 85 .50
Knorr Heilbronn . 197 .7 ' 97 .50
Konserven Braun 71 .— 71 —
Lahmeyer & Co. . 126 —
Laurahütte . . . . __ — 21 .88
Lechwerke . . . . 100 .25 101 .—
LindeEismaschinen 138 - ' 38 . 50
Lokom . Krauß . . . 100 - ICO —
Mainkraftwerke . . 90 .—
Mainzer Akties -Br ' 71 .75 72 .—
Mannesmann 83 — 83 .-
MansfelderBergbau
MetaUgesdlschaft 117 .50 ——-
Miag Mühlenb . 91 .50 - -
Moenus
Motoren Darmstadt

32 .75
94 .50

82 .75
94 .25

Neckar » . Eßlingen 110 .- 111 .—Nordw . Kraft . - -
Park -u .Bü rgerbräu -- — _ _
Rh .Braunk . u Brik . 219 .50 219 .—Rh .elekt .Mannheim —.—

5. 2. 86 6. 2. 36

Rhein . Metallwaren 128 — 128 . 25
Rhein . Stahlwerke 110 . 88 111 .37
Riebeck Montan . 102 — 102 .25
Rückforth . . . . - --
Rütgerswerke . . . 120 — 118 . 63
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 177 . 50 177 .25
Schramm Lack . . 87 . 50 87 .—
Schrif tgieß .Stempel 56 .50 57 .—
Schuckert & Co . . 130 75 131 . 75
Siemens & Halske . 173 — 173 .75
Siemens -Reininger . 101 . 50 101 . 50
Süddtsch . Immobil . 4 .25 4 .25
Süddeutsch . Zucker — —— — -
Teil us Bergbau . 103 — 103 .—
Thüring .Lief .Gotha 117 .50
Unterfranken . . . 123 — 123 .50
Ver . Disch . Oelfabr . 106 .— 106 .—
Ver . Stahlwerke . . 73 . 88 80 .63
Ver . Ultramarin . . 129 — 128 .—
Voigt & Haffner . —__
Westeregeln Alk . . — _— ———
Zellstoff Memel . • __ __

„ Waldhof . 118 .75 119 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 201 .— 201 .—

„ Ver . —- — 258 . 50
Mannheimer Vers . . — .— —.—

Renten
5*/0 Reichsanl . v . 27 100 . 50 100 .50
51/,e/n Yonganleihe . - —.—
Anl .-Ausl . (Altbes .) . 110 .— 110 . 10
4®/0Schutzgebiet . 13 10 .95 10 .95
47 ? /.Wiesb .St .v .28 90 . 75
471*/. PrX .Pfbr . 1« 97 — 97 —
47 ? / . „ 10 97 .— 97 .—
47 .7 . „ ,. 21 97 .— 97 .—
47,7 . „ Kom . 20 94 .75 94 . 75
47,7 . 6 94 .75 94 . 75
47 .7 , N .Lb .Gold 1 97 .7b — -
47 .7 . „ „ 2 97 — 97 __
47 .7 . „ „ 3 96 .75 96 . 75
47 .7 . . 8. 9, 10 96 .75 96 . 75

5. 2. 36 6 2. 36

-W/ . N .Lb .Goldll 96 .75 96 . 75
4*/, •/, „ „ 6,7 96 .75 96 .75
41/,0/, „ 12, 13
41/, ' /, „ .. 4-5

96 .75 96 .75
96 .75 96 .75

57,7 . „ ., 14. 101 .25 101 .40
41/,e/e „ G.-Kom .l 93 .75 93 .75
47,7 . . „ 5 33 .75 93 .75
47,7 . . 6, 7. 8 33 .75 93 . 75
47,7 . . . 2 93 .75 93 .75
47,7 . . „ 9, 10 93 . 75 93 .75
47 .7 . 3 93 .75 93 .75
D . Kom . Sam .Anl . 114 — —.—

do . ohne Ausl . 22 — —.—
LG . Farben -Bonds 126 .— 125 .63
4®/e Oesterr . Goldr . —- — — .
4°/eOesterr .Staatsr . 0 . 65 0 .68
7°/o Rum . äußere . 43 .— 42 25
5"/,Rum .vereinh .O3 —.— ----.----
47 .7 . » „ 13 9 . 37 9 . 50
47 ...... 5 .37
4e/o Türk . Bagdad I 9 . 63 9 .63
47,7 . Ung .St -R .14 8 .88 8 .88
4e/e Ung . Goldrente 9 .— 9 .—4®/0 Ung . St . v . 10 8 .65

Berliner Börse
Banken
Bank f . Brauindust . 120 50 120 .—
Berliner Hdls .-Ges. 117 .50 118 . -
Com .- u . Priv .-Bank 89 .75 90 .50
Dedi -Bank . . . . 88 .- 89 .—
Dresdner Bank . . 89 .25 89 .50
Reichsbank . . . 186 .88 186 .—
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw . 106 .— 105 .75
A .Lokalb . u . Krftw . 122 .25
D . Reichsbahn Vz. 122 .50 122 .75
Hapag ...... 15 .88 16 —
Hbg .-Südam .- Dpf . 25 .75 _ .—
Nordlloyd . . . 16 .75 17 .37
Industrie
Akkumulatoren . . 172 — 171 .50
Aku . . . . . . 52 .75 52 .75

5. 2. 36 6 . 2. 36

AEG . Stammaktien 38 .25 38 25
Aschaffenbg . Zellst . 85 . 13 85 . 13
Augsburg Nbg .- M . 104 . 50 104 25
Bayer . Motoren -W . 123 . 75
Bemberg . . . 93 . 75 93 . 50
J . Berger , Tiefbau 123 — 124 . 75
Berlin -Karlsr .- Ind . 117 . 75 — .-
Berliner Maschinen 112 —
Braunk . u. Briketts — .—
Bremer Wollkäm . . 151 .25 151 .—
Buderus ...... 95 . 25 96 .75
Charl . Wasserw . . . 11237 112 .63
Chem . Heyden . . 121 .50 121 50
Chade . . . 298 —
Conti -Gummi . 165 .75 167 . 75

„ Linol . Zürich 141 .— 140 . 63
Daimler -Benz . . . 102 . 13 103 .—
Dt . Atl .-Telegr . . . — _—
Dt . Cont . Gas . . 125 .50 126 .—
Deutsche Erdöl . i 109 . 13 108 63
Deutsche Kabel . . 139 . — 141 . 25
Dt . Linoleum . . . 145 .75 145 . 50
Dt . Tel . u . Kabel . 130 50 130 .—
Dt . Eisenhandel . 116 . 50 117 —
Dortm . Union Br . . 199 75
Dynamit -Nobel . . 79 .50 79 .50
Eintracht Braun . 191 — 190 —
Elektr . Lief .-Ges . . 114 .50 114 . 50
Elekt .Licht u .Kraft 133 . 75 132 25
Engelhardt , Br . . . 86 . 75 87 —
I G. Farbenindust . 151 — 151 .13
Feldmühle . . . . 118 . 50 118 . 50
Felten &Guilleaume 114 .37 114 . 13
Gesfürel ..... 129 37 129 .25
Goldschmidt , Th . . 112 .75 111 . 75
Hamburg . Elektr . . 133 . 88 134 —
Harburg Gummi . 133 — 134 —
Harpener . . . . * 112 .50 112 . 75
Hoesch ..... . 88 -— 88 .—
Holzmann , Phil , t 95 .50 95 .75
Hotelbetr .-Ges . . . 89 .— 89 .—
Ilse -Bergbau . . • 160 .— 160 .—
Ilse Genussch . . « 127 . 75 127 . 75
Kalichemie . . . . 125 . 50
Kali Aschersleben . 127 .— 126,50

5. 2. 36 6. 2. 36

Klöcknerwerke . 85 — 85 .25
Lahmeyer & Co. 126 .50 126 .—
Laurahütte . . . 21 .88 21 .63
Leopoldgrube . . 98 .50 98 . 18
Mannesmann . . 82 .88 82 .75
Mansfeld . Bergbau . — —— 126 .25
Masch .-Bau -Unt . 80 .63 80 .—
Marimilianhütte 171 .75 171 .-
Metallgesellschaft . 117 25 116 .75
Montecatmj —,—
Niederlaus . Kohle . 187 .—
Oberschles . Kote . 119 .50 118 88
Orens tein & Koppel 78 .— 78 .50
Rh . Braunk . mBrik . 219 . 75 219 .75

n Elektr . Mannh
* Stahlwerke . . 111 .25 110 88
n -Westf . Elektr . 127 63 127 .88

Rütgerswerke . . 119 25 119 .25
Sachsenwerk . . 290 —
Salzdetfurth . . . 188 .—
Schles ^ lekL u . Gas 148 .—
Schubert & Salzer . 132 62 131 .75
Schuckert & Co. 130 .75 131 .75
Schultheis Patzenh . 98 . 13 99 —
Siemens & Halske 172 .25 173 . 50
Stöhr , Kammgarn 108 .50 107 .50
Stollberger Zink 74 .25 74 .—
Süddeutsch . Zucker 198 .50 198 .50
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . . 79 .75 80 .75
Vogel TeL -Draht 129 .— 131 .—
WasserGelsenkirch . 149 .75
Westd . Kaufhof 31 50 31 . 13
Westeregeln Alk . . 120 .—
Zellstoff Waldhof . 118 . 37 120 .—

Kolonial
Otavi Minen . , , 17 . 50 17 .75

Renten
67 , KruppObHgaL 104 .50 104 .75
7*/ . Ver .Stahlw .-O. 163 .50 103 .40
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